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Eine ſichere Einkunftsquelle für Frankreich
V Paris , 7. April . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Der

heute hier vorliegende Bericht des Generalagenten für
die deutſchen Reparationszahlungen hat in Regie⸗

rungskreiſen einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht , und wie ich er⸗

fahre , in der Finanzkommiſſion eine etwas beſſere Stimmung auf⸗
kommen laſſen . Ein Mitglied der Senatskommiſſion , das ſonſt für
Herriot wenig Sympathien zeigte , erklärte nach der Lektüre des

Briefes folgendes : „ Wir können nicht umhin , zu ſagen , daß der

Dawes⸗Plan ſehr gut funktioniert und Frankreich
eine ſichere Einkunftsquelle gewährt ,die wir vor der

Londoner Rparationskonferenz nicht beſaßen . Herriots Verdienſt ,
den Dawes⸗Plan verwirklicht zu haben , wird bei der weiteren Ent⸗

wicklung der Regierungskriſe einen für das Kabinett günſtigen Ein⸗

fluß ausüben . Frankreich erhielt in den erſten ſieben Monaten
einen Geſamtbetrag von rund 1 Milliarde und 60 Mil⸗

lionen Franken zum heutigen Kurs . Wenn wir in der Lage
wäxren , die Eskomptierung der deutſchen Obligationen teilweiſe
durchzuführen , ſo würde dies eine Beſſerung der Finanzlage Frank⸗
reichs bedeuten . “

5

In Regierungskreiſen iſt , wie mitgeteilt wird , der Plan einer

leilweiſen Eskomptierung deutſcher Obligationen ſeit einigen Tagen
akut geworden . In dem heutigen Miniſterrat ſoll He rriot ſeinen

Kollegen mitgeteilt haben , daß er über die Angelegenheit einer Es⸗

komptierung in London und Waſhington Verhandlungen führen

laſſe . Hieſige amerikaniſche Finanziers hielten mit maßgebenden

ſranzöſiſchen Bankleitern über die Eventualität einer ſolchen Trans⸗

aktionen Beratungen ab. Geſpannt blickt man nach London , wo

Neigung beſteht , nach dieſer Richtung hin für die jetzige franzöſiſche

Regirung etwas zu tun . Es heißt , daß das engliſche Schaßamt

nach Paris eine Mitteilung richten ließ , in der unter gewiſſen Be⸗

dingungen die Bereitſchaft kundgetan wird , gemeinſchaftlich mit den

Vereinigten Stagten eine Erleichterung durch

Vorſchülſe auf die deutſchen Reparakionszählungen

zuteil werden zu laſſen . Von der Haltung des franzöſiſchen Kadi⸗

netts in der Schuldenregelungsfrage hängt es ab , ob die Verhand⸗

lungen in allernächſter Zeit zu einem praktiſchen Ziele führen

werden . ö

In den Wandelgängen der Kammer wurde hierzu noch bekannt ,

daß der Finanzminiſter de Monzie heute den Vertreter

der Morgan⸗Bank Hayes empfangen hat und mit ihm über die be⸗

reits erwähnten Frangen geſprochen hat . Es iſt noch nicht bekannt ,

ob die Morgan⸗Bank an dieſer Transaktion teilnehmen wird . Man

exwartel aber in Finanzkreiſen , daß dies wohl möglich ſein werde ,

wenn die franzöſiſche Regierung der Morgan⸗Bank beſtimmte Zu⸗

ſicherungen bezüglich der künftig in Frankreich unterzubringenden
amerikaniſchen Anleihen bieten werde . 778

Die allgemeine Lage der Regierung hat ſich freilch nach außen

hin nicht gebeſſert . Herriot iſt mit den Sozialiſten über einen

einheitlichen Plan in der weiteren Vehandlung der Finanzkriſe nicht

einig . Der Führer der Sozialiſten Renaudel bereitet einen Plan

vor , den er wahrſcheinlich im Laufe der heutigen Kammerſitzung zur
Kenntnis der Regierung bringen wird . Die Tatſache, daß Herciot

verſucht , Zeit zu gewinnen und die Generalratsſitzungen um 14

Tage hinauszuſchleben , deutet auf eine Verſchleppung der

Kriſe hin . Die Sozialiſten ſcheinen diesmal dafür zu ſein , daß

man ſich nicht überſtürzt, vielmehr nach dem Erfolge der Gemeinde⸗

ratswahlen abwarten ſoll , beuor ſich die Regierung in der Frage
der Steuerrefarm endgültig feſtlegt .

Die Verhandlungen geſtalten ſich jedenfalls zwiſchen den Radi⸗

kalen und den Sozialiſten ſehr ſchwierig . Es hat den Anſchein, als
ob eine Zerſplitterung des Kartells ſrüher oder ſpäter
in bezug auf die Löſung des Steuerproblems unvermeidlich ein⸗

treten werde . Die Oppoſitionsparteien wiſſen dies und drängen

deshalb Herriot zu einer verfrühten Kriſe in der Erwartung , daß

ſich daraus eine Auflöſung der Kammer ergeben werde . Nach den
aus der Provinz eingetroffenen Mitteilungen iſt dort die allgemeine
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Lord Greys Erinnerungen

In dem am Dienstag in der „Weſtminſtr Gazette “ abge⸗

dructten Abſchnitt beſchäftigt ſich Grey in ſeinen Erinnerungen mit

der engliſchen Außenpolitik von 1886 bis zur Jahrhundertwende.
Von 1886 ab habe England den Dreibund diplomatiſch unter⸗
ſtützt . weil die damalige engliſche Regierung den Dreibund für die

ſtärkſte Gruppe zur Sicherung des Friedens und der Stabilität ge⸗

halten habe . Als Grey 1892 bis 1895 Unter
kretä

wärtigen Amt war , habe man zum erſten Mal in England die

Schattenſeiten der deutſchen Freundſchaft kennen

gelernt . In einer „erpreſſeriſchen 7 5 Jei e
Deutſchland an England die Forderung gerichtet worden, ſeine Eiſen⸗

bahnkonzeſſionsgeſuche an der türkiſchen Küſte zurüdzualehen , da

Deutſchland dieſe für ſich allein behalten wolle. Lord Reſeberrg. der

damalige Außenminiſter , habe in der Zwangslage, in der England
ſich damals in Aegypien befunden habe , ſich genötigt geſehen, die

deutſchen Forderungen bedingungslos zu akzeptieren. Grey ſchildert

weiter ausführlich , wie der engliſch⸗franzöſiſche Kon

*

der Königin Viktoria , geweſen .

ſtaatsſekretär im Aus⸗

der Lufkfahrtsbegriffsbeſtim

„wahrſcheinlich abgelehnt “ werden .

e und der Dawesplan
Stimmung viel ruhiger und zuverſichtlicher , als in Paris . Die

provinziellen Zeitungen halten es für ſehr möglich , daß nach einem

Kabinett Herriot , ſoweit ſich aus der heutigen Konſtellation des

Parlaments ergibt , eine neue Kartellregierung , wahrſcheinlich mit

Painlevs und Leon Blum , das Ruder ergreifen werde . Die

rovinziellen Zeitungen mahnen ihr Publikum , ſich ruhig zu ver⸗

halten und nicht auf die Alarmmeldungen aus der Hauptſtadt zu
achten . Das Keſſeltreiben der Oppoſition gegen die Perſönlichkeit
Herriots findet in der Provinz vorläufig kein Echo . Auch die

Panikpropaganda der hieſigen nationaliſtiſchen Zeitungen läßt ſich
in der Provinzpreſſe in keiner Weiſe wiederfinden .

Aus dem franzöſiſchen Senat

In der Senatsſitzung vom Dienstag wurde die Ausſprache über
den Etat des Unterrichtsminiſteriums fortgeſezt . Ein Senator kriti⸗

ſierte in ſchärfſter Weiſe die Ernennung Profeſſors Scelles .
der Abſtimmung über eine geringfügige Veränderung in der

Miniſterbeſoldung blieb die Regierung mit 134 gegen
138 Stimmen in der Minderheit . Die Vertrauensfrage
iſt nicht geſtellt worden .

die 26prozentige Reparations abgabe
In der Londoner Unterhausſitzung vom Dienstag wurde der

Antrag Churchills auf Inkraftſetzung des deutſch⸗engliſchen
Abkommens über die Erhebung der 26prezentigen Reparations⸗
abgabe angenommen . Ueber die Sitzung wird noch berichtet , daß
Churchill u. a. ausführte , die Abgabe habe einen ſtändig wachſenden
Eingang von Reparationszahlungen herbeigeführt , durch den Eng⸗
land in die Lage verſetzt wurde , Reparationszahlungen zur Schulden⸗
tilgung an Amerika auszufſühren . Dem britiſchen Schatzamt ſeien

durch dieſe Abgabe über 25 Millionen Pfund Sterling

zugegangen . Es liege wenig Grund vor , die Bereitwilligkeit Deutſch⸗
lands zu bezweifeln , alle dieſe Zahlungen zu leiften . Die Schwierig⸗
keiten beſtänden in der Einziehung von Reparationszahlungen in

den Währungen der Empfangsländer . Daher müßlen Kaſſa⸗Zah⸗
lungen durch Zahlungen in Waren ergänzt werden . Er empfehle
das neue Verfahren dem Parlament als einen wirklichen Fortſchritt
auf dem Wege zur Beruhigung und Wiederherſtellung Europas .

engliche Kritik der ſranzöſiſchen kriſt
In Londoner Kreiſen wird die Lage in Paris weiterhin ziemlich

peſſimiſtiſch beurteilt und der Sturz Herriots mit ziemlicher
Beſtimmtheit erwartet . Die „ Times “ geben in einem längeren Ar⸗
tikel der Anſicht Ausdruck , daß Frankreich auf eine finanzielſe Hilfe
Englands oder Amerikas nicht rechnen dürfe . Die franzöſiſche Na⸗
tion ſcheine unfähig zu ſein , finanziellen Schwierigkeiten glatt ins

Auge zu ſehen . In denletzten zehn Jahreumhabe Frank⸗

reich von geborgtem Gelde gelebt . Eine finanzielle Kriſe
ſei vorausgegangen , um einer zweiten Platz zu machen . Selbſt die

Franzoſen fingen ſetzt an , die Zuverläſſigkeit der wöchentlichen Ver⸗

öffentlichungen der Bank von Frankreich über die Notenzirkulation zu
bezweifeln. 5 ö

Dasführende liberale Blatt „ Daily News “ ſchreibt , die ganze
Schwierigkeit liege darin , daß der Franzoſe keine Steuern

zahlen wolle . Frankreich ſei im Augenblick das wohl⸗
habendſte Land der Welt . Dennoch befänden ſich ſeine

Finanzen in einem Zuſtande , der jeden Finanzminiſter verrückt

machen könne . Das Reparationsdurchsinander habe die Dinge noch

weiter verſchlimmert . Die finonzielle Kriſe ſei nur der letzte Akt eines

Dramas , in dem Caillaux ' s Verſuch , die Dinge zu beſſern , nur ein

Zufall geweſen ſei . — 9755

Die „ Weſtminſter Gazelte “ hat gleichfalls nur wenig
Gutes über Herriot zu ſagen . Das Blatt meint, ganz gleich , wie die

Dinge weiter gingen , der Franken werde jedoch zweifellos weiter
fallen müſſen und nur wirkliche Klugheit und wirklicher Mut könnten

die Lage retten . Fänden Neuwahlen ſtatt , ſo dürften ſich auch neue

Retter am Horizont zeigen und vielleicht ſchneller , als irgend jemand

ahne , könne Caillauxs Zeit kommen . 9 5

Kriegsſchiffbefehlshabern ſich faſt zu einem Kriege entwickelt habe .

Der deutſche Kaiſer ſei damals gerade bei ſeiner Großmutter
Man habe ihm die Depeſchen ge⸗

zeigt , die von den engliſchen Vertretern in Oſtaſien eingelaufen

ſeien . „ Mit ſichtlicher Genugtuung “ habe der Kaiſer feſt⸗

geſtellt , daß anſcheinend nunmehr ein Krieg zwiſchen England und

Frankreich unvermeidlich ſei. Durch franzöſiſches Einlenken ſei der

Krieg trotzdem vermieden worden .
2 1

Grey erweiſt ſich , wie uns ſcheint , als ein ganz ausgezeichneter

Anektodenerzähler und er trägt dabei ganz offenſichtlich
eine große engliſche Hornbrille . 5

e

* Die Luftfahrtsfrage in der Bolſchafterkonferenz . In den Ver⸗

hondlungen der Pariſer Botſchafterkonferenz über die Abänderung
ngen iſt bisher noch keine Einigung

erzielt worden . Ddie amtlichen deutſchen Stellen kteilten
am Montag abend mit , daß die Botſchafterkonferenz bisher noch
keine Antwort auf die deutſchen Vorſchläge erteilt habe. Fran⸗
zöſiſcherſeits wird der Stand der Dinge natürlich wenig optimiſtiſch
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Der franzöſiſche Einſluß in Angora
( Von unſerem Konſtantinopler Berichterſtatter . )

) LKonſtantinopel , Anfang April .

Zwei Wochen weilte Franklin Bouillon als außerordent⸗
licher Geſandter Frankreichs in Angora . Es wurde dort hinter
verſchloſſenen Türen verhandelt , wurden Rätſel aufgegeben , die vor

allen andern die Engländer gern löſen möchten , die aber auch recht
inter ꝛſſant für Deutſchland und beſonders ſeine Wirtſchaftskreiſe
ſein dürften . Es iſt hier ſchon des öfteren darauf hingewieſen wor⸗

den , daß unſere heimiſche Induſtrie , die bislang noch vor allen on⸗

dern einen weiten Vorſprung bei der Arbeit an der Erſchließung
und rationellen Ausbeutung Anatoliens hat , ſich vorſehen möchte ,

daß ſie durch allzugroße Jurückhaltung und Aengſtlichkeit gegen⸗
über der finanziellen Schwäche der Türkei nicht ſchließlich auch noch
in dieſer ihrer bisherigen Domäne ins Hintertreffen gerät . Es ſickern
jetzt bereits Dinge durch , die die Gefähr noch viel größer erſcheinen
laſſen , als ſie bisher angenommen wurde . Es handelt ſich um
Dinge , die fraglos auch zu den Gegenſtänden gehören , die jetzt

in Angora zwiſchen Franklin Bouillon und der türkiſchen Regierung
beſprochen wurden . Bis jetzt iſt von poſitiven Ergebniſſen noch

nichts bekannt geworden , und man wird zunächſt auch kaum mehr
erfahren . als das Reſultat der Verhandlungen über diejenigen

Dinge , die das öffentliche Programm für die Reiſe des fran⸗
zöſiſchen Staatsmannes bildeten . Hierzu ſoll⸗ aber nicht einmal die

Entſcheidung über die Wahrung der zu zahlenden Kupons gehören ,
obwohl ſicherlich auch dieſe Frage nicht unerörtert bleiben wird .
Aber wichtiger als das Geld iſt für Frankreich das Verlangen , einen
Angelpunkt mehr zu gewinnen , der es ihm ermöglicht , England ,
ſeinem größten Gegner , beſonders im Mittelmeer , Schwierigkeiten zu
bereiten und deſſen Stellung in dem gleichen Maße zu ſchwächen ,
wie er die ſeinige ſtärkt , und ſo zugleich Englands Widerſtand ,
gegen die franzöſiſchen Abſichten am Rhein lahm zu legen . Die
Aufgabe war ſchwer , denn der Weltkrieg iſt noch nicht lange ge⸗

nug geendet , um ſchon das Gedächtnis an die den franzöſiſchen
Angriffen zum Opfer gefallenen türkiſchen Soldaten und die deutſch⸗

türkiſche Waffenbrüderſchaft verlöſchen zu laſſen . Nicht ohne Grund

hat daher Frankreich für die Verhandlungen gerade den Mann ent⸗

fandt , der immerhin bei den Türken etwas gilt . 8

Und die pſfychologiſch feine Politik der Türken verſteht es über⸗
dies trefflich , die um den Erfolg bangenden Franzoſen noch gebe⸗
freudiger zu machen . Juſt während Franklin Bouillon in Angora
weilt , muß der deutſche Botſchafter dorthin kommen , um ſein Be⸗

glaubigungsſchreiben zu überreichen , und er wird mit einer Feierlich⸗
keit empfangen , unter Muſik und allen möglichen Feſtlichkeiten , von
denen man beim Empfang der Vertreter anderer Nationen nichts

gehört hat . Zudem wiſſen die Franzoſen genau , wie die deutſchen
Ingenieure und Handwerker in Angora das Uebergewicht haben , 25
während ihr dortiger Spezialgeſandter , General Mougin , noch keiner⸗
lei poſitive Erfolge zu verbuchen hat , obwohl er ſeit Monaten wirbt
und dauernd — jeder diplomatiſchen Gepflogenheit zuwider — mit

ſeiner Uniform mit dem goldgeſtickten Käppi und dito aufgeputzten
Kragen den einfachen Kindern Anatoliens zu imponieren ſucht . Bis

jetzt ohne Erfolg ! Aber auch die Türkei braucht jetzt eine Rücken⸗

deckung für mancherlei Möglichkeiten . 5 8
Gerade in den letzten Tagen iſt bekannt geworden , daß die Be⸗

völkerung des ſtrittigen Moſſulgebiets faſt einſtimmig ihre
Wiedervereinigung mit der Türkei gefordert ,ja daß
die bedeutendſten Städte , ſo Moſſul ſelbſt , dann Suleimanie und
Kerkuk ihre ſchleunige Rückkehr in den türkiſchen Staatsverband
verlangt haben . Mit dieſem Eindruck verließ die „ Internationale
Moſſul⸗Kommiſſion “ das Land , um in den nächſten Wochen ihren
Bericht an die zuſtändigen Stellen auszuarbeiten . Wenn ſie nicht
unter „Gerechtigkeit “ dasſelbe verſteht wie einſt ihre Schweſterkom⸗
miſſion bei der Abſtimmung über den Aachener Zipfel , ſo ſollte ihre
Entſcheidung kaum noch zweifelhaft ſein . Jedenfalls vertraut man
in der Türkei auf einen ihr günſtigen Ausfall unbedingt . Wie ſich
dann England mit dem Reſultat abfindet , das iſt die große Frage .

Hier beginnt das Rätſelraten um Franklin Bouillon . Was
jetzt immer deutlicher in Gerüchten nicht nur inkompetenten Ur⸗
ſprungs verbreitet wird , beſagt nicht mehr und nicht weniger , ols

daß Frankreich durch ſeinen Sondergeſandten die Türkei ſeines
Beiſtandes in der Moſſulfrage hat verſſchern laſſen , daß ganz ge⸗
wichtige Zugeſtändniſſe bezüglich der türkiſch⸗ſyriſchen Grenzführung

von Franklin Bouillon an die Türkei gemacht ſind , ja daß man vor
einer Art Bündnisabſchluß ſtände . as letztere dürfte aber mit

gutem Grund zu bezweifeln ſein , da noch viele Fragen , ſo die der
franzöſiſchen Schulen in der Türkei weit von der Klärung entfeent

Auch die Tatſache , daß die Franzoſen es für gut befunden
haben , eine Militärmiſſion juſt nach Griechenland zu den Erbfeinden
der Türken zu entſenden , um das griechiſche Heer zu reorganiſieren ,
hat die Vertrauensſeligkeit der Türken nicht gerade gefördert ; im
Zeitalter der Rückverſicherungen iſt es daher auch nicht verwunderlich ,
daß Angora eine Annäherung an Rom vollzogen hat , das ja bezüglich
der griechiſchen Ausdehnungsbeſtrebungen mit Rückſicht auf Albanien
nicht ganz unintereſſiert iſt . Immerhin überwiegen die Erſchei⸗
nungen , die auf eine ganz konkrete Uebereinſtimmung zwiſchen
Paris und Angora deuten . Dies und die Tatſache , daß heute Eng⸗
lands Flotte angeſichts der ſtarken Unterſeebootswaffe Frankreichs
nicht mehr unbedingt das Mittelmeer beherrſcht , dürfte England doch
ſtark zu denken geben .

Nicht die übergroße Friedensliebe , ſondern der Umſtand , daß ſichh
alle dieſe Völker nicht über den Weg trauen , dürſte dennoch eine ge⸗
wiſſe Gewähr für die Erhaltung des Friedens bieten , zumal ſie alle
in dem einen Gedanken , der Abwehr ruſſiſcher , Abſichten , einig ſind .
Denn Somjet⸗Rußland regt ſich ſtark im Orient . Die Moskauer Re⸗
gierung hat der kürkiſchen weitgehende Hilfe beim Ausbau der tür⸗
kiſchen Wirtſchaft in Ausſicht geſtellt . Sie will notwendige Bauten
ausführen und vor allem unter Umgehung jeglichen Zwiſchenhandels
direkt an die türkiſchen Verbraucher billiges Pekroleum tiefern , und
das alles auf — Kredit . Es muß Rußland ſchon bitter ernſt mit
ſeinen Verſuchen ſein , auch die Türkei in den Rahmen ſeiner gr
katariſch⸗mongoliſchen Propaganda mit dem Ziel „ Aſien den Aſigten“ 5
hineinzuziehen , der Propaganda , mit der ſie im fernen Oſten ſo glän⸗
zende Erfolge erzielt und beſonders die engliſche Stellung dork ge⸗
95 05 9910 fenede 70 bcte zeigte ſeine kürzlich ſo über = —
raſchend bekannt gewordene Nachgiebigkeit in der Frage der Oelfe 5

um Moſſul und Bagdad . 8
All dieſem Werben gegenüber zeigt die Türkei ein verbind⸗

liches Lächeln . Mit keinem will ſie es verderben , keinen weiſt
ſie ab, ja direkte Geſchenke wie die franzöſiſchen nimmt ſie nur ganz
geheim hinter verſchloſſenen Türen in Empfang . Sie beweſſt jetzt
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wieder ein beträchtliches Maß diplomatiſcher Zielſicherheit , bei der
ſie ſich nach keiner Seite hin elwas vergibt .

Das Werben um die

en 1 *

zeigen. Auftr. d.Fernſpr .ohne Gewähr . Gerichtsſt. Mannheim .

oß⸗ 5
5

Gren ſchidert zpſiſcere der Saand der Dinge naift ' optimiſtiſch Dos Werben um die Fürkei beſchräntt ſich nicht allein auſs
flikt über Siam dargeſtellt . der größte Teil der deutſchen Forderungen dürfte jedoch Politiſche . Auch ihr Wirtſchaftsleben ſpielt dabei eine wichtige Rolle .

Italien , Holland, ſelbſt Schweden bemühen ſich , in Anatoljen ins Ges⸗
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und gerade der Aufſchäft zu kommen , vor allem aber Frankreich ,
Generals Mougin iſt hierauf berechnet . Eine ſeinerenthalt des

Hauptaufgaben galt der Luftſchiffahrt . Im vorigen Jahre hatte die
Societé⸗Franco⸗Roumaine einen Flugdienſt KonſtantinopelAngorg
eingerichtet . Die deutſchen Junkerswerke waren — angeblich weil ſie
bei der Konkurrenz ziemlich brüske Formen gezeigt hätten — aus⸗
gefallen. Trotzdem wollte die Türkei aus guten Gründen den Ver⸗
trag mit der Franco⸗Roumaine nicht erneuern , und die Junkerswerke
ſollen vor einigen Monaten zu einer neuen Offerte aufgeforder :
worden ſein . Eserklärt ſich das damit , daß die Türken im Falle
eines Krieges in ihrer Luftwehrmacht nicht auf dem Wege über die
Franco⸗Roumaine in Abhängigkeit von Frankreich geraten möchten ,
das der wahre Hintermann dieſer Geſellſchaft iſt . Mougin verfuchte
alles Mögliche , brachte ſogar die Gründung einer beſonderen Bant
in Angora zu Wege , die den Luftdienſt finanzieren ſoll . Von irgend

welchen nennenswerten Erfolgen hat man aber noch nichts gehört .
Ob das im Falle einer türkiſch⸗franzöſiſchen Entente ſo bliebe , iſt
ngtürlich ſehr die Frage .

Die heute maßgeblichen Perſonen der Türkei ſtellen die Erinne⸗

rungen an den Weltkrieg in auffallender Weiſe zurück hinter die⸗
jenigen an den Unabhängigkeitskampf gegen die Griechen ; das geht
ſoweit , daß ſogar diejenigen , die nur an dieſem teilnahmen , weſent⸗

lich gegenüber denen begünſtigt werden , die nur in jenem gekämpft
haben . Aber ganz hat man den Weltkrieg doch nicht vergeſſen . Das

iſt ein Grund mit , weshalb die deutſche Konkurrenz bisher vor
andern immer den Vorſprung gewann und man beſonders gern die
hohe Qualität deutſcher Arbeit anerkannte . Jetzt aber wird bekannt ,
daß ſchon vor drei Monaten eine franzöſiſch⸗amerikaniſche Geſell⸗
ſchaft unter Betonung weitgehenden Kredits der Türkei angeboten
hat , ihr alle noch fehlenden Bahnlinien — ca. 5000 Kilometer —

zu bauen . Zwar ſcheint es , als ob die Entſcheidung im Augenblick
angeſichts der ſeit 10 Jahren nicht geregelten Schuldentilgung der
Türkei noch nicht ſpruchreif iſt . Die Tatſache des Angebots zeigt
aber doch blitzartig die große Gefahr , die hier den deutſchen Wirt⸗
ſchaftskreiſen in ihrem bisherigen Betätigungsfeld droht . An ſich
wird die Türkei ſicherlich am liebſten und eheſten mit der deutſchen
Wirtſchaft arbeiten , denn ſie weiß ſehr wohl , daß Deutſchland die⸗

jenige Macht iſt , die ihr völliges politiſches Desintereſſement nicht
erſt nachzuweiſen braucht . Aber die Türkei muß an der Erledigung
ihrer wirtſchaftlichen und kulturellen Wiedergeburt mit Hochdruck
arbeiten , ſie kann nicht warten , bis der gute Freund hinreichend Ver⸗
trauen zu ihrer Finanzkraft gewonnen hat . Die ſoeben bekannt ge⸗
wordene Berufung zahlreicher franzöſiſcher Lehrer an die höheren
Schulen ſollte für uns Deutſche ein weiteres Warnungsſignal ſein .

Jur Reichspräſidentenwahl
die Frage der Kandidatur hindenburgs

iſt immer noch nicht geklärt . Nachgrade fangen die Dinge an ,
peinlich zu werden ! Wie im geſtrigen Abendblatt bereits kurz ge⸗
meldet , traten geſtern in Berlin der Parteivorſtand und die Vor⸗
ſitzenden der Landesverbände der Deutſchnationalen zu einer Sitzung

zuſammen . Der Verſammlung lag folgende telegraphiſche

Ablehnung Hindenburgs
vor :

„ Ich erkläre hiermit , daß ich wegen meines hohen

Alters den verantwortungsvollen Poſten des Reichspräſidenten

zu übernehmen nicht in der Lage bin . Ich halte unentwegt

an der Kandidatur Jarres feſt und ſpreche die dringende

Bikte an Alle , denen das Vaterland über der Partei ſteht , aus ,

ſich mir anzuſchließen und dadurch eine verhängnisvolle Zerſplit⸗

terung zu vermeiden . Wer ſich ohne Zwang von der Wahl fern⸗

hält , verfündigt ſich in entſcheidender Stunde auf das ſchwerſte

am Vaterlande . Hindenburg .

Man ſollte annehmen , daß nach einer ſo klaren Abſage es zweck⸗
los geweſen wäre , nochmals darauf einzugehen . Dennoch wurden

von den Deutſchnationalen die Bemühungen fortgeſetzt , Hindenburg
umzuſtimmen . Hert v. Tirpitz . würde nach Hannover entlandt ,
um nochmals mit Hindenburg zu verhandeln . Eine präziſe Mittek⸗
lung über die Entſchließung , die Hindenburg gefaßt hat , liegt
bis zur Stunde nicht vor . Deutſchnationale Blätter laſſen ſich über

den Verlauf der Unterredung , die zwiſchen Tirpitz , dem Landrat v.

Keudell und Hindenburg ſtattgefunden hat , melden , daß der General⸗
feldmarſchall ſich eine endgültige Entſcheidung vorbe⸗
halten habe . Obe damit geſagt ſein ſoll , daß Hindenburg erſt ab⸗
warten will , wie ſich die heutigen Verhandlungen im Reichsblock
anlaſſen werden , geht aus dieſer Mitteilung nicht deutlich hervor .

Bei der geſtrigen Beſprechung , die die deutſchnationalen Unter⸗
händler , die Abgeordneten v. Kries , Winckler und Wallraff während
der Pauſe zwiſchen den beiden Parteiausſchußſitzungen

mit den Verkretern der Deutſchen Volksparlei

Dr . Scholz und Dr . Kempkes hatten , iſt , wie man aus dem

Lokalanzeiger erfährt , von den Volksparteilern erklärt worden , daß
ſie von ſich aus bei der Kandidatur Jarres verharren , daß aber eine
Kandidatur Hindenburg , falls ſich ſämtliche andere Faktoren des

Reichsblocks einhellig für ſie entſcheiden ſollten , an einem volks⸗

parteilichen Widerſtand nicht ſcheitern würde . 5

Die „ Zeit “ will erfahren haben , daß die Unterreduna Tirvpitz

mit Hindenburg am geſtrigen Abend „ keineneuen Momente “

gezeitigt habe . Das Blatt weiſt darauf hin , daß es entgegen den von
der Preſſe der übrigen Rechtsparteien veröffentlichten Dementis betr .

die Stellunanahme Hindenburas ſowohl am Sonntaa als auch an den
darauf folgenden Tagen daran feſtaehalten habe , daß Hindenburg

eine Kandidatur ablehne und daß die abermglige Propagierung
für ſeine Kandidatur ohne Fühlung und ohne Einperſtändnis mit
ihm erfolat ſei . Die Befürworter einer Kandidatur Hindenburas

feien ſicher von den beſten Abſichten beſeelt geweſen . Daß aber ſehr

wichtige Bedenken gegen dieſe Kandidatur ſprachen , hätten die Be⸗

fürworter am beſten aus den deutſchnationalen Blättern erſehen kön⸗
nen , in denen mit Recht hervorgehoben worden ſei . daß man Hinden⸗

burg nicht in die politiſche Kampflinie ſtellen könne , nachdem der
Wahlkampf zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen zwei aroßen La⸗
gern geführt habe . Die Kandidatur Hindenburg wäre alſo im jetzigen

Stadium der Entwicklung nicht mehr , wie Hindenbura es urſprüng⸗

lich forderte , als eine überparteiliche durchzuſetzen und deshalb ein

perſönliches Opfer geweſen , das man Hindenbura nicht zumuten
dürfe . Heute müſſe unbedinat , ſo ſchreibt das Blatt . Klarbeit

geſchaffen werden .
HOb es v. Tirpitz gelingen wird , den Sinn des Generalfeldmar⸗

ſchalls , der ſich geſtern ſo deutlich und entſchieden in ſeinem Brief
ausſprach . heute doch noch zu ändern , bleibt abzuwarten . Sollte

Hindenbura endaültia ablehnen , ſo würden die Deutſchnationalen ſich

für Jarres einſetzen . Der Reichsblock tritt beute vormittaa um
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Uhr zuſammen . Die Lage , die er vorfindet , iſt reichli chkomplisiert.
Eine Erklärung Loebells

Von Staatsminiſter von Loebell wird folgende Erklärung auf

die auch von uns wiedergegebenen Behauptungen der „ B. . “ ver⸗

breitet : „ Ein Berliner Mittaasblatt brinat in falſcher Aufmachung

von Preſſeſtimmen Operationen über Rücktrittsabſichten de⸗

Herrn Dr. Jarres und von mir . Hierzu erkläre ich : Der Reichsblock

hat am Samstag ſeine Verhandlungen mit der Feſtſtelluna beſchloſ⸗

ſen , daß der Kampf gegen die Kandidatur Marx in aller Ein⸗

mütiakeit aufgenommen werden ſoll . Die Entſcheidung über die

Kandidaten mußte auf Wunſch einiger Parteien bis auf Mittwoch
vertagt werden . Da die Einmütiakeit des Reichsblockes geſichert iſt ,

beſteht für mich keine Veranlaſſung , meine Bemühungen auf der
Baſis der im Reichsblock vereinigten Parteien und Verbände für den
Dienſt eines überparteilichen Kandidaten aufzugeben . In dieſer Auf⸗
faſſung ſtimme ich mit Herrn Dr . Jarres überein . “

DdDie Eniſcheidung der Bayriſchen Volksparie - i
dier Landesausſchuß der B

1
Volkspartei faßte

folgenden Beſchluß : Der Landesausſchuß
mpfiehlt

den Angehörigen
der Bayriſchen Volkspartei , die Kandidatur Hindenburg zu

unterſtützen . Sollte aber dieſe Kandidatur nicht zuſtandekommen. ſo

genannten

neue Maunhelmet Zeitung emittag -Nus gabe )

wird den Wählern der Bayriſchen Volkspartei die A b ſtimmun g
für die Reichspräſidentenwahl freigegeben .

Dieſer Beſchluß verwirrt die Lage nur noch mehr . Die Ver⸗
antwortung dafür trifft die Bayriſche Volkspartei , in deren
Haltung keine innere Begründung zu erkennen iſt .

Eine berechtigte Mahnung

Zu den andauernden Verhandlungen des Reichsblocks über die
Kandidatenfrage nimmt die „Kölniſche Zeitung “ folgendermaßen
Stellung : „ Die Parteien rechts vom Zentrum bieten dem deutſchen
Volke ein Schauſpiel , das , je länger , je mehr , ihren Anhängern
im Lande auf die Nerven geht und den Gegnern Anlaß zum Spott
gibt . Man denke an die vorbildliche Diſziplin , mit der die Sozial⸗
demokratie ihren Kandidaten Braun ohne viel Federleſens fallen
gelaſſen hatte zu Gunſten des Zentrumskadidaten Marx . Wenn die

rechtsbürgerlichen Parteien nicht ſo viel Selbſtloſigkeit aufbringen
und nicht den Blick ſelbſt auf das Gemeinſame , das Einigende , das

Ganze , die Staatsnotwendigkeit richten können , dann iſt es in der
Tat um ihre Sache ſchlecht beſtellt . Möchten ſie ſich bald ihrer
Verantwortung bewußt werden . “

Wir unterſchreiben dieſe Ausführungen Wort für Wort !

Abſchluß des „verſackungs “- Felozuges
Konferenz zwiſchen Dr . Jarres und Adenauer

Wir erhalten vom Kölner ſtädtiſchen Preſſeamt folgende Mit⸗

teilung : „ Die Herren Dr . Adenauer und Dr . Jarres ſind in

Gegenwart der Vorſitzenden der rheiniſchen Zentrumspartei und der

Arbeitsgemeinſchaft des rheiniſchen Provinziallandtages zu einer

eingehenden Ausſprache über die in der letzten Zeit zu Tage ge⸗
tretenen Meinungsverſchiedenheiten betr . die Rheinlandpolitik im

Jahre 1923 zuſammengetreten . Insbeſondere wurden die Vorgänge
in Barmen und Hagen am 24. und 25. Oktober 1923 erörtert . Eine

Einigung über den Wortlaut der damals gemachten Aeußerung
wurde dabei nicht erzielt . Beide Herren erklären aber ausdrücklich ,
daß ſie nach dieſer Ausſprache überzeugt ſind , daß alle bei den

Verhandlungen in Barmen und Hagen geäußerten Gedanken nur
aus dem Beweggrund entſprungen find , das Rheinland dem

Reiche zu erhalten . Die von Herrn Dr . Jarres damals vorgeſchlagene
Löſung kann vom Zentrumsſtandpunkt nach wie vor ſachlich nicht
gebilligt werden . Es wird aber anerkannt , daß Herr Dr .

Jarres die Rheinlande niemals hat verſacken laſſen wol⸗

len . Die Herren Dr . Adenauer und Dr . Jarres haben
ſich verpflichtet , jede Erörterung dieſer Frage

abzuſprechen und ſie erſuchen , hiermit die ihnen naheſtehende
Preſſe und auch ihre politiſchen Freunde ihnen darin zu folgen . “

Zu dieſer Erklärung ſchreibt die „Kölniſche Zig . “ : „ Dem Er⸗
ſuchen , die Erörterüngen über die Rheinlandpolitik einzuſtellen ,
kommen wir gerne nach in der Vorausſetzung , daß auch die Gegen⸗
ſeite ſchweigt und zwar nicht nur das Zentrum , ſondern auch die
Sozialdemokratie . Sollte dieſe Partei die an dem neuen

Uebereinkommen nicht beteiligt iſt , ihre Angriffe auf Jarres fort⸗
ſetzen ,ſo könnte natürlich auf eine Abwehr nicht verzichtet werden .
Es wird daher die Aufgabe des Zentrums ſein , nachdem es die Ver⸗
ſackungstheorie in aller Form hat fallen laſſen ,
im Sinne des Abkommeas auch auf die Sozialdemokratie ſeinen Ein⸗
fluß geltend zu machen . “

Dieſe Vorausſetzung iſt allerdings nur teilweiſe gegeben , wie
folgende Bemerkung der ſozialdemokratiſchen „ Rheiniſchen Zig . “ er⸗
kennen läßt : „ Keiner nimmt etwas zurück . Aber als grundſatzfeſte
Politiker geloben ſie ſich , über die heikle Frage zu ſchweigen . Für
uns gilt dieſe Verpflichtung glücklicherweiſe nicht . Geſchichtliche
Wahrheit und deutſche Politik , gehen uns über das Friedenbedürfnis
der Herren Jarres und Adenauer . Wenn der Reichsblock die Rhein⸗
länder durch eine neue Kandidatur Jarres herausfordert , wird die
Verſackungspolitik und zwar die eines ſpäteren Zeitpunktes als im
Oktober 1925 wiederum aufgerollt werden müſſen . Vielleicht haben
dann die Herren Jarres und Adenauer einige Wochen ſpäler noch

einmal Gelegenheit , ein Verſöhnungsfeſt zu ſpielen , bei dem ernſt
zu bleiben keinem Eingeweihten möglich iſt . “

Das führende rheiniſche Zentrumsorgan , die „Kölniſche Volks⸗
ztg . “ dagegen ſagt : „ Dieſer Bitte kann man aus allgemeinen Er⸗
wägungen heraus nur volle Beachtung auf allen Seiten
wünſchen . Solange die Rheinlande beſetzt und auch politiſch nicht
außer Gefahr ſind , ſollten die Meinungsverſchiedenheiten des Jahres
1923 aus der Debatte ferngehalten werden . Die nationale Ge⸗

ſinnung irgendeines der Peteiligten kann vrnünftigerweiſe überhaupt
nicht in Frage ſtehen . Wir haben ſie unſererſeits auch Herrn Jarres
zugebilligt . Daß nimand das Rheinland verſacken laſſen wollte , iſt
ſelbſtverſtändlich . Auf Grund dieſer Feſtſtellung ſind wir , ſo lange
es von der anderen Seite ermöglicht wird , gerne bereit , den Wün⸗
ſchen der Herren Dr . Adenauer und Dr. Jarres zu folgen . “

das Wahlergebnis in Saden

Zur Ermittlung des endgültigen Ergebniſſes der Reichspräſi⸗
dentenwahl am 29. März im 32 . Wahlkreis ( Baden ) verſammelte
ſich am Montag der Kreiswahlausſchuß unter dem Vorſitz des Kreis⸗
wahlleiters Miniſterialrat Weitzel im großen Sitzungsſgal des
Innenminiſteriums . Die Prüfung der Abſtimmungsergebniſſe ergab
eine faſt genaue Uebereinſtimmung mit den vorläufig in der Nicht
des Wahltags feſtgeſtellten Abſtimmungszahlen , ſodaß ſich deren Wie⸗
derholung erübrigt . VVVGõ 7

Es wurde weiter feſtgeſtellt , daß die Geſamtwahlbetei⸗
ligung 62,1 Prozent gegenübr 71 Prozent bei der Reichstagswahl
vom 7. Dezember 1924 und 67,9 Prozent bei der Reichstagswahl vom
4. Mai 1924 betrug . Die Ermittlung ergab außerdem die bemerkens⸗
werte Feſtſtellung , daß 1332 Stimmen auf 679 nicht vorgeſchlagene
Anwärter abgegeben wurden ; dieſe Stimmen gelten als zerſplittert .
Unter dieſen Anwärtern befanden ſich u. a. Prinz Max von Baden ,
der ehemalige Kaiſer und der ehmalige Kronprinz ; dann
wurden Stimmen abgegeben auf einen Amtsdiener , auf eine Köchin ,
auf einen Geiſtlichen uſw . , was zeigt , daß manche Leute ſich gar nicht
des Ernſtes und der Bedeutung bewußt ſind , die in dem ihnen zu⸗
ſtehenden Wahlrecht liegen .

1

Schiedsſpruch im Bankgewerbe
Für das deutſche Bankgewerbe iſt Dienstag nach längeren Ver⸗

handlungen im Reichsarbeitsminiſterium ein Schiedsſpruch ergan⸗
gen , der eine Verlängerung des bisherigen Manteltarfvertrages
bis Ende 1925 unter beſtimmten Aenderungen vorſieht . So
wird das ſtaatliche Ortsklaſſenverzeichnis vom Oktober vorigen
Jahres auch für das Bankgewerbe eingeführt , wobei die ſtaatliche
Sonderklaſſe als oberſte Ortsklaſſe im Bankgewerbe gelten ſoll ,
für die Tarifgehälter feſtgelegt werden . Künftig wird ſchon nach
Ableiſtung einer 52½ ſtündigen Arbeitszeit die Ueberſtunden⸗Be⸗
zahlung eintreten . Ab 1. 4. bis 31 . 8. dieſes Jahres werden die
beſtehenden Gehälter um 11 Prozent erhöht . Bis zum 18. 4. ab
haben ſich die Parteien über Annahme oder Ablehnung zu erklären .

die Landespfanobeiefanſtalt-Affäre
Zu Beginn der Dienstagſitzung des preußiſchen Unterſuchungs⸗

Ausſchuſſes für die Vorgänge bei der Landespfundbriefanſtalt teilte
der Vorſitzende Leinert zunächft mit , daß er Veranlaſſung ge⸗
nommen habe , beim Unterſuchungsrichter beigect nochmaliger
Vorführung des Herrn v. Karlowitz und Herbert Cann vor⸗
ſtellig zu werden . Der Unterſuchungsrichter hatte ſein Erſcheinen
im Au in Ausſicht geſtellt , um Mitteilung zu machen , ob die

eugen vernommen werden können . Die Vernehmung
würde dann eventuell Mittwoch nachmittag vor ſich gehen oder am

Mittwoch vormittag .
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„ Dann wird in die Vernehmung des Oberregierungsrates Dr .
Petets eingetreten , der Ausfagen machen ſoll über das durch die
Vermittlung der Reichspoſt on die Eſſener Voltsbaur gegebene Dar⸗

55 eee ,Ae e ereka , Fes
Anterſuchungsha

lehen von einer Million Mark . Der Zeuge erklärte , daß er einen
Auftrag des Wohlfahrtsminiſters nicht gehabt habe , aber es ſei
ſonſt von vielen Seiten in Vermittlungsangelegenheiten an ihn
herangetreten worden . In ſeiner Eigenſchaft als Beamter des

Wohlfahrtsminiſteriums habe er alſo nicht gehandelt . Die Eſſener
Volksbank war die Bank des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes und
weder Miniſter Höfle noch Miniſter Hirtſiefer hatten eine Anwei⸗
ſung gegeben , daß die eine Million nur den den Gewerkſchaftsbund
näheſtehenden Baugenoſſenſchaften gegeben werden ſollte . Es ent⸗
wickelte ſich dann eine lebhafte Frageſtellung über den angeblichen
„politiſchen Anſtrich “ des Geſchäftes .

hiſtoriſche Erklärungen Admiral Scheers

Die engliſche Preſſe betont anläßlich der Unterſuchung über die

Gründe des Mißerfolges der engliſchen Flotte in der Skagerratk⸗
ſchlacht , die Schlacht habe bewirkt , daß die deutſche Flotte feitdem
keinerlei Vorſtöße mehr gemacht habe . Gelegentlich einer Bis⸗

marckgedenkfeier in Frankfurt erklärte Admiral von

Scheer demgegenüber folgendes : Schon am 19. Auguſt . 1916 , alſo

wenige Wochen nach der Seeſchlacht , habe die deutſche Flotte , nach⸗
dem alle Inſtandſetzungen beendet geweſen ſeien , einen neuen Vor⸗

ſtoß gegen die engliſche Küſte unternommen . Nachdem die Flotte bis
auf 60 Seemeilen an die Küſte herangekommen war , habe er , der
Kommandant , eine Luftſchiffmeldung erhalten , wonach weiter ſüd⸗
lich ein feindliches Geſchwader von etwa zwanzig Einheiten , darunter
Linienſchiffe und Kreuzer , geſichtet worden ſei . Bei der daraufhin
von deutſcher Seite ſofort aufgenommenen Verfolgung hatte ſich

herausgeſtellt , daß zwar nicht die Zahl , aber die Schiffsarten der

engliſchen Flotte von der Meldung richtig angegeben worden waxen .
Es hatte ſich vielmehr nur um leichte Einheiten gehandelt , die , doviel
den Ausführungen Scheers zu entnehmen war , entkommen konnten .

Dagegen habe ſich das Gros der engliſchen Flotte gleichzeitig von

Skapa Flow aus in Bewegung geſetzt , ſei aber auf die nördliche
Flankendeckung , nämlich die hier aufgeſtellten deutſchen Unterſeeboote ,
geſtoßen und daraufhin ſofort wieder nach Skapa Flow zurückgekehrt
Es ſei alſo die engliſche Flotte geweſen , die einem erneuten

Kampf ausgewichen ſei .
Man darf geſpannt ſein , was von engliſcher Seite zu dieſen

hiſtoriſch intereſſanten Mitteilungen geſagt wird .

Sozialdemokratiſche Anmaßung
U Berlin , 8. April . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Im Berliner

Stadtparlament hat es geſtern eine lebhafte Auseinanderſetzung über
das Hochzeitsgeſchenk der preußiſchen Städte an
den früheren Kronprinzen gegeben . Die ſozialdemokra⸗
tiſche Fraktion beantragte , den Tafelſchmuck , der jſetzt von dem Ex⸗
kronprinzen als Eigentum beanſprucht wird , durch Aufſtellung in

einem Muſeum der Allgemeinheit zugänglich zu machen . Der ſozial⸗
demokratiſche Redner , der den Antrag begründete , erging ſich in ſo
heftige Angriffe gegen die Hohenzollern , daß die Deutſchnationalen
proteſtierend den Saal verließen . Nach einer ſcharfen Kontroverſe
zwiſchen den Sozialdemokraten und Kommuniſten machte der Stadt⸗
verordnetenvorſteher der unerquicklichen Szene dadurch ſchließlich ein
Ende , daß er die Beſchlußfaſſung auf die nächſte Sitzung vertagte .

Man wird vergeblich fragen , mit welchem Rechte ſich die Ber⸗
liner Sozialdemokraten erdreiſten , dem früheren deutſchen Kronprin⸗
zen ein Geſchenk vorzuenthalten , das ihm ſeinerzeit von allen vreu⸗
ßiſchen Städten und nicht etwa aus der ſozialdemokratiſchen Partei⸗

kaſſe zugedacht worden iſt . D. Schriftl .

Lrhr . von Mirbach
Berlin , 8. April . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der

frühere Oberhofmeiſter der ehemaligen Kaiſerin , Frhr . v. Mir⸗
bach , iſt geſtern in Potsdam im hohen Alter von 81 Jahren ge⸗
ſtorben . Frhr . v . Mirbach , ein geborener Rheinländer , trat 1882
als Kammerherr in die Dienſte der damaligen Prinzeſſin Wilhelm .
Als dieſe Kaiſerin wurde , rückte er zu ihrem Oberhofmeiſter auf .
Als ſolcher hat er ſich an der umfangreichen charitativen Tätigkeit
der Kaſſerin eifrig beteiligt . Von ihm würde der evangeliſche Kir⸗
chenbauverein gegründet . Zahlloſe Kirchen , u. a. die Kaiſer Wil⸗
helm⸗Gedächtniskirche ſind in Berlin entſtanden . Schließlich er⸗
regte die Art , wie Frhr . v. Mirbach die Mittel für dieſe Kirchen⸗
bauzwecke zuſammenbrachte in der Oeffentlichkeit allgemeines Kopf⸗
ſchütteln . Zuletzt nahm auch der Hof Anſtoß an dieſer Sammel⸗
tätigkeit . Schließlich ſah ſich ſelbſt der Kaiſer genötigt , von Mir⸗
bach abzurücken . Nachdem die kirchenbauliche Tätigkeit ſo zu Ende
gegangen war, wirkte Mirbach noch mehrere Jahre in den Wohl⸗
fahrtsangelegenheiten der Kaiſerin . 1914 trat er in den Ruheſtand .

Reine Erhöhung der Salzſteuer
Gegenüber immer wieder auftauchenden Gerüchten wird von

zuſtändiger Stelle darauf hingewieſen , daß ſeitens der Reichsregie⸗
rung nicht beabſichtigt ſei , andere Verbrauchsabgaben als die Bier⸗
und Tabakſteuer zu erhöhen .
die Salzſteuer einer techniſchen Umarbeitung unterzogen werden ,

durch die eine gewiſſe Umſtellung in den Sätzen bedingt iſt . Es

trifft aber nicht zu , daß die Salzſteuer auf 8 oder ſogar 10 M.

erhöht werden
ſoll .

Die oldenburgiſchen Landtagswahlen
Die oldenburgiſche Regierung hat beſchloſſen , die Neuwahlen

des Landtages auf den 2 4. Mai anzuſetzen . Da bekanntlich gegen
den Auflöſungsbeſchluß der oldenburgiſchen Regierung beim Staats⸗

gerichtshof Beſchwerde eingelegt iſt und beantragt wurde , der
Staatsgerichtshof möge die Auflöſung des Landtages als verfaf⸗
ſungswidrig erklären , iſt der Eindruck nicht von der Hand zu
weiſen , daß die oldenburgiſche Regierung dieſem Antrag zuvor⸗
kommen will .

Oeſterreichs vizekanzler zur Anſchluß frage
Berlin , 8. April . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Der öſter⸗

reichiſche Bizekanzler Dr . Waber hat auf der Bismarckfeier
in Graz eine Rede gehalten , in der er aufs nachdrücklichſte den An⸗

ſchluß an Deutſchland forderte . Er führte aus , daß die Tſche⸗

chen das Wirtſchaftsgebiet der alten öſterreichiſchen Monarchie nicht

zuſammenhalten könnten , wenn es die Habsburger Dynaſtie nicht

vermocht habe , Die Pläne des Außenminiſters Beneſch ſeien olſo
ausſichtslos . Oeſterreich brauche den Anſchluß an ein gutes Wirt⸗
ſchaftsgebiet , und dafür käme nur Deutſchland in Frage . Auch würde

Oeſterreich bei allen ſeinen Nachbarn nur verhüllte Feindſchaft , nie⸗
mals Hilfe finden . 5

Franzöſiſches Frauenwahlrecht
— Paris ,8. April . Der geſtern in der Kammer von Nollet

eingebrachte Entwurf über die Heeresreſorm wurde dem Heeres⸗
ausſchuß überwieſen . Ferner beſchloß die Kammer ,den Frauen
von 21 Jahren ab das aktive und paſſive Wahlrecht für die Ge⸗
meinden und Generalratswahlen zuzuerkennen .

h . Unterſchwarzach , 8. April . ( Eigener Drahtbericht . ) In
Aglaſterhauſen überfuhr das Laſtauto der Aktienbrauerei Hübner
in Mosbach den 15jährigen Ludwig Woltermann . Der Junge war

ſofort tot . Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt . Der Chauffeuß
bremſte ſo ſtark , daß die hintere Autorückwand herausfuhr und
vier Kiſten zu Boden fielen . Dos Aulto ſteht noch an dem Un⸗

lücksplatz . Der Chauffeur ſomie der Führer des Antos ſind in

gshaft. r ee

Zwar wird zum Beiſpiel 1
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Sonntagsruhe im poſtdienſt
Von Albrecht Morath . M. d. . “ )

„ Je weiter ſich die Menſchheit von dem beſchaulichen Daſein
chrer Urzeiten entfernt , je verwickelter das Verkehrsgetriebe , je an⸗
ſpruchsvoller das öffentliche und private Leben , je heftiger der
Kampf ums Daſein wird , je mehr leidet die göttliche Forderung
der Feiertagsheiligung . Die Sehnſucht aber nach einem Ruhetage
als Abſchluß der Woche iſt geblieben . Die Forderung darnach iſt
immer wieder aus religiöſen , ſozialen und hygieniſchen Motiven
erhoben worden . Warum keine Sonntagsruhe auch in Deutſch⸗
land ? So fragen ihre Anhänger und verweiſen auf das glückliche
England , das ſich ihrer ſeit 1680 mit der Einführung des Lords
Day Act erfreut . Deutſchland hat , ohne daß die befürchteten Nach⸗
teile eingetreten wären , ſeit 1892 in ſteigendem Umfange Handel
und Gewerbe an Sonn⸗ und,Feſttagen eingeſchränkt . Längſt iſt
auch im Giſenbahngüter⸗ und im Poſtperkehr ſo manche Sonntags⸗
arbeit beſeitigt worden . Seit Jahren gibt es in Bayern keine
Poſtbeſtellung an Sonntagen . Jetzt verlangt eine
Stimme aus dem Verwaltungsrat der Reichspoſt die Abſchaffung
der Sonntagsbeſtellung auch imübrigen Reichspoſtgebiet .
Es wird darauf hingewieſen , daß für die große Mehrzahl der Fir⸗
men und Behörden , die am Sonntag ihre Betriebe ſchließen , eine

Sonntagsbeſtellung entbehrlich ſei , daß die Sonntagszeitungen ,
wenn die Preſſe guten Willen zeige , rechtzeitig genug verſandt
werden könnten , um am Samstag abend beſtellt zu werden , und
daß die Reformen eine Verbilligung des Poſtbetriebes ſowohl wie
auch eine Entlaſtung für die Poſtbeamten mit ſich bringen würde .
Außerhalb Deutſchlands kenne eine ganze Reihe von Ländern keine
Sonntagsbeſtellung , deshalb werde auch Deutſchland keinen Scha⸗
den leiden , wenn es ſeine „Rückſtändigkeit in dieſer Beziehung “
aufgebe. 5

So reden die Freunde der „ Reform “ . Wenn mans ſo hört ,
möchts leidlich ſcheinen ; ſteht aber doch übel drum . Um mit dem
letzten Einwand zu beginnen ; was für andere Länder gilt , gilt noch
lange nicht für Deutſchland , deſſen ganz ungewöhnliche wirtſchaft⸗
liche und politiſche Lage für ſich betrachtet werden muß . Deutſch⸗
land hat alle Kräfte bis zum äußerſten anzuftrengen , wenn es
ſich aus ſeiner geradezu fürchterlichen und noch längſt nicht in
allen Teilen des Volkes genügend erkannten Lage herausarbeiten
will . Alle noch ſo erſtrebenswerten Arbeitserleichterungen haben
Hhinter dem harten Muß zurückzutreten , das uns die Zeit auf⸗
erlegt . Das Wirtſchaftsgetriebe darf ſich keine Ruhe gönnen , auch
an Sonntagen nicht . Mag der eine oder der andere Betrieb die
Sonntagspoſt entbehren können ; für andere Betriebe iſt ſie lebens⸗
notwendig . Hierzu rechnen in erſter Linie alle diejenigen Unter⸗
nehmungen , die mittelbar oder unmittelbar mit dem Verkehrs⸗
gewerbe zuſammenhängen und auf ſchnellſte Nachrichten aus dem
Güterverkehr , ſowohl der Bahn wie der Schiffahrt angewieſen ſind .
Ebenſowenig können auf die Sonntagspoſt alle die kleineren und
mittleren Betriebe yerzichten , deren Leiter ſich keine vollendete
Sonntagsruhe gönnen können .

Die Behauptung , daß ſich Bahern mit der Sonntagsruhe
em Poſtdienſt abgefunden habe , iſft durchaus
fend . Alle bayeriſchen Handelskammern verlangen die Sonntags⸗
briefbeſtellung , und ſie ſind zuverläſſigere Beurteiler der Schäden
des jetzigen Zuſtandes in Bahern als die große Maſſe der Bepöl⸗
kerung , deren Stimmen im bayeriſchen Landtag zur Geltung ge⸗
kommen ſind , wo man ſich für die Beibehaltung der Sonntags⸗
ruhe mit der Einſchränkung ausgeſprochen hat , daß auf dieſem Ge⸗
biete Einheitlichkeit im ganzen Reiche gefordert werden müſſe . Der
Bayeriſche Landtag will damit ſagen , daß entweder das übrige
Reichspoſtgebiet die Sonntagsbeſtellung aufheben oder aber Bayern
ſie wieder einführen ſoll . Nach Lage der Dinge wird man ſich
für eine Wiedereinführung der Sonntagsbeſtellung in Bayern ein⸗

ſetzen müſſen . Die öffentliche Meinung , ſoweit ſie in der Preſſe
zum Ausdruck gekommen iſt , hat ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen .
Die Preſſe ſelbſt iſt ja auch ſtark an der Entwicklung dieſer
Frage beteiligt . Für ſie bedeutet die Einführung einer völli⸗
gen Sonntagsruhe die Notwendigkeit , auf Sonntagsausgaben zu
verzichten bezw . ihre „ Sonntagsausgaben “ bis zum Samstag mit⸗
dag fertigzuſtellen .

Der Haushaltausſchuß des Reichskages hat in voriger Woche
eine Entſchließung der Volksparteiler Dr . Moſt und Morath
angenommen , die ſich gegen jede des heu⸗
tigen Poſtbeſtelldienſtes und damit auch gegen die Beſei igung der

Sonntagsbeſtellung richtet . Es hat nicht an gegneriſchen Stimmen
gefehlk . Erfreulicherweiſe hat aber der Reichspoſtminiſter erklärt ,
daß er , obwohl ein Anhänger der Sonntagsruhe , den gegenwärti⸗
gen wirtſchaftlichen Verhältniſſen Rechnung zu tragen habe . Die

Oeffentlichkett wird mit Genugtuung von dieſer Erklärung Kennt⸗
nis nehmen . Bei der Beurteilung dieſer Frage müſſen die In⸗
tereſſen der Kundſchaft der Poſt voranſtehen . Es

ſcheint mir aber auch , daß die Poſtverwaltung ſelbſt und ihre Be⸗

amten mindeſtens in den großen Städten nicht die erhofften Vor⸗
ieile von einem Wegfall der Sonntagsbeſtellung haben würden . Ge⸗

wiß , der Beſtellgang würde für die Briefträger an Sonntagen weg⸗

Der Verfaſſer , der der Fraktion der Deutſchen Volkspartei an ·
gehört , iſt faboct Poſtbeamter. Schriftleitung .

Der äffiſche Gentleman
In der von Wilhelm Stapel mit Verantwortungsgefühl und

Kulturgewiſſen —5 Monatsſchrit „ Deutſches Volks⸗

tum “ , die unbeirrbar von ſeden Parteieinſtüſſen ihreMeinung ehr⸗

lich , offen und taktvoll ſagt , finden wir einen Auffatz von Albrecht

Erich Günther ( dem Soßm der Agnes Günther , die den Roman :
„ Die Heilige und ihr Narr “ ſchrieb ) über das Tarzanbuch . Wir

geben im Folgenden auszugsweiſe wieder , was er über den erſten

Band ſchreibt : 835
„ Lord Greyſtate iſt , als Engländer und Lord, natürlich im Be⸗

ſitze aller ſympathiſchen Eigenſchaften , die fäuberlich aufgezählt , aber
nicht weiter literariſchverwandt werden . Er reiſt mit einem wich⸗

tigen kolonialen Auftrage der Regierung nach Afrika. und 0
wie das in Engband zu geſchehen uflegt , auf einem 11 15 0 gel⸗
ſchiff , deſſen wedae aus „ ungehängzen Räubern und Mördern
beſteht und nur mit Knüppeln und Revolvern im Schach zu halten
iſt . Den Lord begleitet ſeine Gattin , ebenſo edel und ſympathiſch
mie er ſelbſt . ( Später wird ſie ein wenig verrückt , aber nicht mehr ,
als ſich mit der Schiglichteit verträgt . Eine engliſche Ladh wahrt
auch im Wahnſinn die feinen Formen einer ariſtokratiſchen Erzie⸗
hung ) Natürlich meutern die Matroſen und ſetzen das Ehepaar

an den Strand aus. Dort wird Tarzan geboren . Und nachdem
ſeine Mutter geſtorben , fein 85 5 pon einem Affen erwürgt iſt ,

wird er von einem Affenweib aufgezogen . 2
Tarzan wöchſt unter ſiegreichen Kämpfen mit allem Getier he⸗

ran . Er findet die Hütte , in der die Skelette ſeiner Eltern liegen .
Dort entdeckt er auch eine Fibel , die ſeine Eltern vorſorglich mit
gebracht haben . Er betrachtet die Bilder , und die Intelligenz , die
er ſeiner hohen Geburt verdankt . befähigt ihn leen zu lernen⸗
Ohme eine Kenntnis von Sprache und Schrift . Aus dem Bilde e
engliſchen Knaben entnimimt er, daß er — ein Menſch ſei . Mi

Hilfe eines Konverſationslexikons verſchafft er ſich die Einſicht, 3

die Worte bedeuten , die er in der Fibel gefunden hot. Was if

einfacher als dies ? „ Menſch “ hat er in der Fibel geleſen , 13 55
der

junge Affe ergreift den entſprechenden Band: Menſch, höchſt
der Säugetiere mit unpaaren Rippen . Num , da weiß 5 1

Tarzans Stärke in Verbindung mit ſeiner adeligen 9 igenz
machen ihn zum König der Affen und zum gefürchtsten ämpfer
des UH- welds . Tarzan fängt Löwen in Grasſchlingen und bricht ihnen
das Genick mit den bloßen Händen . Knacks ; die

w rerlediat, “ berichtet der noetich 575
edenederholt ſich ewe Weile ; dann ſinnt der Verfaſſer
auf andere Mittel , uns zu unterhalten . Auch in Amerika , wie in

Engtand , benutzt man zur Ueberquerung des Ozeans Segelſchiffe ,

welche mit ungehängten Räubern und Mördern bemannt ſind Was

Wunder , daß auch dieſe meutern und die amerikaniſche Gefellſchaft,
die ſich ihnen anvertraut hat , an den Strond ſetzen ! Freilich könnte
man dem Verfaſſer dieſe Wiederholung verdenken: ſtand ihm nicht
autch Schiffbruch und Vallonlandung zur Verfügung ? Bei Juſes

U

fallen ; aber die in der Nacht vom Samstag zum Sonntag und die
in den frühen Morgenſtunden des Sonntags eingehende Poſt müßte
nichtsdeſtoweniger bearbeitet werden . Es gilt , die Poſt für ſtän⸗
dige Abholer herauszuſuchen und den Ausgabeſtellen zuzuführen .
Eilbriefe müſſen beſtellt werden , falſch geleiſete Sendungen weiter
geſchickt werden uſw . Würde ſich die Zahl der Abholer näch einem
Wegfall der Sonntagsbeſtellung bedeutend vermehren ( und das
würde unzweifelhaft eintreten ) , dann würden die Ausgabe⸗Ein⸗
richtungen an den meiften Stellen kaum ausreichen , um den An⸗
drang der Abholer zu bewältigen . Volkswirtſchaftlich geſehen ,
könnte man ſagen : Man nimmt einem Briefträger einen Beſtell⸗
gang an zwanzig Firmen ab und ſetzt dafür zwanzig Boten dieſer
Firmen in Bewegung . Weiter würde eine Verzögerung der erſten
Montagspoſt die unausbleibliche Folge ſein , wenn die Beſteller an
Montagen die geſamte Sonntagspoſt mitzunehmen hätten ; es ſei
denn , daß ſie den Gewinn eines kürzeren Sonntagsdienſtes mit
dem Verluſt eines früheren Dienſtantritts an Montagen bezahlen
müßten . Nur nebenbei ſei noch daxauf hingewieſen , daß die Mon⸗
tagspoſt zwar weniger von den leichter zu bearbeitenden Geſchäfts⸗
briefen enthält , urn ſo mehr aber durch die weit ſchwerer zu ent⸗
ziffernden Aufſchriften der Privatbriefe belaſtet iſt , deren Beſtellung
zudem viel zeitraubender als die der Geſchäftspoſt iſt . Die Arbeits⸗
leiſtung eines Briefträgers wird in erſter Linie nach der Zahl der
Treppen , die er zu beſteigen hat , beurteilt ,und nicht ſo ſehr nach
der Zahl der Sendungen .

Alles in allem alſo : Es ginge wohl , aber es geht nicht . Und
etwas weitergeſehen ! Auf dieſer unvollkommenen Welt müſſen
ſich Teile des Volkes eine Einſchränkung ihrer Sonntagsruhe ge⸗
fallen laſſen , wenn die Mehrzahl ihrer Volksgenoſſen mit der Sonn⸗
tagsruhe wirkliche Sonntagserholung haben ſoll . Poſt⸗ und Eiſen⸗
bahnbedienſtete , alle Verkehrstreibenden überhaupt und eine ganze
Reihe von Gewerben müſſen zum Wohle ihrer Mitmenſchen auf
einen Teil ihrer Sonntagsruhe verzichten . Wer den engliſchen
Sonntag kennt , ſchätzt ihn nicht . Deutſchland kann ihn am wenig⸗
ſten brauchen .

Städͤtiſche Nachrichten
Sängertage in Mannheim

Der Kölner Männergeſangverein kommt nach
Mannheim ! Dieſe Kunde wird überall die freudigſte Ueber⸗
zaſchung auslöfen . Als uns bekannt wurde , daß die Kölner beab⸗
ſichtigten , nach Pfingſten eine Sängerreiſe durch Süddeutſch⸗
land zu unternehmen , war es naheliegend , daß verſucht wurde , dieſe
hervorragende Sängervereinigung zu einem Beſuch Mannheims zu
veranlaſſen . Zu unſerer nicht geringen Genugtuung können wir mit⸗
teilen , daß die Unterhandlungen , die dieſerhalb von uns gepflogen
wurden — Herr Direktor Heyme iſt bekanntlich geborener
Kölner — nunmehr zum Abſchluß gelangt ſind . Die Kölner , die
infolge ihrer glänzenden Leiſtungen das Glück hatten , bei den Kaiſer⸗
wettſtreiten zweimal die Kaiſerkette zu erobern , werden auf ihrer
ſüddeutſchen Reiſe zuerſt in Mannheim Station machen . Der Verein

8afſ
in einer Stärke von 250 Sängern , zu denen ſich noch 100 —150

Paſſive geſellen dürften , am Mittwoch nach Pfingſten
(3. Juni ) hier ein . Am Abend wird im Nibelungenſaal ein
Konzert veranſtaltet , an das ſich in der üblichen Weiſe ein
Bankett anſchließt , das der Mannheimer Sängerſchaft Gelegen⸗
heit geben ſoll , die engen Beziehungen , die zwiſchen Köln und
Mannheim beſtehen , noch herzlicher und inniger zu geſtalten . Wer
ſich an den überaus harmoniſchen Verlauf des Banketts erinnert ,
das das letztemal Kölner und Mannheimer Sänger vereinigte , wird
mit Spannung und Freude dem liebwerten Beſuch entgegenſehen
und heute ſchon den feſten Vorſatz faſſen , nicht nur an Konzert und
Bankett teilzunehmen , ſondern auch in ſeinem Beamtenkreiſe tat⸗
kräftig für eine Zuſammenkunft zu werben , die ſich zu einer nicht
ſo bald wiederkehrenden vaterländiſchen Kundgebung geſtalten dürfte .
( Die Vorbereitungen für den Kölner Beſuch hat zunächſt die „ Neue
Mannheimer Zeitung “ in die Hand genommen . )

Man kann die geſanglichen Veranſtaltungen , die von Ende Mai
bis Mitte Juni geplant ſind , unter dem Titel „ Sängertage in
Mannheim “ zuſammenfaſſen . Den Reigen eröffnet der Brook⸗
lyner Geſangperein „ Badiſche Harmonie “ , der auf
ſeiner Reiſe durch das Badner Land am Mittwoch , 27. Mai hier
eintrifft und am darauffolgenden Abend im Nibelungenſaal ein
Konzert gibt . Ddem Beſuch des Kölner Männergeſang⸗
vereins folgt am 12. Juni der des Berliner Lehrer⸗
geſangvereins . Die Mannheimer Sangesfreunde , zu denen
ſich , wie man zuverſichtlich erwarten darf , recht viele auswärtige ge⸗
ſellen werden , haben alſo die wohl einzig daſtehende Gelegenheit ,
die beiden Träger der Kaiſerkette kurz hintereinander hier zu hören .
Am Sonntag , 14. Juni wird ein Sängertag erſte Vereine aus
Heidelberg , Karlsruhe , Baden⸗Baden und Frankfurt hier zuſammen⸗
führen . Die fremden Gäſte werden bei einemgroßen Konzert
im Nibelungenſaal mit den erſten hieſigen Vereinen ihre Kräfte
meſſen . Es beſteht demnach die Abſicht , die mannigfochen Maiver⸗
anſtaltungen in großzügiger Weiſe in einer nicht alltäglichen
Ehrung des deutſchen Liedes ausklingen zu laſſen .

Sch .

Verne , den er doch ſonſt mit Nutzen geleſen , hätte der Autor der⸗
gleichen genug gefunden . Aber wer ſo viele Pände ſchreiben will ,
bis die Kommiſſionäre des Verlages „ Tarzan ſtopp “ telegraphieren ,
muß mit den Motiven haushalten . Die amerikaniſche Geſellſchaft
bringt endlich die Liebe mit . Die füße angelſächſiſche Liebe auf
Glanzpapier , mit der nichts auf der Welt konkurrieren kann . Miß
Jane kommt mit ihrem Vater , einem zerſtreuten Profeſſor , den einſt
Jules Verne gezeugt hat , eben zu dem Zwecke , bei Urwaldaben⸗
teuern eine komiſche Figur zu haben . Man kanm ihn kaum noch
zerſtreut nennen ; wenn er einem Löwen im Urwald begegnet , ſo
mill er ſich bei dem Direktor des Zoologiſchen Gartens beſchweren ,
daß er das Tier ſo frei herumlaufen läßt ; das ſieht doch mehr nach
Schwachſinn ader amerkkaniſchem Humor aus , aber es iſt natürlich
furchtbar komiſch und fünfhundertachtzigtauſend ziviliſterte Leſer aller

Kontinente haben ſo ſchrecklich gelacht .
Es iſt klar , daß Jane mit ihren Begleitern an derſelben ver⸗

laſſenen Stelle am Land geſetzt wird , wie zwanzig Jahre früher Lord
Greyſtoke . Infolgedeſſen findet Tarzan ſtündlich Gelegenheit , den
Mitgliedern der ſellſchaft das Leben zu retten , desgleichen ſich in
Jane zu verlieben . In England gibt es offenbar andere Fibeln als
bei ums . Denn mit Hilfe dieſes Bildungsmittels ſchreibt Tarzan
einen Liebesbrief an Jane : die Fibel , aus der ich gelernt habe , hätte
ihm nicht die dazu nötigen Wendungen am die Hand gegeben, ſondern
ihn nur über den „ Jäger Moritz und ſeinen Staren “ unterrichtet ,
womit ihm hierbei garnicht gedient geweſen wäre .

Ein Affe raubt Jane . Tarzan entreißt ſte ihm und ſchleppt
ſie in den Urwald . Aber er behandelt ſie mit der Delikateſſe , die
einen engliſchen Lord auch unter Affen nicht verläßt . Man erfährt
hier Neues über die Vererbung . Jane knixt neckiſch , als ihr Tarzan
ein Medallion mit den Bildern ſeiner Eltern verehrt . Tarzan frißt
freilich das rohe Fleiſch ſeiner Beute und wiſcht ſich die fettigen
Hände an den Schenkeln ab . Aber Janes Knix deutet er richtig
als einen Dank , und eer vperbeugte ſich ernſt wie ein Höfling . —
Es mar ein galantes Kompliment , das er eigentlich unbewußt voll⸗
brachte , ein Jeichen ſeiner ariſtokratiſchen Geburt . “ Was es für
ſeine Leute gibt ! Was unſern Jungens , die ſchließlich zwiſchen
Menſchen ( wenn auch nur deutſchen ) aufwachſen , mühſam in der
Tanzſtunde beigebracht wird , das kann ein engliſcher Lord als Affen⸗
zögling von ſelbſt , bloß dank ſeiner vornehmen Eltern . Durch Ver⸗
erbung . Eigentlich merkwürdig . daß ihm dann ſeine erlauchten
Ahnen nicht auch etwas beſſere Manieren beim Eſſen vererbt haben .

Uebrigens hat Tanzan auch dos Raſteren erfurden . Desgſoichen
bimmt er im Gegenſatz zu ſeinen äffiſchen Erzhern , die das Woſſer
ſcheuon , ſein tägliches Bad , wie ſein Vetter in London . Das fordert
die Rückſicht auf das angelſächſiſche Pubſikum . Denn Jane , als
angelſächſiſche Lady , kann wohl einen Affenmenſchen lieben und
als Waldgott bewundern , aber nur einen gebadeten Affen , nur einen
raſierten Waldgott . Tarzan , obwohl in der primitiven Geſellſchaft
einer Afßenhorde aufgewachſen , beweiſt ſeine edle Raſſe durch eine
ſeine Witterung für ſoziale Unterſchiede ; daß einer der Memierer

Rheinreiſe des Berliner Lehrergeſangvereins
Zur FTeier der tauſendjährigen Zugehörigkeit des Rheinlandes

zum Deutſchen Reich wird der Berliner Lehrergeſangverein , der ſich
des Rufes erfreut , einer der beſten Männergefangvereine der Welt
zu ſein , eine Rheinlandfahrt unternehmen . Mit großer Freude ſſt

ieſe Kunde überall im beſetzten Gebiet begrüßt worden . Die Fahrt ,
die etwa 14 Tage dauert , ſoll am Pfingſtdienstag beginnen und über
Caſſel , Wiesbaden , Kreuznach oder Bingen , Soarbrücken , Saarlouis ,
Neuenkirchen , St . Ingbert , Homburg , Kaiſerslautern , Trier , Prün
nach Koblenz , Mainz , Ludwigehafen und Mannheim führen .

Am Niederwald wird eine vaterländiſche Feier abgehalten . Die Reiſe
führt dann nach Süden über Karlsruhe nach Freiburg . Jur Be⸗

grüßung der Berliner Sangesbrüder werden dort ſchweizeriſche Ge⸗
ſangvereine erwarteti . Auf der Weiterfahrt ſoll in Donaueſchingen in
der Reitbuhn des Fürſten von Fürſtenberg ein Konzert veranſtaltet
werden . Das letzte der vorgeſehenen 18 Konzerte findet auf der Rück⸗
reiſe in Nürnberg ſtatt . RDW .

Schulſchluß feiern

höhere Mädchenſchule D 7, 22
Die diesjährige Schlußfejer der Höheren Mädchenſchule D 7, 22

verſammelte zum letzten Male die Schulgemeinde und zahlreiche
Eltern um den bisherigen hochverdienten Leiter der Anſtalt , Profeſſor
Ernſt Biſchoff . Nach zweijähriger angeſtrengter ud gar oft mühe⸗
voller Arbeit im Dienſte der Oſtern 1923 mit „nichts “ gegründeten
dritten Höheren Mädchenſchule trat er jetzt von ſeinem Amte als
ſtellv . Direktor zurück . — Die anmutigen Darbietungen der Schü⸗
lerinnen ſtanden ſamt und ſonders im Zeichen des deutſchen
Volksliedes . Zu Beginn der köſtlichen Proben deutſcher Polks⸗
dichtung ſprach die Schülerin der bisherigen J. Klaſſe Hilde Franke
einleitende Worte . Abwechſelnde Deklamationen , Reigen und Ge⸗
ſänge , eingeübt durch die Muſiklehrerin Frl . Kurrus und Lehr⸗
amtsaſſeſſor Rothmund , zeigten das Können der „ Großen “ und
„ Kleinen “ und erfreuten die Zuhörenden . Ein neugebildetes Schü⸗
lerinnenorcheſter begleitete manche der ſchönen Weiſen . Zum Schluſſe
entließ der ſcheidende Direktor die Abſolventinnen mit guten Wün⸗
ſchen und beſonders dem zeithemäßen Hinweis darauf , die nunmehr
erlangte höhere Bildung im Sinne einer höheren Lebensauffaſſung
und eines Lebens nach dem Geiſte zur Auswirkung zu
bringen . Den Schülerinnen Hilde Franke und Erna Link konn⸗
ten für ihren Fleiß und ihre Leiſtungen Preiſe erteilt werden .

Mit der Schlußfeier findet gewiſſermaßen die „Vorgeſchichte “ der
Anſtalt ihr Ende . Möge in der jetzt beginnenden Zukunft die darin
geleiſtete Arbeit auch weiterhin von Segen und das gar nicht zu
unterſchäßende , im Laufe der beiden Jahre oft zum Ausdruck gekom⸗
mene Zufammengehörigkeitsgefühl der Erziehenden der ihr anver⸗
trauten Jugend zu Nutz und Frommen ſein . eEf —

die Sternhyazinthe blüht
Dieſes allerliebſte blaue Lenzblümchen erfreut um die Oſterzeit

die Mannheimer ſchon ſeit vielen Jahrzehnten . In garo en Goden
wandert man hinaus in den Neckarauer Wald zum Sträußenflücken .
Es war dort in lichten Gebüſchen und Laubgehölzen in großen Ge⸗
ſellſchafen zu finden ebenſo das Windröschen . Dieſe Oſter⸗
blümchen zieren auch den Waldpark . Der alte Unfug , große Bündel
der frühen Waldzierde heimzuſchleppen , iſt trotz der vielen Bitten
und Warnungen der Preſſe immer noch nicht ganz verſchwunden . Die
Schutzleute mußten neulich wieder Maſſenplünderer aufſchreiben
und zwar hauptſächlich auch deshalb weil dieſe nicht nur wild
wachſende Blumen in

7 großer Menge pflückten , ſondern auch
Zweige der ſchön gelb blühenden Forſythia⸗ und der Ma⸗
honiaſträucher , deren Anpflanzung und Pflege die Stadt
ein ſchönes Stück Geld koſtet .

Die Sternhyazinthe kommt hier auch weiß vor , anderwärts
zuweilen auch roſenrot . Ihre Zwiebeln ſitzen wie die der Herbſt⸗
zeitloſe und anderer Liliengewächſe tief in feſtem Bo⸗
den , ſo daß man eine Ausrottung des lieblichen Gewächſes nicht zu
befürchten braucht . Trotzdem ſollte man mit kleinen Sträußchen
zufrieden ſein . Hunderte von Waldparkbeſucher getrauen ſich nicht
mehr , auch den kleinſten Lenzgruß imit heim zu nehmen , weil die
rückſichtsloſen „ Krappſer “ Straf⸗Androhungen veranlaßten .

Wann lernen denn endlich alle Waldparkſpaziergänger einſehen ,
daß ein kleiner Strauß , namentlich ein ſolcher aus Strauchzweigen ,
ſchöner iſt als ein ganzes Bündel , das oft ausſieht wie ein Stall⸗
beſen ! Wann gönnen alle den Inſekten die ihnen ſo nötige Früh⸗
lingsnahrung ? Viele Städter kennen von einzelnen beliebten Blu⸗
men nur den lateiniſchen Namen und nennen z. B. das Heide⸗
kraut nur Erica , Wohlverleih nur Arnica , Wind⸗
röschen nur Anemone und Sternhyazinthe nur
Scilla . Die deutſchen Namen ſind aber ſo bezeichnend , ſo ſinnig ,
daß die geſamte Jugend ſie kennen lernen ſollte . A. G511ler .

auf einen „fein gekleideten Herrn “ ſchießt , weckt ſeine Empörung ,
wie er denn von vornherein für die ſalonfähige Gruppe unter den
Gelandeten Partei ergriffen hatte . Auch fonſt vermißt man kaum
eine gute engliſche Erziehung an ihm : wenn die Neger eiwes Ur⸗
walddorfes ihre Kriegsgefangenen marterten und auffraßen, jo
hatte Tarzan „dieſen Orgien mit Wohlgefallen zugeſehen “ , aber als
ein Weißer , ein Angehöriger ſeiner eigenen Raſſe , am Marterpfahl

—5 5 greift er waldgöttiſch ein , der wackere engliſche Gentleman⸗
e.

Genug . Alberne Leute mögen alberne Bücher leſen . Aber iſt
es nicht ein wenig peinlich , daß dieſer ſtrahdumme , angelſächſiſche
Dünkel in Deutſchland hunderttauſende von Leſern ſand , denen es
nicht wider den Geſchmack ging , ſich von dieſem hochnäſigen Eng⸗
länder für einen Dreck achten zu laffen ?

„ Tarzon “ iſt ein Stüch von der Kehrſeite der „ Er
ſpekuliert auf das jauchzende Bezenntnis der Maſſe zu ihrer Er⸗
bärmlichkeit . Und er ſpekuliert richtig . Dennoch hätte eine Kleinig⸗
keit den Erfolg in Deutſchland verderben können . Wenn der Ueber⸗
ſetzer — wie es manchmal geſchieht — auch die Namen eingedeutſcht
und aus dem jungen Lord Greyſtoke einen Grafen von Felſenbdurg
gemacht hätte , wäre die Blendung von den Augen grwichen und
niemand hätte dieſen fünfbändigen Unſinn geleſen . Ein Lord bleibt
den Deutſchen anbetung⸗würdig , auch wenn er ein Affe iſt , — das
Geſchichtchen hat Wilhelm Hauff ſckon geſchrieben , genau hundert
Jahre , ehe„ Tarzan “ der buchhändleriſche Schlager von 1924 wurde .

Unſer Mitarbeiter Hanns Martin Elſter ſchließt ſeine Aus⸗
führungen , die ſich in der gleichen Richtung bewegen mit folgenden
Worten : Es kommt noch viel ſchlimmer . Denn auf den ſechſten
Band folgt noch ein ſiebenter . Glücklicherweiſe . Denn er wird —
hoffentlich — allen Deutſchen die Augen öffnen . Er bemeiſt , daßdie Tarzan⸗Seuche für uns ſogar eine Tarzan⸗Schmach iſt .
Denn der ſiebente Band Terzan the untamed ' ( Tarzan der Wilde)
iſt das gemeinſte Deutſchenhetzer⸗ , Deutſchenfreſſerprodukt , das je
in engliſcher Sprache erſchienen iſt . Wer nur einen Blick in die
engliſch⸗amerikaniſche Kriegsliteratur geworfen hat , weiß , was es
heißt , ein Buch als den ungeheuerlichſten Gipfel der Hasproduktion
dieſer Länder zu bezeichnen . Wer mir nicht glauben will . leſe das
kleine Hift Stefan Sorels „ Tarzan der Deutſchenfreſſer “ , Carl Ste⸗
phenſon Verlag . Berlin ) das eine ſachliche Inbaltsaucabe und Abis⸗
ziige aus dem ſi⸗henten Vande bri⸗gt . Hier fanpſt Du le ' en li “eer
Mechel . wie der Nwutche ols gerein . . - we, roh pom - en , ſtwene
toll , kurzum als Ausweorf der MWerbat penttafft wed , . rodeaut cenug , um von Tarzan , dem Meyſchenoffen , dem Linpen zum
Fraß vorgeworfen zu werden , um von Tarzan , wo imwer er ihn
trifft . hingemordet zu werden ! Das Motfto dieſes Bandes ſſt „ Noch
ſo ein Deuiſcher würde Dir wohl ſchmecken ! “ Und die Bezeſchnungdes Deuiſchen pflegt zwifchen Hune , Boche , Eichwein , Verbrecher zu
mechſeln . Doch ich erſpare mir die meiteren , Hinweiſe auf den ekel⸗
erregenden Inhalt des Bandes
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Poſi⸗Lichtreklame⸗Anlage
Die Univerſal⸗Lichtreklame⸗Anlage , die auf dem Dache des Poſt⸗

amts I erſtellt iſt , beſteht aus 52 Univerſal⸗Buchſtaben . Die Buch⸗
ſtaben ſind gleich gehalten und jeder einzelne ſo eingerichtet , daß
mit Hilfe von Schaltapparaten fämtliche Zeichen des AB , ſowie
alle Zahlen damit hergeſtellt werden können . Die Schaltung ge⸗
ſchieht durch einen großen Schaltapparat , der ſich im Dachgeſchoß
des Poſtgebäudes befindet . Die Schaltmaſchine iſt ſo eingerichtet ,
daß 40 verſchiedene Inſchriften eingeſetzt werden können . Die ge⸗
ſamte Anlage iſt automatiſch ohne Handbedienung und ſchaltet ſelbſt⸗
tätig zu jeder beliebigen Zeit ein und aus . Wie umfangreich die
Anlage iſt , beweiſt , daß allein etwa 1700 Glühlampen Verwendung
finden . Des weiteren befindet ſich unterhalb der Buchſtabenreihe
eine Lichtuhr , durch die die Zeit in beleuchteten Zahlen angezeigt
wird . Jede Minute ändert ſich die Inſchrift , zum Beiſpiel 5,57 ,
5,58 uſw . Um 6 Uhr abends werden die Minuten durch einen Strich ,
der ebenfalls durch Glühlampen hergeſtellt wird , unterſtrichen , ſodaß
ſelbſt die Nachtzeit , wie in Fahrplänen , angezeigt wird . Die be⸗
ſchriebene Univerſal⸗Anlage kann auch auf Schreibmaſchine umge⸗
ſchaltet werden , ſodaß die Bedienung der Anlage von irgend einem
Raum aus mit einer gewöhnlichen , auf den Büros gebräuchlichen
Schreibmaſchine betätigt werden kann . Die Einrichtung iſt derart ,
daß jeder Typenanſchlag ſofort in der Anſage als Lichtſchrift erſcheint .
Dieſe Bezätigung geſchieht durch Queckſilberſchalter . Die elektriſche
Monkage dieſer Lichtreklame⸗Anlage , die eine der größten in ganz
Deutſchland darſtellt , wurde durch die Vogt Elektrizitäts⸗
Geſellſchaft m. b. H. Mannheim ausgeführt . Die Eiſen⸗
konſtruktion wurde von der Firma Klein & Wolf , Mannheim
hergeſtellt .

X. J . 3. — oder grober Unfug !
Wie uns von Freunden unſeres Blattes mitgeteilt wird , ſind in

die Privatbriefkäſten in einer Reihe von Häuſern in der Neckar⸗
vorſtadt am Montag vormittag Zettel geworfen worden , die den
Beſuch von drei Unbekannten anzeigen und die durchaus geeignet
ſind , nervöſe und ängſtliche Gemüter — und wer iſt heute nicht
nervös ? — in Aufregung und unruhe zu verſetzen . Die Zettel , von
denen uns ein Exemplar im Original vorliegt , haben folgenoen
Inhalt :

Beſuchsanzeige
Hiermit geſtatten wir uns ergebenſt , unſeren demnächſt erfol⸗

genden Beſuch anzuzeigen .
Wir ſind drei Unbekannte und nennen uns k, M und 3 . Zu⸗

nächſt wird ſich der erſte Unbekannte erlauben , bei Ihnen vor⸗
zuſprechen , um Ihnen ſo viele ſonderbare Geheimniſſe
zu erzählen , daß Sie ſich erſtaunt fragen werden , wie es möglich
war , daß man Sie bisher über ſolch wichtige , ſtündlich in Ihr Leben
eingreifende Tatſachen im Unklaren ließ .

Wenn Sie dem Unbekannten X die Tür weiſen , begehen Sie
einen

—
* Fehler . Ein zweitesmal wird er nicht wiederkommen .

Außerdem würden alsdann die Unbekannten Y und Z nicht bei
Ihnen vorſprechen . Ergebenſt :

NB . Zeigen Sie dieſe Beſuchsanzeige niemand und ſagen Sie
niemand etwas davon

*

Man kann nur ſagen , daß dieſe Beſuchsanzeigen , wenn ſie nicht
eine indirekte Erpreſſung bedeuten , in dem ſich etwa Wahrſager voer

dergleichen von eingeſchüchterten Frauen eine hohe Vergütung für
ihre Gaukeleien gewähren laſſen wollen , zum mindeſten grober Un⸗

fu 9 0 auf den wir hiermit den Scheinwerfer der Oeffentlichkeit
richten .

Bedeutſamer Erfolg der deu Ingenieurkechnik . Für die

Erneuerung der Königinbrücke in Rotterdam hat die Stadt Rotter⸗
dam einen internationalen Wettbewerb veranſtaltet , bei dem die
beſte Löſung in einer neuen Brücke geſehen wird , die ſich nicht nur
der Uingebung von Hafenkai , Lagerhäufern und Büro anpaßt , ſondern
auch ſo viel wie möglich mit dem ganzen Ausſehen der neuen Eiſen⸗
bahnbrücke ein architektoniſches , harmoniſches Ganze bildet . Der Ent⸗
wurf , der nach dem Urteil des Preisgerichts die beſte

Wſumg
der

Aufgabe gibt , wird mit einem Preis von hfl . 10 000 . — gekrönt .
Weitere Entwürfe , die nach dem Urteil der Kommiſſion aufgrund
ihrer Wichtigkeit für einen endgültigen Entwurf in Betracht kommen ,
können angekauft werden . Der Entwurf der Brückenbauanſtalt
Guftavsburg bei Mainz in Verbindung mit Grün u. Bilfinger

. ⸗G. Mannheim und Architekt van Rood , Scheveningen mit dem
Motto „ Op hop van zegen “ wurde von 20 Bewerbern mit dem Preis
gekrönt .

* Die Taucherarbeiien im Cuiſenparkweiher mußten geſtern nach
zweiſtündiger Tätigkeit wieder eingeſtellt werden . Taucher Moo⸗
hat zu ſeiner Unterſtützung noch einen Taucher herangezogen , ſodaß
jetzt zwei Mann mit der Bergung der Toten beſchäftigt ſind . Die
Bergungsarbeiten ſind außerordentlich ſchwierig und mit größter
Lebensgefahr für die beiden Taucher verbunden . Die in den Weiher
geſtürzte Baggermaſchine konnte noch um keinen Zoll gehoben wer⸗
den , da die Bodenbeſchaffenheit zur Aufſtellung einer Kabelwinde
ſehr ſchlecht iſt . Von einem Abmontieren unter Waſſer mußten die

Taucher Abſtand nehmen , da alle Eiſenteile und Ketten ſtraff ange⸗
ſpannt ſind . Bei dem ſchlammigen Untergrund , der bei jedem Tritt
das Waſſer ſofort trübt und jede Ausſicht verhindert , muß alle Ar⸗
beit durch Abtaſten geſchehen . Doch war es geſtern dem Taucher

Klug iſt , wer ſtets zur rechten Stunde kommt ,
doch klüger , wer zu gehen weiß , wenn es frommt .

E. Geibel .

National⸗Theater Mannheim
Skrindberg : Der Vater

1. Gaſtſpiel Paul Wegener
dDie buffone Melodie aus Mozarts „ Figaro “ „ Er iſt der Vater,

er ſagt es ja ſelbſt , — Und ſie die Mutter , ſie weiß es gewiß “ wird
zum kragiſchen Thema eines der vielen Variationenſätze , die Strind⸗
berg über den Kampf der Geſchlechter geſchrieben hat . „ Der Vater

gehört in die Anfänge dieſer unerbittlichen und unerquicklichen Aus⸗
einanderſetzungen , die ihren künſtleriſchen Höhepunkt im „Totentanz “
erreichen . Erſt dort iſt die volle Objektivation der perſönlichen Erleb⸗
niſſe gelungen . Der einſeitige Haß aus eigenem qualvollem Er⸗

leiden tritt zurück : dort ſtehen ſich Mann und Frau als gleichſtarke
Gegner gegenüber . Der Kampfausgang kennt nicht Sieger und Be⸗
ſiegten . Auch iſt das Kampfobjekt weniger die Uebermacht des einen
über den andern, als die Selbſtbehauptung der gleichberechtigten
Individualitäten . Darum wirkt der Totentanz ſoviel größer , ſoviel
monumentaler , ſoviel erſchütternder als dieſer „Vater“.

Hier wird alles Schlechte auf die Frau gehäuft , die ein ſataniſches
Ungeheuer iſt — ohne ſich deſſen bewußt zu werden . Denn zu dern Inferiorität geſellt ſich die moraliſche . Aber dieſe geiſtige
Inferiorität wird im Kampf mit dem geiſtig überlegenen Mann

durch eine gefährliche Inſtinkt⸗Schlauheit wettgemacht , der des
Mannes brutale Gradheit hilflos ausgeliefert iſt . Im Hauſe des
Rittmeiſters geht der Kampf um die Tochter , die der Vater in
liberaler , die Mutter in orthodoxer Anſchauung erzogen haben will .
Wir erleben das Endſtadium dieſes Kampfes , den Laura mit allen
Mitteln des Guerillakrieges führt . Der überreizte Mann , der nir⸗

gends Hilfe findet , weil ihn ſeine Frau planmäßig iſoliert , fürchtet
für ſeinen Verſtand . Die zufällige Bemerkung , die Vaterſchaft eines
Kindes ſei etwas , das der Mann auf Treu und Glauben hinnehmen
milſſe , gibt Laura das Mittel in die Hand, den Feind niederzuwerfen .
Sie weiß in dem nicht mehr intakten Gehirn des Mannes den

Zweiſel an ſeiner Vaterſchaft zur fixen Idee werden zu laſſen .
In beginnendem Wahnſinn ſchleudert er die brennende Lampe nach
ihr . Die Zwangsjacke feſſelt ihn und ein Schlaganfall endet ſein
Leben . Das iſt in drei Akten mit einer meiſterhaften Kunſt der

ſolgerichtigen Führung und der erſchöpfenden Analyſe zu Ende ge⸗
bracht . Aber zu einem Ende , das uns nicht erſchüttert , das wir nur

gequält und beinahe ungeduldig erwarten . Umſomehr als der letzte
Akt dramatiſch nicht mehr geſpannt iſt . Der Rittmeiſter hat bereits

kapitulierkl . Laura vollzieht nur noch die Rache am ſchon Beſiegten ,

Moos möglich , dem jüngeren Verunglückten ins Geſicht zu ſehen .
Der Taucher teilt uns mit , daß die Geſichtszüge keinerlei Spuren
des Schreckens oder des Todeskampfes aufweiſen . Die Bergungs⸗
arbeiten werden heute fortgeſetzt .

Kaminbrand . Infolge Glanzrußbildung entſtand geſtern
abend im Vorderhaus Eichelsheimerſtraße 54 ein Kaminbrand . Die
Gefahr wurde durch die um . 38 Uhr alarmierte Berufsfeuerwehr
beſeitigt .

* Anaufgeklärte Diebſtähle . In letzter Zeit wurde u. a. entwendet :
Im Schnellzug Köln⸗Mannheim ein ſchwarzlederne Brieftaſche mit
4 bis 5 Fächern , Inhalt 600 Mark und eine Straßenbahnkarte von
Köln . — Nachts aus einem Garten im Hohwieſenweg ein Brun⸗
nen mit 1 bis 2 Meter Rohr . — Im Gießengelände im Lindenhof
ein Manometer für 12 Atmoſphären mit dem Namen „ Schäfer u.
Gutenberg , Magdeburg “ , Nr . unbekannt , eine Ueberwurfmutter mit
Stopfbüchſe , ein Ablaßventil aus Meſſing . — Von einem Ladentiſch
eines Warenhauſes ein ſchmaler goldener Damenring mit kleinem
runden Brillant , in einem Etui , mit weißer Seide gefüttert .

Veranſtaltungen
Der Oſterhas im Friedrichspark

Geſtern mittag gings im Friedrichspark luſtig zu . Der Oſter⸗
has lam mit ſeiner Frau und vielen kleinen Häschen und erzählte
von einer fröhlichen Reiſe und zeigte dazu ſeine farbigen Bilder .
Frau Minna Karl⸗Huber , die ſchon ſo vielen kleinen Mädels
und Buben das Singen gelernt hat , trug viel ſchöne Kinderlieder
vor , wie : Storch , Storch , Steiner ; — das Häschen im Mondenſchein ;
— Hähnchen und Hühnchn ; — und ſogar ein Liedchen von einer
Frau Gans und ihrer Familie . Und wie ſchön hat Frau Karl⸗
Huber ihre Lieder geſungen , gerade ſo wie ſie den kleinen Kindern
gefallen . Aber auch die Großen haben ſich ſehr darüber gefreut . In
den Parkanlagen ſaßen viel große Haſen , mit Eiern , in Neſtern ,
und ſogar mit kleinen Hühnchen . Die ſind aber nicht aus
Schokolade oder Marzipan , ſondern die hat
nur gemalt .

Heute nachmittag kommen die Haſen noch einmal in den Fried⸗
richspark . Da wolles ſie von ihrer Haſenſchule erzählen und auch
wieder viele bunte Bilder zeigen . Ein ganz großer weißer Has
hat es geſagt und dabei auch verraten , daß alle Kinder , die recht
artig ſind und nicht immer plappern und herumlaufen , nach der Ver⸗
anſtaltung im Raſen Oſtereier ſuchen dürfen . A

*

Theaternachricht . Ddas Wegener⸗Gaſtſpiel nimmt

mit der am heutigen Abend im Nationaltheater ſtattfindenden Auf⸗
führung von Andrejews Schauſpiel „ Der Gedanke “ ſeinen Fort⸗
gang . Als drittes und letztes Gaſtſpiel wird Donnerstag , den 9. April
„ Jacqueline “ , Schauſpiel von Saſcha Guitry , gegeben . — Die

Freitag , den 17. April im Nationaltheater ſtattfindende Uraufführung
der neuen Bearbeitung von Monteverdis Oper Or feo , ( Orpheus

und Euredice ) iſt von Richard Meyer⸗Walden in Szene geſetzt . —

Für die Oſterfeiertage ſind folgende Aufführungen ange⸗
ſetzt . Am 1. Feiertage im Nationaltheater „ Die Meiſterſinger von

Nürnberg “ , im Neuen Theater „ Schneider Wibbel “ , am 2. Feiertage
im Nationaltheater „ Die Zauberflöte “ , im Neuen Theater „ Unſere
kleine Frau “ .

Wohnung und Ehe
Es ſoll hier nicht über die Frage geſchrieben werden , inwieweik

die Wohnungsnot auch eine Ehenot iſt . Hierüber würden die
Spalten einer Tageszeitung kaum ausreichen . Nur ein ganz kleiner

Ausſchnitt aus dem Problem ſei behandelt , nämlich die Frage ,
welcher der Ehegatten hat bei geſchiedener Ehe Anſpruch auf die
bisherige gemeinſame Wohnung ? Die gemeinſame Vermietung
an beide Ehegatten , wie dies nach den Mietverträgen allgemein
Gebrauch war , hat den Zweck , die Frau nicht nur für die Miete

mithaften zu laſſen , ſondern auch ſie mit in den Genuß der

Mietwohnung mit gleichen Rechten zu bringen .
Während der Dauer der Ehe haben die Ghegatten an der

gemeinſamen Wohnung eine Gemeinſchaft . Nach Auflöſung der

Ehe beſteht die Gemeinſchaft bezüglich der Wohnung weiter , ſie
kann allerdings jetzt , rein theoretiſch , aufgehoben werden . Prak⸗
tiſch macht die Wohnungsnot die Auflöſung des Gemeinſchaftsver⸗
hältniſſes bezüglich der Wohnung ſehr ſchwierig . Eine Kündigung
dem Vermieter gegenüber durch einen Ehegatten iſt unzuläſſig , die

Gemeinſchaft kann nur durch Erklärung der beiden Ehegatten
gegenüber dem Vermieter aufgelöſt werden . Eine Verfügung über
die Wohnung Dritten gegenüber kann auch nur gemeinſchaftlich er⸗

folgen . Die einzige Möglichkeit der Auflöſung der Gemeinſchaft
iſt die Veräußerung eines Anteils , ſei es durch den Mann oder

durch die Faru , an einen Dritten . Dieſe Veräußerung
kann aber nicht erzwungen werden . 5

Wie man ſieht , iſt es alſo ſehr ſchwer , aus einer gemeinſamen
Wohnung herauszukommen , auch wenn die Ehe geſchieden iſt . Der
Volksmund hat ſchon recht , der ſagt , daß es leichter iſt , eine Ehe
geſchieden zu bekommen , als wie eine Wohnungsänderung herbei⸗
führen zu können . Vielleicht hat dieſe tatſächliche und rechtliche
Schwierigkeit , eine gemeinſame Wohnung trotz Eheſcheidung auf⸗
geben zu können , das eine Gute , daß dann die Ehegatten als freie
Leute in gemeinſamer Wohnung Vorzüge gegenſeitig entdecken .
die ſie vorher nicht geſehen haben . So kann dann die Wohnungsnot
und der Zwang der Ehegatten wieder neu zuſammenführen .

Rechtsanwalt Dr . Otto Simon .

und der Schlaganfall iſt nur die Vervollſtändigung des Krankheits⸗
bildes einer progreſſiven Paralyſe . Wir bewundern das unerhörte
artiſtiſche Können Strindbergs , die Schärfe ſeiner Logik , die aller⸗

dings die Logik eines Monomanen iſt , ſein Vermögen der natura⸗

liſtiſchen Menſchen⸗ und Milieuſchilderung aber wir verwundern uns
zugleich darüber , wie fremd uns dieſes Drama anmutet , wie klein⸗

lich , wie allzuperſönlich , wie ohne geiſtige Weite , wie ohne allgemeine
Giltigkeit . „ Der Vater “ iſt heute ein Literaturdenkmal , reſpektpoll
zu beſehen . Ein hiſtoriſches , ach vielleicht doch ſchon ein antiquiertes
Stück . Mehr ein Dokument des Menſchen Strindberg als ein
Dokument des Dichters Strindberg . Und kein gutes Drama .

Es heute zu ſpielen , iſt mehr ein Waanis als ein Verdienſt , und
nur gerechtfertigt , wenn aus ſtarken Darſtellerperſönlichkeiten war⸗
mes Blut in die Fiauren einſtrömt . Was Paul Wegener an dem
Rittmeiſter reizt . mag das kliniſche Bild ſein , das er in ein künſt⸗
leriſches umzuſetzen die Kraft in ſich fühlt . Er befreit die Fiaur des
Rittmeiſters von den zufälligen Kleinlichkeiten des konſeguenten Na⸗
turalismus und aibt ihr die aroßen Linien einer traaiſchen Figur . Er
entwickelt eine kindhafte wunde Seele aus vielen Verhüllungen mit
den virtuos gehandhabten Mitteln einer ganz ſicheren Schauſpiel⸗
kunſt . Er iſt ein Beherrſcher aller Uebergänge und Schwebungen . er
iſt geladen mit Temperament , das er meiſterlich verhalten und wie
einen Strom aus ſich herausbrechen laſſen kann : er iſt einer , deſſen
Geberde immer ſpricht und zwar weſentliches ſpricht , auch wo ſie nur
andeutet . Es iſt nichts vages auch nur in der Krümmung eines Fin⸗
gers , in dem Setzen eines Beines . Alles iſt zweckvoll geordnet . und
doch iſt nichts nur Detail , nur die Ziffer der zu addierenden Summe
Rittmeiſter . Eine ausgezeichnete Gegenſpielerin iſt ihm Maria Eis .
Sie gibt kein dämoniſches Weib , keine liſtige Schlange . Ihre Laurg
mit dem weißen Geſicht , in dem irgendwo noch etwas madonnen⸗
haftes wach iſt , mit den blutroten Lippen und dem rotbrauenen Haar
iſt ein ſchon elbiſches Weſen . Still , faſt unbedeutend . immer ein Tuch
um die Schultern ziehend , als ob es in der eigenen Kälte ſie friere ,
geht ſie , ſteht ſie ſpricht ſie ũein wenig monoton . Dann ſpringt es auf

einmal aus ihr heraus : urbös , grauenerregend ſeelenlos , teufliſch .
Ein Etwas . das ſie ſelbſt nicht kennt , das einfach da iſt , entläd ſich .
Und ihre Stimme wird hart , grollend im Unterton , ihr Auge lauert .

Der Vampyr . Und ſie hat etwas geſagt , etwas getan aus inſtinktivem
Haßgefühl heraus , was tötet . So hat ihr letztes Wort an den Mann
keinen falſchen Klang , daß ſie ſich vor Gott und ihrem Gewiſſen un⸗
ſchuldig fühle . Auch die übrigen Mitalieder des Enſembles , voran
der diskrete Arzt des Herrn Sturm , verdienen die Anerkennuna ,
die Vorſtellung zu angenehmer Geſchloſſenheit abgerundet zu haben .

Zuletzt wurden Wegener und Maria Eis mit Beifall überſchüttet , —

obwoßhl der Teil des Publikums , der in einem Luſtſpiel zu ſein
alaubte , wahl nicht auf ſeine Rechnung gekommen iſt . KS.

Herr Bornhofen

gung unſcharf iſt und die Randprägung fehlt .

Keine Herabſetzung der Poſtgebühren . Von der Nachrichten⸗
ſtelle des Reichspoſtminiſteriums wird zur Frage der Geſtaltung der

Poſtgebühren mitgeteilt , die Gebühren der Reichspoſt ſeien bereits

jetzt zum Teil niedriger als im Frieden und in den letzten Monaten

ſeien die Gebühren ſo erheblich herabgeſetzt worden , daß die Weiter⸗

entwicklung der Wirtſchaft abgewartet werden müſſe , ehe eine noch⸗
malige Herabſetzung der Gebühren erwogen , werden könne .

* Erleichterung der Veranſtaltung von Sonderzügen . Dem
Badiſchen Verkehrsverband iſt auf ſeine wiederholten Bemühungen
wegen Herabſetzung der während der Inflation erhöhten Mindeſt⸗
zahl an Teilnehmern für Geſellſchaftsſ züge jetzt durch die

Deutſche Reichsbahn⸗Geſellſchaft Berlin die tteilung zugegangen ,
daß mit Wirkung vom 6. April neue erleichterte Beſtimmungen
in Kraft treten . Die künftigen Mindeſtzahlen der zu löſenden
Fahrkarten betragen in 1. Klaſſe 160 , in der 2. Klaſſe 230
in der 3. Klaſſe 340 ( bisher 400 ) , in der 4. Klaſſe 300 ( bisher
600 ) . Eine weitere Herabſetzung ſei mit Rückſicht auf die aufzu⸗
bringenden Mindeſt⸗Selbſtkoſten nicht angängig .

* Erhebliche Beſchleunigung der Eilgüterzüge . Die Deutſche
Reichsbahn⸗Geſellſchaft iſt lebhaft bemüht , den Eilgutverkehr zu
heben und zu beſchleunigen . Durch die Einlegung neuer Eilgüterzüge
— wie zuletzt der Züge Berlin⸗Hamburg und Berlin⸗Breslau — oder
durch Einſegung neuer Kurswagen iſt bereits eine günſtigere Beför⸗
derung erzielt worden . Zur allgemeinen Beſchleunigung des
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Eilgüterdienſtes ſollen die Geſchwindigkeiten der Eilgüterzüge auf den
großen Durchgangsſtrecken erheblich erhöht und die Aufenthalte ſo ge⸗
kürzt werden , daß die Reiſedauer der Eilgüter beiſpielsweiſe zwiſchen
Köln⸗Berlin um ca. 14 Stunden , zwiſchen Köln⸗Hamburg um ca . 18
Stunden , zwiſchen Hamburg⸗Baſel um ca . 8 Stunden uſw .
verringert wird . Die Reichsbahndirektionen werden , wie die Reichs⸗
zentrale für Deutſche Verkehrswerbung erfährt , der Beförderung von
Friſchgemüſe neuer Ernte ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden .
Die Mitnahme gewöhnlichen Eilguts in die Schgellzüge ſſt in der
Regel allerdings wegen der vollen Auslaſtung dieſer Züge nicht möglich .
Dagegen ſind einzelne Schnellzüge für beſchleunigſe Eilgutſendungen
freigegehen . Es iſt wünſchenswert , daß die größeren Verſen⸗
der von Friſchgemüſe mit den zuſtändigen Reichsbahndirek⸗
tionen Fühlung halten , um wegen der Auswahl beſonders günſtiger
Beförderungspläne für ihre Sendungen ſich einſetzen zu können .

RDV .

Jalſche Einmarkſtücke . In letzter Zeit ſind in Pforzheim Ein⸗
markſtücke mit dem Münzzeichen G, D. und F aufgetaucht , die aus
drei Plättchen angefertigt wurden . Die Schrift⸗ und Wappenſeite
beſteht aus einem Metallkern , auf den zwei Silberblätchen auf⸗
gelötet ſind . Die Falſchſtücke ſind daran zu erkennen , daß die Prü⸗

Beim Auftauchen
weiterer ſolcher Falſchſtücke wird um die Mitteilung an das Landes⸗
polizeiamt Karlsruhe — Flaſchgeldzentrale — erſucht .

Pfälzer Kirſchenblütle . Wie uns von der Ortsgruppe Freins⸗
heim des Pfälzerwald⸗Vereins mitgeteilt wird , darf mit der allge⸗
meinen Kirſchenblüte bis zum Weißen Sonntag gerechnet werden .
Viele tauſend Wanderer und Naturfreunde , die auch heuer wieder
von dieſem herrlichen Blütenzauber angelockt werden , können am
Endziel Freinsheim unter den Klängen der Frankenthaler Stadt⸗
kapelle den „ Weißen Sonntag “ in reiner , ungetrübter Freude be⸗

Feſtkuchen
＋5

nach Dr . Oeker ' s Rezepten
gebacken , stellt jeden Kuchenfreund zufrieden .

Versuchen Sie

Korinthen⸗Kuchen .
Wie billig sich der Kuchen stellt , kann jede

Hausfrau selbst sehr leicht berechnen .

Zutaten :

6 Eier
1 Tasse Milch
2 Teelöffel voll Zimt
1 Päckchen Dr .

Oetker ' s Backin

1 Pfd . Weizenmehl
½% Pfd . Korinthen
50 g Zitronat ( Sukkade )
100 g Rosinen
½% Pfd . Butter
200 g Zucker

Die Butter rühte schaumig , gb Zucker , El-Zuhereitung gelb , Mehl , dieses mit Backin gemischt , Milch
hinzu und zuletzt die Korinthen , Zitronat , Rosinen , Zimt und den
Eierschnee . Fülle die Masse in die geſeitete Fom und backe den

Kuchen in etwa ½ Stunden

Verlangen Sie kostenlos vollständige Rezeptbücher in den Ge-
schäften , wenn vergrillen gratis und tanko von

r . A. rare Bieisenn

Symphonie⸗Ronzert des Pfalzorcheſters
Gencralmuſikdirel . e Ernſt Boehe

Der Dirigent dieſer , um unſere Muſikpflege ſo verdienten
Orcheſtervereinigung . die kürzlich auf ein ſünfjäbriges Beſtehen zu⸗
rückblicken konnte , iſt ein Führer mit offenbarer Eneraie , die ein gedie⸗
genes Können mit der Bildung eines im Drang der ſchlimmen Jahr
widerſtandsfähig gebliebenen Klanakörpers zu einer vorbildlichen
Einheit verbindet . Man ſpürt einen Willen , man empfindet das
Wiſſen um die Sache , um die es geht . Bedenkt man ferner . unter
welch ſchwierigen Umſtänden dies Orcheſter ſein führendes Leben
führen muß , dann wird man umſomehr dem offenbaren Fleiß und
der eigentlichen künſtleriſchen Leiſtung ' die Anerkennung
müſſen , die dieſe Arbeit im Dienſte ernſter , echter Kunſt verdient . Wir
wollen es nicht als eine Pflichtvergeſſenheit anſehen . wenn das
geſtrige außerordentliche Symphoniekonzert des Pfalzorcheſters nicht
einen der Achtung entſprechenden Beſuch aufzuweiſen hatte . — die
Zeit für ein „ außer der Ordnuna “ ſtehendes Konzert iſt jetzt eigentlich
vorüber , und die Präludien des Lenzes beginnen , ihren verführe⸗
riſchen Reiz auszuüben .

Beethovens neunte Symphonie ſtand auf dem Programm : do⸗
iſt ein Zeichen von Mut . Die Aufführung ſelbſt wußte , ihn zu be⸗
wäbren . Dabei blieb der Eindruck , einen kundigen Intervreten am
Werke zu ſehen , entſcheldend . Ueber die Art , wie man die „ Neunte
vermitteln ſoll , iſt ſchwer zu rechten . Wer philologiſch vorgehen und
das Ringen um die eigentliche Geſtalt aus den Skiszenbüchern kennen

lernen will . kann dabei leicht in Teufels Küche kommen . Am beſten
wird man von Beethovens eigenen Worten der mahnenden Chor
einleitung ausgehen und dafür ſorgen , daß der Gegenſatz zum „ Freu⸗
denvolleren “ auch recht zum Bewußtſein kommt . Das hat zur Folge⸗
das non troppo beim Allegro des erſten Satzes zu beachten : dann
tritt der eigentliche Sinn der Pianoſtellen hinter dem mit ihnen ſtän⸗
dig wechſelnden Forte hervor : nicht umſonſt deainnt der Sätz mit der
Ungewißheit auch in der Tonart ( A⸗Moll ! ) . Die Zerlegung der Teile
wie auch die Dehnung der Periodik wird gewiß noch in die Dispoſt⸗
tion des Pfalzorcheſters eingehen . Daß es rhuthmiſch feinſte Pil⸗
dungen zu geben vermag . bewies der glänzend genommene zweite

atz . Da war alles trefflich abgeſtuft , vorzüglich geführt und vröchtig

zum Ganzen gerundet : bis hin zu der tadellos ſich einfügenden Pauke⸗
olles beherrſcht von einem feſten Willen . Die Stimmuna des dritten
Satzes verſuchte ſich an der inneren Einheit mit dem erſten zu orien⸗
tieren . 85

„ Der Schluß mit der Ode an die Freude , den man eine Ode ü ber
die Freude genannt hat , zeiate die Früchte einer fleißigen Vorberei⸗

fung in hellem Lichte . Der Lu . dwiashafener Beethyvecs
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RKommunale Chronit
nPDer heidelberger Bürgerausſchuß

iſt auf Dienstag , 28 . April zu einer Sitzung einberufen . Er ſoll
die Rechenſchaftsberichte für 1922 —23 und 1923 —24

men, ferner die Gemeindeſteuer für das Rechnungsjahr 1921
endgültig feſtſetzen , und zwar auf 61,5 Pfg . von 100 M. Steuer⸗
wert des Grund⸗ und Betriebsvermögens . Weiter hat der Stadt⸗
rat die Erhöhung des Gaspreiſes von 16 auf 18 Pfg.
beantragt . Der Bürgerausſchuß ſoll weiter die Genehmigung zu
einem Stadtratsbeſchluß geben , nach dem vom 1. April ab zur
Deckung der Koſten für die Müllabfuhr eine Gebühr von 5 3
von 100 M. Friedensſteuerwert erhoben werden ſoll . In der glei⸗
chen Sitzung ſoll ſich der Bürgerausſchuß auch noch mit dem Vor⸗
anſchlag für das Rechnungsjahr 1925 —26 befaſſen ,
über den wir noch berichten werden . — Der zweite Wahlgang
für die Bürgermeiſterwahl iſt auf den 17. April feſt⸗

geſetzt .

„ Erbauung einer Garkenſtadt in Bremen

Anſcheinend ſoll in dieſem Jahr in Bremen der in ihren Aus⸗
wirkungen immer bedrohlicher werdenden Wohnungsnot mit dem
einzig wirkſamen Mittel , dem großgügigen Wohnungs⸗
bau , energiſch begegnet werden . Durch die bisherigen berhältnis⸗
mäßig wenigen Wohnungsneubauten konnte jährlich nur ein ganz
geringer Prozentſatz der großen Zahl der Wohnungsſuchenden
untergebracht werden . Auf Anregung der Firma Koſſel u. Co. in
Bremen ſoll nun in dieſem Jahre eine vollſtändige Garten⸗
ſtadt auf dem Weſerwerder errichtet werden , die ungefähr 1000
bis 1200 Wohnungen in Ein⸗ und Zweifamilienhäuſern umfaßt .
Die durchſchnittliche Größe eines jeden Grundſtücks wird 700 Qm .
betragen , ſo daß eine große Fläche für Gartenanlägen für jedes
Haus vorgeſehen iſt . Das für die Gartenſtadt geplante Gelände
auf dem Weſerwerder eignet ſich vorzüglich für dieſen Zweck . Wenn

allerdings noch in dieſem Jahr die Stadt fertiggeſtellt werden ſoll ,
was techniſch möglich wäre , ſo kann es nur durch den „ Schnellbau
Koſſel “ erxreicht werden , der Leichtbeton verwendet . Mit die⸗
ſer Bauweiſe iſt in anderen Gartenſtädten , wie in Leipzig , Dres⸗
den , Köln , Rotterdam uſw . , Gutes ereicht worden , wovon ſich der
Bremer Wohnungsausſchuß bei einer Beſichtigungsreiſe überzeugen
konnte . Einer allzu großen Typiſierung und Schematiſierung ſoll
durch einen Wetkbewerb unter Bremer Architekten vorgebeugt
werden . Schwierigkeiten bereitet allerdings die Finanzierung
des Planes . Der von der Firma Koſſel geſtellte Antrag an die
Deputation für die Stadterweiterung , die den Plan in ſeinen
Grundzügen bereits genehmigt hat , ſieht die Hergabe von 75 Pro .
zent der Baukoſten als Hypotheken vor . Es wird leider bei der
nicht roſigen Finanzlage des Staates Bremen nicht möglich ſein ,
die große Summe von mindeſtens 15 Millionen Mark neben den
für das ſonſtige Bremer Bauprogramm vorgeſehenen Millionen
bollſtändig herzugeben . Vorausſichtlich werden in dieſem Jahre des⸗
halb nur 200 Wohnungen in der Gartenſtadt erichtet werden , um
im folgenden Jahre , wenn die Finanzlage des Staates durch die
Regelung des Finanzausgleichs und der ſonſtigen Finanzgeſetze ſich
beſſer überſehen läßt , mit ſtärkeren Mitteln einzugreifen . Zu dieſen
200 Wohnungen der Gartenſtadt kommen dann noch die im Bremer
Bauprogramm vorgeſehenen Wohnungsneubauten , ſo daß trotz des
nicht vollſtändig ausgeführten Planes der Gartenſtadt doch mit
einer bedeutend höheren Zahl von Wohnungsneubauten zu rechnen
ſein wird als in den vergangenen Jahren . Bremen hat damit end⸗
lich einen energiſchen Anfang zur Löſung des Wohnungsproblems

gemacht. ebe ee
*
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L. Baiertal , 7. April . Aus den Beſchlüſſen des Gemeindo⸗
rates : dem Antrag der Jagdpächter , von dem Pachtzins 1000 M.
ſofort und den Reſt von 610 M. bis 1. Auguſt zu zahlen , wurde

mit dem Vermerk ſtattgegeben , daß bei Nichteinhaltung des Ter⸗

mins der übliche Bankzins in Anrechnung gebracht wird . — Bezüg . ⸗
lich Zahlung der Schulgelder für die Gewerbe⸗ und Handelsſchule
Wiesloch wird der frühere Beſchluß des Gemeinderats aufrecht er⸗
halten , wonach die Handelsſchüler das Schulgeld ganz und die Ge⸗
werbeſchüler die Hälfte zurückzuerſtatten haben . — Als Preiſe für
die beſten Schülerinnen in der Handarbeitsſchule ſollen 6 Scheren
angeſchafft werden . — Zur Erlangung eines Zuſchuſſes von der
Feuerwehrhilfskaſſe für Anſchaffung einer Saugpumpe für die Frei⸗
werden . — In der füngſten Gemeinderats⸗Sitzung
wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt : Es ſoll ortsüblich bekannt ge⸗
geben werden , daß die Umlagezahler , die mit der — im Rück⸗
ſtande ſind , vom 1. April 1925 ab monatlich %½ Prozent Zinszu⸗
ſchlag zu entrichten haben und zwar für Zahlungen vom 1. bis 15 .
in jedem Monat den halben und vom 16. ab den vollen Monatszins .
— Beim ſtaatlichen Porphyrwerk in Doſſenheim ſollen etwa 20

Kubikmeter geſiebter Abraum zur Deckung der geſchotterten neuen

Ortsſtraße beſtellt werden . — Die Farrenhaltung ſoll einem Land⸗

wirt übertragen werden , wenn höheren Orts Bedenken nicht ent⸗
gegenſtehen . Zwecks Eingang von Anträgen durch Landwirte erfo ' gt

ortsübliche Bekanntmachung . — Die Holzverſteigerung im Ge.
meindwald am 27. März wird gutgeheißen ; den Eichſtamm, der bei

der Verſteigerung den Anſchlag nicht erreichte , wird die Gemeinde
zu Dielen ſchneiden laſſen für Herrichtung der kleinen Brücken
uͤber den Angelbach .

Chor war mit der ſtattlichen Zahl von dreihundert Kehlen vertreten
und zeigte in ihnen 17 5 ungewöbnliche Klanakraft und Muſikalität ,
die ganz prächtige Wirkungen hervorbrachten . An dieſem vortreff⸗

lichen Cbor . deſſen Hauptkontingent die Juaend ſtellt . mußte man
ſeine Freude haben ! Als Soliſten wirkten Ria Ginſter ( Frank⸗

furt ) . Friz Schmidt ( Ludwiasbafen ) . Jane Freund⸗Nauen
und Fritz Seefried .

Der mit reichem Beifall bedachten Aufführung der neunten Sym⸗

pbonie war eine in leuchtende Farben getauchte Wiederaabe der
- Dur⸗Ouvertüre : „ Zur Weihe des Hauſes “ vorangegangen . die

gleichfalls für die Wirkungskraft des Orcheſters zeugte , das ſtets in

unſerer Stadt ein willkommener nachbarlicher Freund ſein 85 1

Literatur
„ Graf Jerdinand Zeppelin , ein Lebensbild für die deutſche

Jugend 00 Buſe Mayer . und Druckereigeſellſchaft ,

Rapensburg . — Generaſdirektor
75

Colsman des „Luftſchiff⸗
bau Zeppelin “ , in Friedrichshafen ſchreibt über Maners „Jeppelin⸗
buch “ folgendes Geleitwort : Ihrem Werke : „ Graf Zeppelin , eine

Gabe für die deutſche Jugend “ wünſche ich Erfolg . Ich möchte an⸗

nehmen , daß dieſer Erfolg nicht ausbleiben kann , da Sie ſehr ver⸗

ehrter Herr Mayer , in der der Jugend viele Jahre lang
wirkten und als Schriftſteller das Arbeiten Zeppelins an ſeinem
Werke faſt von Anbeginn an und aus der Nähe erlebten und ſo Zeit

hatten , am Auf und Ab ſeines Glückes und ahnend vielleicht auch

manches von den Sorgen und Mühen empfanden, die ſeinen Weg
hier zu Erfolge ſperrten . Wenn es Ihnen gelingt , durch Schilde⸗

rung dieſer Arbeit Zeppelins , in Seelen jugendlicher Leſer das Stre⸗
ben zu wecken , ſich ſelbſtlos hinter eine Aufgabe zu ſtelen , im

Dienſte der Menſchheit oder des Vaterlandes oder der Vaterctadt
oder auch nur eines kleinen Kreiſes der Mitmenſchen , iſt

Werke , welches Sie der deutſchen Jugend widmen er Erfo 9

beſchieden , den ich Ihnen wünſche . — Das Buch iſt ge es

bringt der Jugend Wiſſenswertes und wird ihr gefallen . Das Vor⸗

bild eines Mannes , wie es Zeppelin war , wird die Jugend be⸗

ſtärken und antreiben , mit ganzer Kraft und 1 an ſeiner Stelle

mitzuhelfen , daß es in Deulſchland wieder beſſer werde . In dieſem

Sinne dem Buche : Glückauf !
4n von Rantzau . Der Dritte , Roman. Ver⸗

lag en Berlin . — Der . enan behandelt ein eigen⸗

artiges Problem Mit ſeinem Verſtändnis werden hier zwei Künſt⸗
lernaturen gezeichnet , die durch das Dazwiſchentreten eines Dritten

auf Jahre hinaus getrennt werden . Aber gerade dieſe Trennungs⸗i
auf die Höhe ihres Erfolges . Eine anmutig geſchil⸗

Aus dem Lande
Schwetzingen , 8. April . Am Oſtermontag wird die Schwet⸗

zinger Saiſon mit der erſten Sonderveranſtaltung im Schloßgarten
eröffnet . Geplant iſt ein großes Frühlingsfeſt . Nachmittags
um 3 Uhr findet ein Feſtzug vom Bahnhof in den Schloßgarten
ſtatt , bei dem die Schulkinder und die hieſigen Wandervereine mit⸗
wirken . Dieſer Feſtzug , in dem ein großer geſchmückter Wagen mit
der Frühlingsgöktin mitgeführt wird , ſoll ſymboliſch den Einzug des

Frühling⸗ in den Schloßgarten andeuten .
K. Heidelberg . 8. April . der Schubertbund Wien wird

1926 eine große Sängerfahrt durch Süddeutſchland machen und dabei
in Mannheim und Heidelberg Konzerte geben . — Im Au
guſt d. J . werden 200 däniſche Kinder auf der Rückreiſe in
einem Schweizer Ferienaufenthalt zwei Tage in Heidelberg bleiben

* Karlsruhe , 7. April . Im Alter von 58 Jehren iſt Gymnaſiol⸗
profeſſor Alfred Hugo Geilsdoerfer unerwartet aus dem Leben
geſchteden . Der Entſchafene , der aus Eppingen ſtammte , und bei der
verſtändigen Art der Ausübung ſeines Lehramts ſich beſonders großer
Beliebiheit der Schüler erfreute , war im Jahre 1891 in den höheren
Schuldienſt eingetreten und gehörte ſeit 1898 dem Lehrkörper des
Karlsruher Gymnaſiums an .

Ektlingen , 7. April . Infolge der neuen Fahrpreiserhöhung
haben ſich die Arbeiter der Strecke Ittersbach —Brötzingen entſchleſſen
die Albtalbahn vorerſt nicht mehr zu benützen . Heute früh wurden
ſchon die Arbeiter eimzelner Oriſchaften mit Laſtauto nach Pforz⸗
heim befördert . Es iſt damit zu rechnen , daß ab nächſte Woche die
geſamte bahnfahrende Arbeiterſchaft „ſtreikt “. Wie ſich die Direktion
dazu ſtellen wird , bleibt abzuwarten .

* Freiburg ,7. April In eine gefährlzvituatign geriet ein
vollbeſetztes Perfonenautb , als es ehe haltenden Straßen⸗
bohnwagen bei dem Kaffee Schanz überholen wollze und dabei direkt
in einen von der anderen Richtung kommenden Straßenbahnwagen
hineinfuhr , der den Kraftwagen erfaßte und faſt vollſtändig zer⸗
trümmerte . Die Inſaſſen des Autos kamen mit leichten oder qar
keinen Verletzungen dagvon . weil der Straßenbahnwagen durch die
Holteſtelle veranlaßt , langſam fuhr .

Lörrach , 7. April . Auf einer Wanderung über den Iſteiner⸗
Klotz ſtürſe in der Nacht vom Samstag auf Sonntag der 13 Jahre
alte Realſchüler Zeier über einen Felſen ab . Am Sonfitag Vormittag
wurde er mit gebrochener Wirbelſäule tot aufgefunden .

Singen , 7. April . Seit 22. Februar wird der 70 Jahre alte
Privatier Mathäus Kreuz , der hier zu Beſuch weilte , vermißt .
Seſt ſechs Tagen wird auch der 18 Jahre alte Auguſt Graf von
hier vermißt . Man vermutet , daß er in einem Anfall von Schwermut
freiwillig in den Tod gegangen iſt .

Konſtanz , 7. April . In Wollmatingen hat ſich am Samstag
ein 16jähr . Gärtnerlehrling aus unbekannter Urſache e rhängt .

*Meersburg , 7. April . Die neue Schule wird nach dem weißen
Sonntag im Lehrerſeminar eröffnet . Zwiſchen Miniſterium und
Charitasverband iſt nunmehr der Pachtertrag auf 12 Jahre abge⸗
ſchloſſen worden . Letzterer wird nach wochenlanger Aufnahme der
Einrichtungen und Lehrmittel das ehemalige Lehrerſeminar über⸗
nehmen . Die Realſchule , der tunlichſt bald eine Handelsſchute an⸗
gegliedert werden ſoll , wärd gleichzeitig mit den anderen Mittelſchulen
des Landes Ende dieſes Monats eröffnet .

Aus der Pfalz
*Speyer , 7. April . Heute früh inn 2 Uhr brach auf bisher un⸗

gufgeklärte Weiſe auf dem Dachbeden des ſtädtiſchen Stiftkranken⸗
hauſes Feuer aus . Der Brandherd befand ſich auf dem weſt⸗
lichen Speicher des an der Mönchgaſſe gelegenen Südflügels des Spi⸗
tals in einer Kleiderkammer . Ein leichter Wind gab dem Feuer
Nahrung , das ſich raſch auf den ganzen Dachſtuhl ausdehnte und den
felben vollſtändig ausbrannte . Der Feuerwehr gelang es , das Ueber⸗
greifen des Brandes auf den durch eine Brandmauer getrennten Nord⸗
flügel zu verhindern . Die Kranken konnten alle in einem anderen
Teil des Hauſes untergebracht worden , ſodaß kein Verluſt an Men⸗
ſchenleben zu beklagen iſt . Der Gebäudeſchaden iſt bedeutend . Ein
Kommando der Beſatzungstruppen ſperrte den Brandplatz ab .

* ktaiſerslautern , 7. April . Am Samskag vormittag fand im
Pfälziſchen Gewerbemuſeum die Eröffnung der Ausſtellung Arbeiter⸗
ſchutz und Arbeitshygiene “ ſtatt . Direktor Dr . Graf 17 kurz
in die Bedeutung und den Zweck der Ausſtellung ein . Die Aus⸗
ſtellung bezweckt , die Oeffentlichkeit auf die Bedeutung des Arbeiter⸗
ſchutzes und der Hygiene hinzuweiſen . Dieſem Zweck dienen die ein⸗
zelnen Abteilungen der Ausſtellung , in denen u. a. in Wort und
Bild über die Gefahren der Arbeft und deren Bekämpfung , die erſte
Hilfe bei Unfällen , über die Tuberkuloſe und Säuglingsfürſorge und
andere mit dem Arbeiterſchutz und der Hnaiene der Arbeit zuſam⸗
menhängenden Fragen unterrichtet wird . Obergewerberat Karſch ,
verſicherte , daß das Miniſterium für ſoziale Fürſorge die Ausſtellung
gern unterſtützt habe . Als Vertreter der Stadt Kaiſerslautern be⸗
grüßte Arbeitsnachweisverwalter Brenneis die bedeutungsvolle ſo⸗
ziale Veranſtaftung . Frau Oberin Tauſche hob beſonders die Be⸗
deutuna der beiden Abteilungen Säuglingsfürſorge und Tuberku⸗
loſenbekämpfung hervor . Dann ſchloß ſich eine Beſichtigung der
Ausſtellung an .

Nachbargebiete
—0- Lampertheim , 6. April . Am geſtrigen Sonntag ſprach im

Gaſthaus „ zum Kaiſerhof “ im benachbarten Hofheim i. R. auf Ver⸗

anlaſſung der Hofheimer Landwirte Dr . Viehmann von der
Landwirtſchaftskammer in Darmſtadt über die Feldbereinigung . Der
Referent führte in allgemein verſtändlicher klorer Weiſe , unter Er⸗

faſſung aller in Betracht kommender Erſcheinungen in dieſer um⸗
5 0 Materie , etwa folgendes aus : In Oberheſſen , das man
vielleicht das klaſſiſche Land der Feldbereinigung nennen dürfte , iſt

17
5 größten Teil Alles in dieſer Hinſicht durchgeführt und auch in

heinheſſen der weitaus größere Teil . Man iſt jetzt daran , in dieſen
beiden Provinzen die reſtlichen Gemeinden ebenfalls mit der Feld⸗
bereinigung zu betrauen , da dies allgemein ſehr gewünſcht wird .
Man hat hier die großen Vorteile und Schönheiten der Durch⸗
führung erkannt ! Da nach dem Feldbereinigungsgeſetz von 1924 die

allgemeine Ausführung in den noch nicht bereinigten Gemeinden be⸗

hördlich angeregt wird , ſo begegnet man dieſen leiſen Taſtern der

Behörde bei uns rechtsrheiniſch mit ſehr empfindlicher Abneigung
und Scheu , die aber nur in Unkenntnis und in wenigem Verſtändnis
der Sache liegt . Die Feldbereinigung ſei eine Hauptförderungsmaß⸗
nahme der Landwirtſchaft . Die Zeit der Maſchinentechnik und ihr
weiteres Fortſchreiten gebiete unbedingt Umſtellung in mo⸗
derne Berbhältniſſe und verbiete jegliches Verharren in dem
alten Herkömmlichen . Nur bereinigte Länderſtrecken laſſen den um⸗

faſſenden Gebrauch von Maſchinen zu. Er betonte dies Schema der

neuen Landeinteilung , ihre weſentlichen Erſcheinungen und ge⸗
waltigen Vorteile , insbeſondere den Vorteil doppelter Zufahrtswege ,
das Verſchwinden der vielen kleinen Parzellen und ihrer Teile und

damit rieſige Zeiterſparnis . Daraus folgerte er die Intenſität der
Vetriebsdurchführung und größere Rentabilität . Der Redner ver⸗
breitete ſich dann über Art der Durchführung der Feldbereinigung
durch die Behörden und durch verſchiedene Kommiſſionen . Ganz
wichtig war , daß die geſchloſſenen Obſtbaumbeſtände von der Bereini⸗

gung ausgeſchloſſen bezw . den Veſitzern belaſſen werden und , daß
es ein Nutzen für alle Beſitzer iſt . Eine weſentliche Rolle Adie Koſtenfrage , die eingehend beleuchtet wurde . Die Kaſten
belaufen ſich auf etwa —8 Prozent des Geländewertes . Der Vor⸗

trag wurde mit Beifall aufgenommen . Leider will ſich die konſer⸗
vative Einſtellung der Hofheimer Beſitzer in Anbetracht der zu er⸗
wartenden Koſten und der jetzigen Notſtandslage noch nicht mit der

Angelegenheit befreunden , wie die ſehr lebhaft Diskuſſion in ihrer

langen Ausdehnung bewies .

sw . Monsheim , 8. April . Ein Bierfahrer aus Worms verab⸗
folgte einem hieſigen Landwirt nach vorausgegangenem Wortwechſel
eine Ohrfeige , worauf der Landwirt tkot zuſammenbrach .

Gerichtszeitung
Amksgericht Mannheim

Mannheim , 7. April . ( Sitzung des Schöffengerichts Abt . 2 )

Vorſitzender : Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolfhard : Schöffen: Joh .

Spaß , Ratsdiener hier und Joſef Braun , Stadlrat in Käfertal .
Vertreter der Anklagebehörde : Gerichtsaſſeſſor Mohr .

Der 19jährige Taglöhner Jokob Schnell aus Gau⸗Heppen⸗
heim , der 22jährige verh . Taglöhner Karl Acker aus Kirrwe er ,
der 21jährige Taglöhner Johann Acker aus Ludwigshafen a. Rh .
der 19jährige Taglöhner Adam Erhard aus Ludwigshafen a. Rh.
und die 47jährige Luiſe Fallenſtein geb . Guttenbach aus Kirra
weiler , ſitzen wegen ſchweren Diebſtahls , Sachbeſchädigung , Hehſerei
und Begünſtigung auf der Anklagebank . Jakob Schnell und Karl
Acker führten gemeinſam mit dem Jugendlichen Willi Haas in der

Zeit vom Juli 1924 bis Ende Januar 1925 in Waldhof und Sand⸗
hoſen und in der Seckenheimerlandſtraße eine große Anzahl Ein⸗
bruchsdiebſtähle aus . In einem Konſumladen in Waldhof ( Wald⸗
ſtraße ) raubten ſie , nachdem ſie durch ein Fenſter eingeſtlegen
waren , große Mugen an Lebensmitteln : Wurſtwaren , Fett , Butler ,
Margarine . Schokblade , außerdem eine Damenuhr im Geſamtwerte
von 475 Mk. Den größten Teil der geſtohlenen Sachen verbrachten
die Diebe in die Wohnung der Luiſe Fallenſtein , wo die Verteilung
ſtattfand . In einem anderen Konſumladen fiel den ' nbrechern ein

Geldbetrag von 273 Mk. in die Hände , welche Summe Schnell und
Acker zu einer Vergnügungsreiſe in den Schwarzwald
verwendeten . Auf der Frieſenheimer Inſel nahmen ſie aus einem
Gartenhäuschen eine Piſtole und eine Schachtel Patronen an ſich .
Auf dem Flugplatze in Sandhofen ſtahlen ſie aus einer Schäferhütte
alle Kleidungsſtücke des Schäfers , nachdem ſie den wachſamen
Schäferhund durch fünf ſcharfe Schüſſe getötet hatten . Glei hzeitig
raubten die Diebe ein Schaf , töteten und verbargen es im Dickicht
des Waldes . Auf ihren Streifzügen durch die Wälder ſpähten ſie
nach Wild und erlegten eine Wildente .

Johann Acker war nur an zwei Diebſtählen und beim Jagdver⸗
gehen beteiligt . Dem Adam Erhard iſt die Telnahme an vier Dieb⸗
ſtählen zur Laſt gelegt . Alle Angeklagten ſchützen vor , ſeit Mitte
des Jahres 1923 arbeitslos und durch die große Notlage zu den
Straftaten gekommen zu ſein . Der Ehemann der Luiſe Fallenſtein
verbüßt ſeit 6 Monaten im Landesgefängnis hier eine lüngere
Strafe . Infolge dieſes Umſtandes lebt die Frau ſelbſt in ungünſti⸗
gen Verhältniſſen . Der Jugendliche Willi Haas iſt wegen ſeiner
Straftaten bereits vom Jugendgericht zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt worden , die er z. Zt . verbüßt .

Gegen die heutigen Angeklagten wurde folgendes Urteil ge⸗
fällt : Jakob Schnell 3 Jahre Gefänganis , abzügl . 1 Mnat
Unterſuchungshaft , Karl Acker 1 Jahr 3 Monate Gefängnis ,
abzügl . 2 Monate Unterſuchungshaft , Johann Acker 10 Monate ,
abzügl . 3 Wochen Unterſuchungshaft , Adam Erhard 4 Monate ,
abzügl . 18 Tage Unterſuchungshaft und Luiſe Fallenſtein zwei
Wochen Gefängnis . — Dem Verurteilten Adam Erhard wird
nach Verbüßung eines Monats ſeiner Strafe , d. i. auf 7. Mai d. Is .
Strafaufſchub auf Wohlverhalten bis zum 1. Juni 1928 bewilligt .
Auch die Luiſe Fallenſtein erhält Strafaufſchub auf Wohlverholten
bis zum 1. Juni 1928 .

Schwurgericht Mülhauſen i . Elf .
Das Schwurgericht Mülhauſen i. Elſ . ſprach gegen den Gaſt⸗

wirt Probſt aus Leimen ( bei Wiesloch ) wegen abſichtli Tö⸗
tung unter Zubilligung von mildernden Umſtänden eine Zucht⸗
hausſtrafe von 5 Jahren aus . Ferner wurde er zur Tragung
aller Unkoſten verurteilt . Außerdem muß er an die Hinterbliebenen
eine Abfindungsſumme von 22 222 Franken auszahlen . Der Ankſage
laa folgender Sachverhalt zu Grund : Der 36 Jahre alte Gaſtwirt
Probſt hatte mit einem Bekannten , dem Chauffeur Piccinini aus
Mülhauſen , am 6. Oktober v. J . zahlreiche Wirtſchaften beſucht . Als
die beiden das Kaffee Alſacien verließen , krachte plötzlich ein Schuß ,
Herbeieilende Gäſte fanden den Chauffeur tödlich verletzt im Straßen⸗
graben , Probſt jammernd daneben . Er gab an , überfallen worden
zu ſein . Später erzählte er , er habe ſeinem Freunde ſeine Waffe
zeigen wollen . Dieſe habe ſich dann unverſehens entladen . Das
Gericht ſprach ihn jedoch für ſchuldig . Die Wirkung des Urteils auf
den Angeklagten war niederſchmetternd . Er brach faſſungslos zu⸗
ſammen .

Sportliche Rundͤſchau
Ranuſport

Auffahrk des Mannheimer Kanuſpork „ Oſt “
Der im vorigen Herbſt gegründete Mannheimer Kanuſpork

„Oſt “ veranſtaltete am Sonntag ſeine Frühlingsauffahrt , wobei zahl⸗
reiche Vereine , darunter „ Kanu⸗Club Ludwigshafen , Mannheimer
Kanu⸗Geſellſchaft , Kanu⸗Geſellſchaft Neckarau , Frankenthaler Kanu⸗
Club “ mit Booten vertreten waren . Klarer Sonnſchein lag über
dem Silberband des Nackars , als ſich 80 Boote um 3½ Uhr auf
dem Neckar 1 Kilometer oberhalb der Riedbahnbrücke ſammelten .
Die Boote begaben ſich ſodann , farbenfroh bewimpelt , neckarab⸗
wärts zum Bootshafen der Amicitia , woſelbſt ſich eine

große Zu⸗
ſchauermenge als Zeugen dieſes Boots⸗Korſos eingefunden hafte .
Nach Beendigung der Auffahrt hatten ſich die Teilnehmer zu einem
gemütlichen Zuſammenſein in ſämtlichen Räumen des Mannheimer
Ruder⸗Vereins „ Amicitia “ verſammelt . Der erſte Vorſitzende des
Mannheimer Kanuſport „Oſt “ , Herr Sohl , hielt die Begrüßungs⸗
anſprache und hieß die Nachbarvereine herzlich willkommen . Der
erſte Vorſitzende des Kanu⸗Club Ludwigshafen , Herr Schölch
dankte für die freundliche Aufnahme und ſchilderte die Vorzüge
des Kanu⸗Sports und ſeinen ſittlichen Wert . Ueber den Entwick⸗

lungsgang des Mannheimer Kanuſport „Oſt “ gab der 2. Vorſitzende
err A. Neidig . einen kurzen Ueberblick . Seine Ausführungen

ließen ohne weiteres erkennen , daß der Weiterentwicklung des Var⸗
eins nichts im Wege ſteht . Als Sympol der Zuſammengehörigkeit
wurde den Vertretern der auswärtigen Vereine je ein Wimpel
des Mannheimer Kanuſport „ Oſt “ überreicht . Muſikaliſche Dar⸗
bietungen , ſowie Verloſung mehrerer für den Wanderpaddler nütz⸗
liche Gegenſtände ſorgten für eine überaus ſtimmungsvolle Unter⸗
haltung . 5

„

Bfanferrtband,
Bleicsazannt

kennzeichnen zich durch blasses Aussehen ,
Schlaffheit , nervöse Verdauungsstörungen ,

Rückenschmerzen , Mangel an Energie ,
Kopfschmerzen

bereichert durch seinen Oehalt an Eten und
Lecithin das Blut , hebt den Appetit , kräſtigt die
Nerven und schafft frisches , gesundet Nussehen

W preit ½ Fl. Vk. . —, Fl. Mk. . 73
10 Lecnterrindragees Schacktel Vik. 29

ö
Zu haben in Apotheken und Drogerien

Galenus Chem . Iadustrie , G. m. b. ., Frankſurt A. M.
Verkaulestellen nwwpnem mnorn - Apolnene , Cöwen - A otheke

9 Tabletten
in allen Apothefen u.
Orogerſen abalt führt

dert be Mädchengeſtalf erhöht den Reiz dieſes ſchönen und gehalt⸗

voſlen Buches . 35

Es
vird an genommen , daß ein zugetretener Herzſchlag dem Leben

eeee ,9 Mannes ein Ende ſetzte . te , für güͤnger , Reöner, Rauther 35
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Ne Lage am inkernationalen Veizenmarlk

Wie an den einzelnen europäiſchen Märkten , ſo herrſchte auch
am internationalen Weigzenmarkt in der letzten Zeit eine ſehr ge⸗
drückte Stimmung , die ihren Ausgang von Amerika nahm . An

den engliſchen Märkten zeigte ſich vorübergehend Abgabe⸗
Neigung für nahe Ware , doch änderte ſich dies gegen Mitte der
vergangenen Woche. Es zeigte ſich im Gegenſatz zu dem Voraus⸗

gegangenen , daß ſich in der zweiten Hand nur wenig nahe Ware

befindet und daß die heranſchwimmende Ware , namentlich in

Manitoba⸗Weizen , zum allergrößten Teil an die Mühleninduſtrie
übergegangen iſt . Wie der London Grain Seed and Oil Reporter
in ſeiner Wochen⸗Ueberſicht ausführt , würde es am vergangenen
Montag ſchwer gehalten haben , wenn nicht unmöglich geweſen ſein ,
eine Schiffsladung Manitoba Nr . 1. zu kaufen , es ſei denn ,
daß man ſich an einen Müller dieſerhalb gewendet hätte , wenn

man ſchwimmende Ware haben wollte . Das Gleiche galt für alle

übrigen Weizenarten . Die Lage in dieſer Beziehung hat
ſich vollſtändig geändert , denn , während für den größten Teil der
Saiſon angekommener und ankommender Weizen unter den dixekten
Forderungen zu haben war , wird dafür jetzt ein nennenswertes

Aufgeld verlangt . Namentlich iſt dies der Fall bei Manitoba

Nr. ⸗1⸗Partien . So wurde am Montag an den engliſchen Märkten
für mit dem Dampfer Buwtry ankommenden Manitoba 64 Sh .
bezahlt , wogegen für Aprilverſchiffung 62 Sh . 6 P. genommen
wurden ; ſpäter wurde die letztgenannte Poſition bis herunter zu
59 Sh . 3 . , wenn nicht noch billiger verkauft . Es hat den

Anſchein , daß die meiſten nahen Manitoba⸗Partien ſich in den
Händen der Mühleninduſtrie befinden , zum wenigſten deutet nichts
darauf hin , daß dieſe knapp an Weizen wäre , obwohl es zweifellos
einige gibt , die ſich beglückwünſchen können , daß ihr Weizenbeſitz
klein , wenn nicht gar bedeutungslos iſt .

Für den ſcharfen Preisrückgang
der letzten Wochen werden verſchiedene Urſachen ange⸗
führt , als hauptſächlichen nennt man die Erhöhung des New Porker
Bankſatzes und den daraus ſich herleitenden Druck der amerikani⸗

ſchen Banken , von denen berichtet wird , daß ſie Darlehen auf
Weizen gekündigt haben , weil ihnen die Sicherheit unter den

Händen zuſammenſchmilzt . Die kürzliche Erhöhung des Diskont⸗

ſatzes der Bank von England iſt nach Anſicht des engliſchen
Getreidehandels gleichfalls von ungünſtigem Einfluß geweſen . Das

genannte Fachblatt meint , es würde nicht überraſchend ſein , wenn

ſich erweiſen ſollte , daß mit dem Ende des Wirtſchaftsjahres am
31 . März die niedrigſten Preiſe erreicht worden ſind . Für die

nächſten paar Wochen werde die Preisentwicklung einigermaßen
davon abhängig ſein , ob der Kontinent in irgendwie nennens⸗
wertem Umfange als Käufer auftritt . Es iſt fraglich ob dies eig⸗

treten wird , weil zu Jahresbeginn die Käufe umfangreicher waren
und weil die direkt für Länder des Kontinents beſtimmten ſchwim⸗
menden Mengen letzte Woche 2 300 000 qurs . größer waren als

zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Gegenwärtig iſt

die Lage

am internationalen Weizenmarkt ſo beſchaffen , daß Angebot
und Nachfrage von geringem Einfluß auf die Preis⸗
geſtaltung ſind . Selbſt von Amerika aus in Umlauf geſetzte

ungünſtige Vorſchätzungen über den Winterweizen reichten nicht

Norddeutſcher Lloyd

Im Geſchäftsbericht des Norddeutſchen Lloyd wird u. a. aus⸗

geführt : Die mit der Stabiliſierung der Währung verbundenen

Schwierigkeiten , insbeſondere die für die Wirtſchaft unerträgliche

Erhöhung des Steuerdrucks , mußte für ein Unter⸗

nehmen beſonders fühlbar werden , das wie der Norddeutſche Lloyd
in erheblichſtem Maße Mittel für Neubauten bereitzu⸗

ſtellen hatte . Dazu kam , daß die ſchärfſte Anſpannung aller Kräfte
in ein Jahr des allgemeinen Niedergangs im Weltverkehr und in

den Ertragsverhältniſſen der Seeſchiffahrt fiel , und der Nord⸗

deutſche Lloyd bei ſeiner ſtarken Einſtellung auf die Perſonen⸗

beförderung von den Erſchwerungen , die die nordamerikaniſche

Einwanderungsgeſetzgebung und ihre Ausführung mit ſich brachten ,
in beſonderem Maße betroffen wurde . Der Wiederaufbau der

Flotte und der überſeeiſchen Verbindungen konnte auch im Berichts⸗
jahr weſentlich gefördert werden . Die Seedampferflotte wurde um

3 Paſſagier⸗ und Frachtdampfer im Geſamtumfange von 30337

Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen und um ein Frachtmotorſchiff mit 6466

Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen vergrößert . Der Flottenbeſtand einſchließ⸗
lich der Neubauten beläuft ſich auf 244 Fahrzeuge mit insgeſamt
415 118 Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen .

Der nordamerikaniſche Perſonenverkehr litt außer durch die

amerikaniſche Einwanderungsgeſetzgebung auch durch die Schwierig⸗
keiten des plötzlichen Uebergangs zu einem anderen

Zahlungsſyſtem , das gerade für die ſonſt beſten Verkehrs⸗ .
monate einen faſt völligen Ausfall der Einwanderungsbeförderung

bedingte . Nach Einſtellung dreier neuer Dampfer konnte der Anteil

an dem Verkehr im ſüdamerikaniſchen Geſchäft weſentlich erhöht
werden . Der Perſonenverkehr von und nach Oſtaſien hatte ſich

gehoben . Das Frachtgeſchäft im nordamerikaniſchen Verkehr litt

auch im abgelaufenen Geſchäftsjahre unter dem Druck eines zu

großen Tonnageangebots bei abnehmenden Beförderungsmengen .

5 . Schlinck u. Cie . , . - . , Hhamburg

Der Geſchäftsgang im Jahre 1924 war für das Unternehmen ,
wie für die geſamte Margarine⸗ und Speiſefett⸗Induſtrie , ſchwierig
und wechſelvoll . Die erſten Monate brachten zwar im Anſchluß
und als Folge der Ende 1923 geſchaffenen wertbeſtändigen Währung

zunächſt einen flotten Abſatz der Produkte ; das Frühjahr und der

Sommer verliefen jedoch ruhig . Die Gründe für dieſen ſchwachen
und ſchleppenden Abſatz lagen zum Teil darin , daß die Kaufkraft
der Händler unter Mangel an Betriebsmitteln litt , ſodann aber

auch in der außerordentlich ſtarken Einfuhr von Schweineſchmalz ,
Butter und fertiger Margarine aus dem Ausland . Im Herbſt

ſetzte ein lebhafter Geſchäftsgang ein , der bis zum Jahresſchluß

anhielt . Die durch große Einfuhr und ein allgemeines Ueber⸗

angebot in Margarine und Speiſefett gedrückten Verkaufspreiſe ,
die die Vorkriegspreiſe kaum überſtiegen , ließen jedoch keine Rech⸗

nung finden Wohl traten im Laufe des Jahres in Anpaſſung an

die Rohſtoffpreiſe mehrfach kleine Erhöhungen der Verkaufspreiſe

ein , aber ſie boten keinen Ausgleich für die trotz feſter Währung

ſortwährend ſteigenden Unkoſten für Löhne , Gehälter , Frachten ,
Steuern und Vertriebsſpeſen .

Die Fabrikationsbetriebe wurden weiter ausgebaut und tech⸗

niſch vervollkommnet . Die Anlagewerte erhöhten ſich für Gebäude

um 23 684 , für Maſchinen und ſopſtiges Inventar um 14 730 l .

Infolge der unbefriedigenden Preisbildung im Verkaufs⸗

geſchäft iſt die Geſellſchaft nicht in der Lage , für das Jahr 1924

eine Dividende auszuſchütten . Sie ſchlägt daher vor , von dem

nach Abſchreibung von 343 858 ½ für Gebäude und Maſchinen
verbleibenden Ueberſchuß 6963 dem geſetzlichen Reſerve⸗

fonds zu überweiſen und 109 979 auf neue Rechnung vorzutragen .
In der Bilanz ſtehen : Grundſtücke mit 1 182 197 Nl,

Gebäude mit 2001095 , Maſchinen , Apparate , Einrichtungen
und ſonſtiges Inventar mit 3 344 629 , Patente und Waren⸗

zeichen mit 1 . , Kaſſe , Scheck , Bank⸗ und Poſtſcheckguthaben mit

187 195 . Effekten mit 1 l , Wechſel mit 350 100 , Debitoren

mit 2 820 599 , Beteiligungen mit 1001 , Waren mit 5 571 315 K.

Andrerſeits figurieren : Aktienkgpital mit 5 300 000 , Obligations⸗

anleihe mit 188 700 , geſetzliche Reſerve mit 63 037 , Amorti⸗

ſations⸗Fonds mit 343 858 und Kreditoren mit 9 445 597 l .

aus , um dem amerikaniſchen Markt eine feſtere Haltung zu ver⸗

leihen . Dort werden gegenwärtig Hauſſe⸗Motipe ebenſo ſehr
ignoriert , wie man dies im Herbſt mit Baiſſe⸗Motiven getan hat .

Im allgemeinen iſt die

Ausſicht für die nächſte Ernke

auf der nördlichen Hälfte der Erdkugel nur wenig beſſer als vor
einem Jahr . Es mag ſein , daß Canada eine beſſere Ernte

erzielt , aber ſie muß erſt geſät werden ; in Rußland dagegen
iſt der Ausblick entſchieden ungünſtiger als er vor einem Jahre
war . Von anderen europäiſchen Ländern berichtet Frankreich
über einen günſtigen Stand der Winterſaaten ; in Italien iſt
man mit der Feldarbeit und mit den Frühjahrsſaaten beſchäftigt ,
von denen Frühſaaten gut ankeimten ; in Oeſterreich wäre

Regen erwünſcht ; in Bulgarien ſind Regen und Schnee reich⸗
lich gefallen und die Bodenbeſchaffenheit für die Ausſaat wird als

ſehr günſtig bezeichne ; in Polen gehen die Frühjahrsſaat⸗
arbeiten nur langſam vorwärts und bei uns in Deutſchland
lauten die Nachrichten über den Saatenſtand bisher recht befrie⸗
digend . In Argentinien ſind die Feldarbeiten im Gange
und nur in der Provinz Cordoba ſind ſie durch mangelnde
Feuchtigkeit der Böden etwas verzögert ; in Ausſtralien iſt
die Landarbeit für die nächſte Weizenſaat durch Regenfälle erleich⸗
tert worden ; in Indien ſind nur Strichregen eingetreten und

namentlich im Punjab iſt Regen dringend nötig ; der Weizenſtand
wird noch als gut bezeichnet .

Aus den Pereinigten Staaten liegen drei private
Schätzungen vor ; die eine iſt die des Sachverſtändigen Snow , die
den Winterweizen⸗Stand mit 75 Prozent einer Normalernte , das

Erträgnis mit 534 000 000 buſhels erwartet , die andere kommt von
dem Statiſtiker Cromwell , ſie lautet auf 74,1 Prozent und
480 000 000 bis 512 000 000 bufhels ; die dritte geht von der Firma
Clement , Curtis u. Co . aus und lautet auf 73 Prozent und
510 000 000 buſhels . Dieſe Firma berichtet auch gleichzeitig von
einer ſchätzungsweiſen Zunahme des Anbaugebietes für Sommer⸗

weizen um 13,9 Prozent . Die Witterungsverhältniſſe waren
drüben für die Saaten in der letzten Zeit günſtig . Sie ſtehen in

Illinois , Miſſouri und Indiana ausgezeichnet , in Nebraska gut , in

Kanſas wenig günſtig , weil dort Regen erforderlich iſt . Am Stillen

Ozean haben die Weizengebiete unter Froſt und Schneemangel
etwas gelitten und es muß mit nennenswerten Auswinterungen
gerechnet werden .

Man ſieht hieraus , daß vorläufig alles im Flulſe
iſt . Dadurch bleibt die Lage eine recht unſichere . Dies kam auch
in der Haltung der Mannheimer Produktenbörſe am Montag zum
Ausdruck . Von Amerika lagen höhere , von Argentinien niedrigere
Forderungen vor und der Markt war vsalſtändig unentſchieden .
Erſt als in der Mittagsſtunde Liverpool höhere Kurſe meldete ,
konnte ſich die Haltung etwas feſtigen . Verlangt wurden unter
anderem für Manitoba No . I 16 . 30 Fl . ; desgl . No . II 15,85 Fl . ;

desgl No . III . 15,25 Fl . , alles Maiabladung , cif Rotterdam⸗Ant⸗

werpen . Laplata⸗Weizen , 79 Ka. , rheinſchwimmend wurde mit

15,50 Fl . cif Mannheim , gelber Mais , in Mannheim auf Lager ,
mit 19,25 Fl . mit Sack , bahnfrei Mannheim angeboten .

Georg Haller .

Ein Beſuch bei Krupp
Die in Köln anläßlich der Frühjahrsmeſſe verſammelten in⸗

und ausländiſchen Preſſevertreter waren einer Einladung der
Firma Friedtich Krupp . ⸗G. in Eſſen gefolgt , um dieſes

Rieſenunternehmen , deſſen Name in der Kriegszeit den Schrecken
aller Feindſtaaten bildete , nach ſeiner Umſtellung auf friedliche
Arbeit zu beſichtigen . War ein Einblick in dieſen Betrieb , der auf
dem Kontinent wohl von keiner anderen Firma an Größe über⸗

troffen wird , ſchon vor dem Kriege , als neben der Stahlproduktion
an Fertigfabrikate ausſchließlich Kriegsmaterial hergeſtellt wurde ,

äußerſt intereſſant , umſomehr jetzt als das Unternehmen durch
den Verſailler Vertrag ſeinem bisherigen Zweck vollſtändig ent⸗

zogen , neue Wege finden mußte , um die Zehntauſende von Arbei⸗

tern , die dort ſeit Jahr und Tag ihr Brot verdienten , weiter zu

beſchäftigen .
Das Bild , das die Krupp⸗Werke in den gegenwärtigen Zeit⸗

läufen bieten , iſt wohl das beſte Charakteriſtikum für die Lage
eines Deutſchland , das den gewaltigſten Krieg aller Zeit verloren

hat . Wenn einer der Tiſchredner von einer gewiſſen Reſignation

ſprach , die aus den Begrüßungsworten des Direktors Bauer hervor⸗
klänge , ſo iſt eine ſolche Reſignation wohl zu verſtehen , wenn man

Vergleiche zwiſchen Einſt und Jetzt zieht , wenn man ſieht , wie ſich
allen Bemühungen zur Wiederingangſetzung des Unternehmens die

größten Schwierigkeiten entgegenſtellen . Schwierigkeiten einmal

von außen — bei Krupp iſt immer noch eine Entente⸗Kommiſſion

zur Kontrolle ſtändig domiziliert —, noch mehr aber von innen .

geboren aus der kataſtrophalen Lage der deutſchen Wirtſchaft .
Man bedenke , daß die größte Werkſtatt des Unternehmens , die im

Jahre 1917 als Lafettenwerkſtatt in einer Halle von einem Aus⸗

maß von 74000 Quadratmeter , alſo mehr als der geſamte bedeckte

Raum der Kölner Meſſeanlage , in eine Lokomotiv⸗ und Wagen⸗
bau⸗Werkſtätte umgeſtellt wurde und dieſe Abteilung in der Lage
iſt , täglich eine Lokomotive herauszubringen , daß aber von
der deutſchen Reichsbahn noch nicht mal eine in einem

Monat beſtellt wird .

Am lebhafteſten iſt der Betrieb noch in der Abteilung für land⸗

wirtſchaftliche Maſchinen , die in der früheren Geſchoßdreherei unter⸗

gebracht iſt . Aber auf dieſem Gebiet macht ſich namentlich die

amerikaniſche Konkurrenz äußerſt fühlbar , ſo daß wohl nicht anzu⸗
nehmen iſt , daß hier nennenswerte Ueberſchüſſe erzielt werden

können . Vielmehr wird hier den Krupp⸗Werken nur die Möglich⸗
keit gegeben , das zu tun , was ſie ſich als erſte Aufgabe geſtellt
haben : Beſchäftigung des Arbeiterſtammes . Ueberall ſieht man

den Willen zum Aufbau des Unternehmens , überall aber auch die

deutſche Wirtſchaftskriſe .
Wie vielſeitig das Krupp⸗Unternehmen nach dem Krieg ge⸗

morden iſt , davon gibt die Werksausſtellung ein treffendes
Bild , aber auch davon , wie man ſich bemüht hat , den Angeſtellten
und Arbeitern neue Betätigungsmöglichkeiten zu geben . Rund
40 000 Arbeiter finden auf dem gewaltigen Gelände , das man bei
der Beſichtigung nur mit der Werksbahn durchqueren konnte , wenn
man nicht Tage und Wochen dort verbringen wollte . Entfernungen
von fünf und mehr Kilometer ſind keine Seltenheit .

Der Nachmittag war einer Beſichtigung der Stadt Eſſen
gewidmet , der durch dieſen Rieſenbetrieb in ihrer Struktur und in

ihrer Wirtſchaft ein beſonderes Gepräge gegeben wurde und die

ſich erſt jetzt zu einer Großſtadt üblichen Stils umgeſtaltet .
für diesmal nur die eine wirtſchaftliche Erkenntnis herausgegriffen ,
daß die Zentraliſierung des Tagesbedarfs großer Konſumenten⸗
maſſen in einer einzigen Stelle unter den heutigen Verhältniſſen
nicht das Gegebene iſt . Die Krupp ' ſchen Konſumorganiſationen
haben , nachdem die geſunden Vorkriegsverhältniſſe vernichtet ſind ,
den Wettbewerb mit den privaten Großfirmen nicht durchhalten
können . Sie können heute nicht billiger ſein als der private
Handel mit ſeiner größeren Vielſeitigkeit , ein Moment allerdings ,
das der Stadt Eſſen den Weg zur Großſtadt erleichtert , bl⸗

Mindener Schleppſchiffahrksgeſellſchaft . ⸗G. , Minden . Die
o. . ⸗V. genehmigte die Bilanz für 1924 , nach der aus dem Rein⸗

gewinn von 79 452 . . a eine Dipidende von 5 Prozent auf
das umgeſtellte Aktienkapital von 1 320 000 . 4 verteilt wird .

Ueber die Ausſichten wird ausgeführt , daß der Geſchäftsgang

bis jetzt befriedigend verlaufen iſt .
„ e eee

Die feſte Vergütung für den Aufſichtsrat wurde auf 1 Prozent des

Aktienkapitals feſtgeſetzt . a eegeg - kee

Es ſei ] N

) — — Disconto - Geſellſchaft . - G . Im

Anzeigenkeil vorltegender Ausgabe veröffentlichen wir die Bilanz
der Geſellſchaft .

* 5. Wolfrum u. Co . . - ⸗G. Augsburg . Aus dem Geſchäfts⸗
bericht iſt nachzutragen , daß die Beſchäftigung 1923/24 als regel⸗

mäßig , teilweiſe ſogar als gut bezeichnet werden konnte . Die

Geſamtumſatzziffer ( Januar —Auguſt nach der Stabiliſierung ) kam
an die der letzten Friedensjahre nahe heran . Zielgewährung zwang
größere Bankkredite in Anſpruch zu nehmen , deren Koſten neben
den Steuerlaſten erheblich auf das Ergebnis einwirkten . Die

Konkurrenz in dem Geſchäftszweig des Unternehmens beeinflußt
ſtark Abſatzmöglichkeit und Preisſtellung . Die Verwaltung hofft für
das neue Geſchäftsjahr auf ein befriedigendes Ergebnis .
In der Goldmark⸗Bilanz erſcheinen Anlagen mit zuſammen 126 000
Reichsmark , die vorſichtig bewerteten Material⸗ und Warenvorräte
mit 67 961 . A. Einige Beteiligungen ſind vollſtändig abgeſchrieben .
Wertpapiere wurden mit 1 ReIY eingeſetzt . Flüſſige Mittel erweiſen
4866 . 1 . Außenſtände belaufen ſich auf 46 465 = A, denen ſehr

5 Gläubiger mit 23 107 R gegenüberſtehen . Dagegen iſt
das Unternehmen im Verhältnis zu ſeinem . IA⸗Kapital mit ziemlich
hohen Bankſchulden in Höhe von 43 394 R belaſtet . Aufgeführt
iſt noch eine Umſtellungsreſerve mit 7613 . A.

ob⸗ Oldenburgiſche Spar - und Leih⸗Bank , Oldenburg . In
der geſtrigen o. . ⸗V. wurden die Bilanz und die Gewinn⸗ und

Verluſtrechnung per 31. Dezember 1924 genehmigt , dem Vorſtande
und dem Aufſichtsrate Entlaſtung erteilt und die ſofort zahlbare
Dividende wurde auf 10 Prozent feſtgeſetzt . Einem neu ein⸗

zurichtenden Reſervefonds II wurden 100 000 Re4I und dem

Beamten⸗Penſionsfonds 30 000 . / überwieſen . Ferner wurde

beſchloſſen , das Aktienkapital durch Ausgabe von 15 000
Stück neuen , auf den Inhaber lautenden und vom 1. Januar 1925
ab dividendenberechtigten Aktien über je 100 RelH von 1 500 000

auf 3000 000 R / zu erhöhen . Die neuen Aktien werden
von der Deutſchen Bank übernommen und den alten Aktionären in

eder Weiſe zum Bezuge angeboten , daß auf je 100 . , alte Aktien
eine neue Aktie von 100 R . zum Kurſe von 105 Prozent zuzüg⸗
lich Börſenumſatzſteuer u. Bezugsrechtsſteuer bezogen werden kann .

Deviſenmarkt
Nachbörslich kamen folgende 4⸗Uhr⸗Nachmittagskurſe aus

New York : London 478,50 , Paris 514,25 , Schweiz 1932 , Italien
4099%6, Holland 3994 , Wien 1410 , Budapeſt 1390 , Prag 29626 ,
Kriſtiania 1601 , feſter , Kopenhagen 1841 , Stockholm 2695 , Brüſſel
505 , Madrid 1421 , Buenos Aires 3801 , feſter .

An Arbitragekurſen notieren : Dollar gegen Paris
19,44 %, London gegen Paris 93,03 , London gegen Jürich 24, 77,
London gegen Mailand 11,68 , London gegen Amſterdam 11,98 ,
London gegen Brüſſel 94,75 , Zürich gegen Mailand 21,21 “

In Goldmark bzw . Goldpfennig koſten : Dollar 4,20 l ,
London 20,09 , Paris 21,60 , Schweiz 81,14 , Italien 17,19 , Holland
1,67,72 , Wien 59,217 , Prag 12,45 , Kriſtiania 67,24 , Kopenhagen
77,32 , Stockholm 1,13,2 , Brüſſel 21,21 , Buenos Airxes 1,59,7 .

Börſenbecichte

Mannheimer Effektenbörſe

O Mannheim , 7. April . Der Verkehr an der heutigen Börſe
war ruhig bei behaupteter Tendenz . Es notierten : Badiſche
Anilin 140,50 , Bremen⸗Beſigheimer Oelfabriken 28, Frankona 65,
Continentale Verſicherung 40, Benz 5, Dampfkeſſelfabrik Rodberg 4,
Germania Linoleum 166 , Konſerven Braun 1½ , Neckarſulmer Fahr⸗
zeug 9,25 , Zellſtoff Waldhof 1278 , Zuckerfabrik Frankenthal 4,5 .

Waren und Märkte

Berliner Metallbörſe vom 7 . Npril
Preiſe in Feſtmart für 1 Kg.

6. 7. Aluminium 8. 95
129 . —Elektrolytkupfer 128,50 in Barren 2,45⸗2,50 2, 45⸗2,50

Raffinadekupfer . 23. 1,24 . 23• . 24 inn, ausl . 4,75⸗4. 85 4,70⸗4,80
Blei . 67⸗0. 68 . 66⸗0. 67 üttenzinn . 65⸗4,75 . ,60-4,70
RohzinklBb . ⸗Pr. ) 67 68 0,67⸗,68 Nickel 3,40-3,50 . , 40. 8,50

do. (fr.Verk. )“ —. — —. Antimon 1,20. . 22 . 201,22
Plattenzink 60 —61 0,60⸗0,61 Silber für 1 Gr. 92. 50. 93. 50 92,50- 93,50
Aluminium 2,5⸗2,10 2,352,40 Platin p. Gr. —. — —. —

London . 7. April ( WB) Metallmarkt . ( In Lſt. f. d. engl. t. v. 1016 Kg.
5353 8 7. Blei 89. 32 32,85

Kupfer Kaſſa 60 25 60,50 beſtſelect . 65 . — 65, — ink 34,35 34,52
do. 3 Monat 61,35 61,65] Nickel 185, — 165. — nueckſilber 13,75 13,75
do. Elektol . 64. 50 64. 50 ] Zinn Kaſſa 281. 50 232. 25] Regulus 70 . — 70 . —

- ku- Holzverſteigerungen . Bei der in Schriesheim abgehaltenen
Holzverſteigerung wurden für 2 Ster je nach Qualität 18 —69 1
bezahlt , für ein halbes Hundert Wellen 17 —24 / . Bei der Holz⸗
verſteigerung im Gemeindewald Neuenkirchen wurden folgende
Durchſchnittspreiſe erzielt : Buchen⸗Scheit 15 l , Rollen 12 per
Ster , Eichen⸗Scheit 12 1 , Rollen 8 per Ster . Forlen⸗Rollen
8 4 , Kohlholz 3 , , buchene Wellen 35 . , eichene Wellen 20 . ,
forlene Wellen 12 per 100 Stück .

2 : Nürnberger Hopfenbericht vom 6. April . Zufuhr 20 Ballen ,
40 Ballen Umſatz , Tendenz ruhig , unverändert , Markthopfen 280
bis 325 J , Hallertauer 320 l .

* Magdeburg , 7. April . Jucker prompt —, Liefer . April 20, . —
Mai 20,50 , Juni 20,50 , Juli 20,75 , ſtill .

* Bremen , 7. April . Baumwolle . American Fully middling
c. 28 g. mm loko per engl . Pfund 27,01 ( 26,75 ) Dollarcents .

8 - Schuh - Börſen⸗Bericht vom 6. April der Berliner Montags⸗
Schuhbörſe . Angebot : alle Artikel ſehr reichlich . Nachfrage : war
recht gut zu nennen . Preiſe : man wollte höhere Preiſe haben .
Umſätze : faſt alle Ausſteller waren zufrieden . Beſuch : Berlin und
Provinz ſehr ſtark , zumteil übervoll .

Schiffahrt
Frachlengeſchäft in Duisburg⸗Kuhrork vom 7. April

In der Fracht⸗ und Geſchäftslage iſt eine Aenderung gegenüber
den Vortagen nicht eingetreten . Die Frachten zu Berg und zu Tal
ſind mit 70 Pfennig per Tonne unverändert . Das Geſchäft
iſt nach wie vor recht flau . 290

Waſlerſtandsbeobachtungen im Monat April
Nbein - Begel I . 2 . 8. 4 [ . 8. [erar-Hegelf [ 2 [2. 4 7 *

Schuſterinſel 90. 420. 4 . 70 . 70 . J0 . J0 mannhem . 77 . J02. 702 70 2 70,2 83
Febl .. . 5 . 80 . 64 . 4 . 4 . 94 peilbronn 120 129 — 2 12 90
Maxau 18 . 44 . 45 . 51 . 54 . 54 „
Mannbeim „ . 492 . 44 . 46 . 51 . 52 . 49
aub . . 588 — . 82
kezin : . 1207 —188 . 81 2˙78

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas .
eue Mannheimer Zeitung . G. m b. H. Mannheim E 6. 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Chefredakteur : Kurt Fiſcher .
Verantwortlich für den politiſchen Teil : Hans Alfred Meißner :
für das Feuilleton : Dr . Fritz Hammes ; für Kommunalvpolitik und
Lokales : Richard Schönfelder : für Sport und Neues aus aller Welt :
Willy Müller ; für Handelsnachrichten , Aus dem Lande , Nachbar⸗
gebiete . Gericht und den übrigen redaktlonellen Tell : Franz Kircher :

für Anzeigen : J . Bernhardt .

Herrlicher Osteraufenthalt in Herrenalb
Hotel Sonne

Bes . : Geschw . Hechinger - Bienz )
Fernsprecher 6 Dauerverbindung über Stuttgart )

Bekannt für Küche und Keller
RNäßige Preise
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mittwoch , den 8. April
1925

neue manahe mer Feitung 0Abend· Rusgabe)

Wandernund Neiſen
Wanderwinde zu Oſtern im Schwarzwald
In ähnlicher Weiſe wie an Weihnachten hat die Reichsbahn⸗

direktion für die Oſtertage und die voranliegenden Feiertage die

Benützung der Sonntagskarten weitherzig in der Form ge⸗
ſtattet , daß von Gründonnerstag mittag 12 Uhr ab die Sonntags⸗

karten bis zum Oſtermontag 12 Uhr Mitternacht benützt werden kön⸗
nen und zwar , was hier ausdrücklich hervorgehoben ſei , in belie⸗

biger Art , ſodaß eben die . Rückfahrt auch innerhalb dieſer Geltungs⸗
friſt nach eigener Wahl üusgeführt werden kann , nicht wie früher ,
daß die Rückfahrt nur für den letzten Geltungstag in Frage kam.

Durch dieſe weite Auslegung der Geltung iſt natürlich für di
tage beinahe jedem Wunſche in Reiſeluſt und Reiſebedürfnis Rech⸗

nung getragen . 125 7
Im Vordergrund der kommenden Feiertage wird der Ausflugs⸗

verkehr ſtehen . Viele werden die ganzen viereinhalb Tage zur Er⸗

bolung im Schwarzwald benützen , andere werden für kürzere Friſt
die Stadt meiden . Die Oſterzeit bringt für die Ausführung ſolcher

Reiſe⸗ und Erholungswünſche ſtets die Vielfältigkeit des Frühſahr⸗
mit ſich. Der eine bleibt in den Stationen am Rand des Gebirges
wie Baden⸗Baden , Badenweiler und freut ſich da der
allmählich in Gang kommenden Vaumblüte , der andere geht höher
hinauf in mittlere Lagen , wo die Luft zwar nicht die Lauheit und

Weichheit dieſer Tage noch hat , aber dafür umſo kräftigender auf
den Organismus wirkt , er wählt vielleicht die halbhohen Lagen der
Kurhäuſer am Bühlertal , geht in den Mittelſchwarzwald in⸗
Triberger Gebiet . Der unentwegte Winterfreund , der ja
dieſen Winter nicht recht befriedigt iſt , hat dann als dritte Etappe
öſterlicher Erhaln 15 Abwechſelung die Möglichkeit , im Hoch⸗
ſchwarzwald noch im dicken Schnee ſich auf Skiern zu ergehen und
im ſalzigen führigen Frühjahrsſchnee nach Schneid zu entwickeln

2 5 ſich in der Sonne des Frühjahrs auf Schnee braun braten zu
aſſen 8 2 2

Für viele iſt die Entſcheidung , was zu tun , was zweckmäßig
ſei , ſchwer , ſchwerer oft als früher , wo man noch eine gewiſſe Ehre
drein ſetzte , ſich ſelbſt über ſeine Pläne zu orientieren , über Füh⸗
rern und Karten zu brüten . War dieſes Brutgeſchäft zwar anſtren⸗
gender als heute das beliebte fertige Servieren , ſo waren auch die

Erfolge dieſer Tätigkeit mit mehr Freude am Eigenen und mit mehr
Befriedigung begleltet , als jetzt es oft der Fall iſt . Angeſichts der

Schwierigkeit der Entſcheidung für viele ſollen hier in kurzen Zügen
einige Hinweiſe gegeben werden , wobei zu beachten iſt , einmal , daß
der Schwarzwald über 1000 Meter noch im Schnee ſteckt , daß in
den Schattenanlagen u. Wäldern die Schneedecke im Hochſchwarzwald
auch teilweiſe noch tiefer reicht , und daß zum anderen hier weniger
auf die landläufigen , als vielmehr auf die etwas abſeitiger liegen⸗
den Schönheiten des Heimatgebirges abgehoben werden ſoll .

Mit Hilfe des vom Verkehrsverband vorgeſehenen Sonder⸗
zugs , der gegen Benützung mit Sonntagskarten nur an den
Hauptſtationen hält , wird auch die Ausführung weiterer Touren er⸗
möglicht . Wer von langen Fahrten indes kein Freund iſt , findet in
dieſem Zug auch für den näheren Verkehr gute Verbindungen . Die
Gebiete des Hochſchwarzwaldes , die noch die Schneehaube tragen ,
alſo kurz gefaßt Hornisgrinde , Brend und Feldberg⸗
maſſir ſollen dabei nicht weiter im befonderen berückſichtigt wer⸗

4 den , da die Gilde der Skiläufer ihre Pfade und Ziele genau kennt .

1
nd wer nicht ſelber Skilaufen ausüben will , der verirre ſich höch⸗

ſtens auf die Plätze , wo Rennen an Oſtern ſein werden wie Feld⸗
berg oder Ruhfſein . Höhenwanderungen etwa zu Fuß über die
Kämme wird er beſſer unterlaſſen , denn Schneeſtampfen iſt keine
Erholung , ſondern eine Strapaze . Wer wandern will , der bleibe
im Konner mit den tieferen und höheren Lagen , wo er den eigen⸗
artigen Reiz beider Erſcheinungsformen des Klimas auf ſich wir⸗

en laſſen kann .
Das bedeutet praktiſch , daß er im Nordſchwarzwald meiſtens

den Rand des Gebirges bevorzugen wird , daß er erſt im breiter aus⸗
ladenden mittleren und ſüdlichen Gebirgsteil die Möglichkeit findet ,
chneefrei ſchon kreuz und quer laufen zu können .

Für den Nordſchwarzwald ſind die zwei gegebenen Eingangs⸗
tore, das jetzt dem Frühling entgegeneilende Baden⸗Baden und das

Murgtal . Es laſſen ſich auch beide vereinen , d. h. wer vom Murg⸗
al , von Gernsbach über Staufenberg , von Obertsrot über Fiſch⸗

kultur oder noch weiter hinten über den Berg ſteigt , kann wohl
die Bäderſtadt in ſeinen weiteren Zielen berühren ,die ihn über den

Plättig zum Bühlertal führen mögen . Vom Bühlertal lockt der
Sattel von Neuſatzeck , der zum Langtal von Neuſatz leitet , dort wei⸗
ter zur Neuen Windeck ( Schloß Lauf ) bringt und ein Bindeglied
in der Richtung Sasbachwalden bildet . Da die vor die Hornis⸗
grinde geſchobene Brandmatt und das Brigittenſchloß ſo gut wie
ſchneefrei ſind , lohnt hier der Uebergang nach Ottenhöfen , wo ſich
beguem Allerheiligen anſchließen läßt , von dem man durchs Lierbach⸗
tal ſich in Oppenau wider an der Bahn findet . Das wäre ſo
eine Gelegenheit ,zwei bis zweieinhalb Tage auszufüllen . 1

—Oppenau ſelbſt kann ſeinerſeits wieder Anfangsſtation ſein ,
ebenſo aber auch den bezeichneten Gang, der ſich leicht auch in Teil⸗

ſtücke zerlegen läßt , fortfetzen . Da⸗ Ziel wären dann die Rench⸗
bäder Peterstal und Griesbach , von wo ſich die Wilde Rench willig

aufſchließt und auf den Kniebis bringt . Eine Ueberquerung des
niebis zu Fuß wird ſich ohne nennenswerte Schwierigkeiten

wagen laſſen , weil dort der Schnee ſchon ziemlich zurückgegangen
iſt und eine Fahrſtraße zur Verfügung ſteht , um zum Dorf Kniebis
zu gelangen . Dort herunter von der Straße und durch das Wim⸗

bachtal abkürzend und ſchöner nach Rippoldsau , wo man auf

einen für das lange Schapbachtal ſehr willkommenen Kraftwagen

ſtößt. Auch der Uebergang ins obere Kinzigtal nach Schenkenzell und

Alpirsbach vermittelt ſchöne Eindrücke und Weltenferne wenig be⸗

gangener Talſchaften . 8
Die Kinzigbahn wird Bindeglied zur Schwarzwaldbahn , wo man
in der Auswahl der Zielſtation noch darauf achten muß , daß eine

Wanderung von Hauſach oder Hornberg auf dem Höhenweg

noch in rechten Schnee führt . Beſſer liegt Triberg , deſſen be⸗

kannte Straße nach Schönwald und Furtwangen jetzt ſchon ordent⸗

lich paſſierbar iſt und wo auch der Kraftwagen wieder verkehrt . Man
kann auf dieſem Weg mit viel Zeiterſparnis und unter erſtklaſſiger
Landſchaft bequem nach Furtwangen kommen und wendet ſich dort

mit der Straße nach Weſten über Gütenbach ins ſchöne, altſchwarz⸗

wälderiſche Simonswädertal , da der Südweg über Kaltenher⸗

berge nach dem Thurner in ſeinen Waldteilen noch Schnee hat ,

beſtaunt im Simonswald generationenalte Bauernhöfe ,

auten der Straße und kehrt am
ins Wildgutach , al auf dieſem ſehr ſchönen Talzug zum

gelangen . Vom Thurner in zwei Stunden zur Höllentalbahn bei
Hinterzarten , oder , wer das nicht will , Wanderſchaft in Richtung St .
Märgen , St . Peter , Kandel oder Glottertal . Zwi Tage werden hier

wieder rund benztigt , wenn der Eingang von der ee ee
gewählt wird , die ganze

155
wird ausgenützt ,

wenn i ordſchwarzwa on anfängt .
anfängt und vier Tage aus⸗

bleiben will , wird ſich in Hinterzarten auf vielbegangenem Wege ins

Feldberggebiet ziehen , wofür ihm die bequeme Straße über Erlen⸗

bruck zur Löffelſchmiede und Bärental zur Verfügung ſteht . Der

Weg uber Silberberg iſt erſt bis zum Bärental ſchneefrei 1
im weiteren Verlauf zum Feldbergerhof reichlich 9 1

ob man den Maurerweg oder den Karl Egon⸗Weg wäh 25 5
Am beſten von Bärental die Straße zum Feldbergerhof .
Abgang läßt ſich über den Hebelhof nach m

25
raſch ſchneefrei wird und nicht übernimmt . Wanderungen 5

da
berg nach Altglashütten oder zum Schluchlee werder on 0
mit Hilfe der Straße von Bärental rerdlehe 5 ch 1115
führt durch ſtilleres Land ein lohnender Uebergang über, Fiſch

bach nach Lenzkirch und ſo zur Bahn zurück . Rückkehr nach

interzarten gibt auch die
Aene n ſeiner ſchönſten Strecke , das für ſolche Oſterurlauber ,
die ſich ins Feldberggebiet ſetzen wallen , der gegebene Zugang iſt .

In dem Wanderungszug , der nur Anhalte geben

kann und ſoll ,laſſen ſich ohne we nat
und e e Kürzungen und . Dehnungen können

1

ch für die Oſter⸗

die Kunſt⸗
Sternen bei den großen Schleifen

Möglichkeit einer Durchwanderung des

weitere Schwierigkeiten Kombinationen

nach Belieben wechſeln . Wetter und Laune wird mit entſcheiden ,
falls man ſich an einem ſchönen Platz ein Verweilen gönnen will .

Plätze für die Betätigung in dieſer Richtung gibt es genügend,
hiſtoriſch und landſchaftlich bekannt und geſchätzt . Die Frühlings⸗
wärme und intenſive Sonnenſtrahlung iſt weit ins Gebirge hinauf⸗
geſchritten , ſodaß ſelbſt Orte in Höhenlagen von 600 , 709 ja 3800
Meter tagsüber das Sitzen im Freien erlauben . Jahreszeitliche
Gegenſätze von hohem Reiz laſſen ſich finden , wenn man an ſonnen⸗
durchfluteter Halde am Kapellenberg bei Triberg ſitzt und kaum
500 Meter entfernt die Waſſerfälle aus den letzten kämpfenden
Schneereſten der Nordlagen herausſtürzen ſieht . Die Primel ſprießt
dicht am ſchwindenden Schneerand , der ſaftdrängende blütenbringende
Zweig hängt noch gebeugt von der letztjährigen Fruchtlaſt gegen eine
Schneerippe und verurſacht ihr in mild ſtrömender Frühlingsluft
ein Kitzeln , daß ſie ſchleunigſt entweicht und den Weg freigibt . Das

Frühjahr iſt heuer im Schwarzwald mit mehr Macht eingezogen
als ſonſt , nachdem der an ſich milde Winter für frühzeitige Erwär⸗

mung die Vorbedingungen geſchaffen hat , ſodaß die Oſtertage im

Schwarzwald , wenn das Wetter einigermaßen ſich günſtig zeigt
genußreiche Stunden für Aufenthalt und Wanderung bringen werden .

5
W. Romberg , Triperg .

Eindrücke aus pfalzſtädten
Von Gg. Wilh . Rayp

VII .

Landau
Das eigene Charakteriſtikum des pfälziſchen Landau ( es aibt in

Banern noch ein Landau . an der Iſar nämlich ) iſt ſeine vornehme
Phyſioanomie . Man fühlt faſt mit jedem Schritt durch die Stadt ihre
einſtige Bedeutung als Garniſonſtadt . In dieſer Eigenſchaft lieat ein
Fluidum , das bleibt . Bleibt trotz allem Wechſel der Zeiten , aller

äußerlichen und innerlichen Veränderungen . Der breite Gürtel vor⸗
nehmer Straßen und Rinae , der ſich um die eigentliche Altſtadt leat
und wundervolle Wohnungen in großer Zahl bietet , atmet Wohl⸗
habenheit , Behaglichkeit , Geſchmack .

Von der einſtigen Garniſon . die neben Diviſions⸗ und Brlaadeſitz
auch mehrere Fuß⸗ und berittene Truppenteile barg , iſt natürlich
jetzt nichts mehr zu ſehen , als „die Umfaſſungsmauern “ , um dieſen
wunderſchönen Berichterſtatterausdruck zu gebrauchen . Die aroßen
Kaſernen bilden einen Stadtteil für ſich . Mancher wird ſich an ſie
erinnern können , an aute und andere Zeiten , die er dort verbracht ,
namentlich zur Zeit der Krieasjahre . In einer dieſer Kaſernen . allwo
man berittenen Dienſt machte , ging es ſogar ſehr ſchneidig her . Die
„ Schwoleges “ werden davon mehr erzählen können , als einer , der
nur ganz gelegentlich vor dem Antlitz des geſtrengen Herrn Schwa⸗
dronschef zu erſcheinen hatte . Eine andere monumentale Erinnerung
an dieſe Zeiten iſt das großartig angeleate neue Bezirkskommando⸗
gebäude . In ſeiner neuen Funktion nach der Beſetzung kam ihm
übrigens auch aroße Bedeutung zu und man konnte in den erſten
Jahren nach dem Kriea vor ihm lebendige militäriſche Bilder und
Tage erleben .

Auch aus den Wirkungen des Luftkrieges ſind noch Erinnerun⸗
gen erhalten . Jeder Landauer erinnert ſich noch des Fliegerangriffs ,
der das Gebiet der Geiſtkirche traf . In einem nahen Hotel wurde
durch einen Splitter der Garderobeſtänder durchſchlagen und man
konnte ihn noch lange danach mit dieſer Beſchädigung beſehen .

Wie die Kaſernements lieat auch ſonſt in Landau alles hübſch ge⸗
teilt für ſich : das Induſtrieviertel am Bahnhof , die innere Altſtadt
mit ihren gewundenen engen Gäßchen , Hintergäßchen , Brückchen und
Stegen , eines der charakteriſtiſchſten althiſtoriſchen pfälziſchen Stadt⸗
bilder . Mancher maleriſche Giebel und Winkel lädt hier den Maler ,
Zeichner und Landſchaftsphotographen ein , Stücke der Erinnerung
zu ſammeln .

Die maleriſchſten Partien aber bietet der reizvolle Oſtpark mit
ſeinem idylliſchen alten Teich , der in ſtillem Dahinträumen unter
wiegenden Zweigen im Geſang der Vögel liegt . Er ſchiebt ſich gerade
zwiſchen die innere Altſtadt und den Gürtel neuer Straßen und führt
ſo ſanft aus der alten Zeit in die neue hinüber . Unter dem lauſchigen
Blattwerk alter rieſiger Parkbäume winden ſich heimelige ſtille Wege ,
bieten ſich dem entzückten Auge überraſchende Aus⸗ und Durchblicke
durch die grüne Wand . Früher ſtimmte noch das Rieſeln des aroßen
Sprinabrunnens und das ruhevolle Bild der ſtolz daherſchwimmen⸗
den Schwäne in dieſe großartige Naturſymphonie mit ein . dieſe letz⸗
teren beiden Freuden aber hat der Kriea mit rauher Hand zerſtört .

Kühn über das turmreiche Häuſermeer der Stadt und die grünen
Wipfel hebt ſich der monumentale Bau der Feſthalle , wohl die
modernſte , ausgedehnteſte und wirkungsvollſte Anlage dieſer Art in
der Pfalz und eine der ſchönſten des deutſchen Südweſtens . Das hohe
Bühnenhaus mit ſeinen ſtrengen Linien und charakteriſtiſchen Kon⸗
turen ragat ſtolz in den blauen Himmel auf . Feſtſpiele , aroße Ver⸗
einsfeſte , Taaungen , Schauſpiel und Oper haben hier ihr Heim und

ſchon manche bedeutende Bühne hat hier an einem Gaſtſpielabend
den kunſtfreudigen Landauern hohe Genüſſe aus den Werken unſerer
unſterblichen Großen vermittelt . Anſtelle eines ſtändigen Theater⸗
betriebes in eigener Regie , der bekanntlich für kleinere Städte neben
Vorzügen auch erhebliche Bedenken hat . verſieht ſich Landau ſchon ſeit
Jahrzehnten in Oper und Schauſpiel mit Gaſtſpielen der bedeutend⸗
ſten ſüdweſtdeutſchen Theater . Auch die Symphoniekonzerte des
Pfalzorcheſters haben hier ihre Heimat , ſogar ihre Geburtsſtätte :
denn wenn auch der eigentliche Gedanke , ein eigenes für die Pfalz
gemeinſames Orcheſter für Symphonieaufführungen uſw . zu ſchaffen ,
nicht in Landau entſtanden iſt , ſondern lange vor der Gründung aus
Zweibrücken herüberkam , ſo haben ſich doch gerade unter den Lan⸗
dauer Muſikfreunden tatkräftige Männer gefunden , die aus dieſem
Gedanken die Tat reifen ließen .

Eine ſchöne , breit angelegte Straße führt von der Grenze der
Altſtadt zum Bahnhof , der allerdinas ſchon lange nicht mehr entfernt
den Verkehrsanſprüchen gewachſen iſt und einen neuen verdiente . Er

iſt auch total verbaut . Hoffentlich ſchenkt die aütige Reichsbahn den
lieben Landauern bald einen neuen . Dagegen haben ſie ſich ein neues
Poſtamt bereits geleiſtet .

Außer dem Hauptbahnhof beſteht dann noch nahe den Fort⸗
anlagen der kleine , aber von Ausflüglern und Touriſten ſehr gern
benutzte und beſonders im Sommer ſehr in Anſpruch genommene
Weſtbahnhof .

Gine elektriſche Fernbahn verbindet Landau mit der Perle der
Pfalz . Neuſtadt a. d. Haardt . Zwar beſteht hierhin auch Bahnver⸗
bindung und ſogar mit Schnellzügen und ſehr autem Zuaplan , ab⸗
geſehen von einigen unvorteilhaften Anſchlüſſen nach Ludwigshafen
und Kaiferslautern . Aber die Gebirasorte haben von dieſer Bahn
nichts , da ſie , des Geländes wegen recht weit vom Gebirge weageleat
werden mußte . Deshalb hat man die dicht am Gebirge hinziehende
Oberlandbahn geſchaffen , deren moderne Wagen auf der reizenden
Fahrt liebe Ausblicke geſtatten . 5

Für gewöhnlich aber genügt dem Landauer ein kleiner Bummel
„ ums Fort rum “ , eine lanageſtreckte , im alten Feſtunasgürtel liegende
arüne Anlage mit reizvollen Baumaruppen , lauſchigen Plätzchen und
frappierend ſchönen Durchblicken auf das benachbarte Gebirge der
Südpfalz . Die Fahrt dorthin iſt der Sonntaasausflua der Landauer ,

ſoweit ſie nicht das nahe Großſtadtleben der einſtigen Reſidenz Karls ·
rube bevorzugen .

Nus Bädern und Kurorten
Wimpfen am Neckar . Wie alljährlich bietet das prächtige ,

200 Meter hoch , ſteil über dem Neckar gelegene Kurhotel Mathil⸗
denbad ſeinen zahlreichen Oſtergäſten neue Vervollkommnungen .
Die Geſellſchaftsräume , Diele , Reſtaurant uff. ſind mit Zentralhei⸗
zung ausgeſtattet , daneben ſind die Kachelöfen als Raumſchmuck ge⸗
blieben ; die beliebten Balkonzimmer mit der Fernſicht ins burgen⸗
reiche Neckartal ſind außerdem mit fließendem Waſſer ausgerüſtet .
Eine Dampfwäſcherei ( die auch für Wimpfen und Umgebung ar⸗

beite at eingeticheet und ein vaſſtger 10.30 N2l⸗Kraftwagen ſleht

Von Eiterbach bis hierher 1 Stunde .

den Gäſten für Fahrten in die hübſche Umgebung zur Verfügung .
So wird den Gäſten des mittelalterlichen Wimpfen mit ſeinen heil⸗
kräftigen Solbädern der Aufenthalt immer behaglicher gemacht . Ein
hiſtoriſches Feſtſpiel „ Der Querpfeiffer von Wimpfen ( aus der Zeit
Walthers von der Vogelweide ) wird Ende Mai erſtaufgeführt und

auch die wegen ihrer Einzigartigkeit raſch ſo bekannt gewordenen
bengal . Beleuchtungen der turmreichen Stadtſilhouetten werden im

Sommer wieder ſtattfinden . —Das Mathildenbad kann in dieſem

Jahr auf 90. Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken , die beſte Aner⸗

kennung der Anziehungskraft des idylliſchen Platzes .

Wandervorſchläge
Eine viertägige Oſterwanderung , die jeden Tag

abgebrochen werden kann

1% Tag 5

Großfachſen — Hundskopf — Nakurfreundehaus — Schriesheimer⸗
hof — Linde — Hheiligkreuzſteinach .

Die Sonntagsfahrkarten haben von Gründonnerstag mittag na
12 Uhr bis Oſtermontag nachts 12 Uhr Gültigkeit , können aber zur
Rückfahrt nur am Karfreitag und an den beiden Oſterfeiertagen
benützt werden . Sonntagsfahrkarte Schlierbach⸗Ziegelhauſen oder

Großſachſen⸗Heddesheim 3. Klaſſe M. . 50, 4. Klaſſe M. . —.
Vom Hauptbahnhof nach Großſachſen zum Bahnhof der Neben⸗

bahn Vaon da mit der Nebenlinie 45 — rotblaues Kreuz — öſtlich ,
der Nebenbahnhof rechts , durch Feld und Weinberge auf durch einen
Hohlweg , der links in Schälwald abſchwenkt und von dem wieder

rechts ein Pfad zum Hundskopf führt . Schöner Blick auf die Berg⸗
ſtraße , die Rheinebene und das Haardtgebirge . In derſelben Rich⸗
tung etwas anſteigend , dann kurz auf Pfad ab . Rechts das Groß⸗
ſachſener Tal . Von da ſo ziemlich auf gleicher Höhe weiter , nach
etwa 1 Stunde links Ritſchweier , rechts Rittenweier . Jetzt 5 Minu⸗
ten Feld , dann abwechſelnd Wald und Feld . Nach 15 —20 Minuten
wird die Straße Rittenweier —Oberflockenbach bei einem Wegweiſer
überſchritten und ſogleich wieder in den Wald eingebogen .
Oberflockenbach , rechts Rippenweier . Nach 5 Minuten rechts ein

Granitbruch . Die Wegbezeichnung führt im Feld am Nordhang hin
und quert bei einem Waldeck am Fuße des Eichelbergs die Neben⸗
linie 39 — gelb zwiſchen rotem Strich . Von da links mit letzterer
Wegbezeichnung um den Eichelberg , rechts Urſenbach und Altenbach⸗
Zwiſchen Wieſen , Feld und Wald etwas auf , auf die Straße zum
Kohlhof und Naturfreundehaus . Von Großſachſen bis hierher
etwa 2½ —2½ Stunden . Am letzten Haus des Kohlhofs links kurz
aufwärts , links der Neubau der Naturfreunde .

Die Wegbezeichnung macht auf ſchönem Waldweg eine Links⸗
ſchwenkung und fällt ein wenig ab , verläßt den Wald bei einem

Steinbruch kurz vor dem Schriesheimerhof , ½ St . Einkehr⸗
gelegenheit .
nach Peterstal , dann links in den Wald . Jetzt auf breitem Wald⸗

weg oberhalb Wilhelmsfeld hin , nach 1 Stunde die Linde mit Forſt⸗
ſchutzhütte . Von da nördlich mit der Nebenlinie 40, liegendes rot⸗
gelbes Kreuz , rechts an einer großen Buche vorüber , hinunter zum
Hahnengrund und über dieſen .
helmsfeld und rechts die von Altneudorf . Hier über die Straße ,
am Waldesrand hin , nach etwa 30 —35 Minuten , Heiligkreuz⸗
ſteinach . Wanderzeit etwa 5 Stunden . Wer nach Hauſe fahren
muß , hat von da am Abend Autoverbindung mit Neckar⸗
ſteinach . Neckarſteinach ab . 17 , . 18 , Mannheim an . 42, . 21

2. VDaß ;

Heiligkreuzſteinach — Eiterbach — Adlerſtein — Schönbrunn ,
Corſika , Anterſchönmattenwag

Von Heiligkreuzſteinach mit der Nebenlinie 43, gelb⸗
weißes Viereck in nördlicher Richtung das Eiterbachtal aufwärts ,
links der rauſchende Eiterbach im Wieſengrund . Nach 2 Stunde
die erſten Häuſer des langgeſtreckten Ortes und nach etwa Stunde
rechts den letzten . Von da beginnt das Tal enger und enger ,
ſowie auch wildromantiſcher zu werden . Links meiſtens ein präch⸗
tiges Wieſental . Dort wo das Wieſental beinahe aufhört , mündet
auf einem freien Platz mit gefällten Bäumen in einem Tannenwald
die Hauptlinie 18, weißes Viereck ein . Nun mit dieſer Markierung
ziemlich ſteil auf etwas holperigem Waldweg hinauf zum Adlerſteinn
und zur Hauptlinie 7, rotes Viereck . Ueber dieſe Wegbezeic nung
ſüdlich , links von einem Stück Teld auf , links um dasſelbe herum
und im ſchönen Tanenwald bald ab nach Schönbrunn .

Bei den zwei erſten Häu⸗
ſern biegt die Markierung links ab und geht links an denſelben
vorbei , rechts Wieſen . Nach —3 Minuten wieder Wald . Links
des Wegs eine mächtige Buche , die Strobelbuche .

Wegkreuzung .

Korſika , ½ St .

nach 10 —15 Minuten Unterſchönmattenwag . Einkehr in
der Krone . Wanderzeit nicht über 4½ Stunden . Nach

Unterwaldmichelbach ab . 44 , Mannheim an . 52.

3 , Tag :
— am freuz — Oberfinkenbach — Jalken⸗

gefäß — Beerfelden

Von Unterſchönmattenwag mit der gleichen Markie⸗

Anterſchönmaklenwag

rung — weißes Viereck — bei der Kirche links , weſtlich im Ort auf
zur Klinge . Rechts ein Bächlein . Nach 15 —20 Minuten im Hoch⸗
wald bequem auf neuerbauter Straße bergan . Nach weiteren 15 —20
Minuten Hochebene und gleichzeitig Uebergang auf die Hauptlinie
11 . — rotes Kreuz . Nun mit beiden Wegbezeichnungen etwa 10 —12
Minuten direkt nördlich bis zu einem hohen Kreuz .

abfällt .
Baches nach ½ St . Falkengeſäß . Daſelbſt wird auf die Haupt⸗
linie 16, gelbe Scheibe , nordöſtlich übergegangen , die aufwärts an
einer langen Mauer entlang führt . Zuletzt im Wald ſteil auf⸗
wärts auf die Straße nach Beerfelden .
Beerfelden 1 St .
ten von Beerfelden an der Straße nach Airlenbach ſteht noch ein
Galgen aus dem Mittelalter mit der Centlinde , unter welcher da⸗
mals Gericht abgehalten wurde .

St . Hetzbach ab . 39, . 26, Mannheim an . 42, 12 . 04 .
4. Tag

Beerfelden —Rothenberg —Hirſchhurn

Von Beerfelden mit der Hauptlinie 13, blaues Kreuz
direkt ſüdlich auf der Straße , die Hirſchhornerhöhe , meiſtens Wald .
Die Straße macht verſchiedentlich Windungen und bietet auf dem
ganzen Weg bis nach Rothenberg prächtige Ausblicke rechts ins
Finkenbachtal , links ins Gammelsbachtal und auf die
höhe . Nach 2½ St . Rothenberg .
etwas aufwärts , dann in gleicher Richtung und mit gleicher Mar⸗
kierung weiter .

d

ſchönen Ausblicken ins Finkenb
Eberbach , alsdann Wald . Bei einer Schutzhütte rechts und an
einer großen Buche links mündet die Wegbezeichnung in einen

„
Der Pfad wird bald holperig und geht

ſchöner Blick auf Hirſchhorn , das Schloß und
8 Von Rothenberg bis Hirſchhorn nicht 2 St .

Höhenwanderung von Beerfelden bis kurz vor Hirſchhorn . Wander⸗
127

ab 75 . 02, 10 . 38 ; Mann⸗
eim an .42, .21, 12. 04. Anſchlußfahrkarte Hir rn . —Schlier⸗

bach —Ziegelhaufen 60 5 3
eee ,

Pfad , der ſofort abfällt .
ſehr ſteil ab . Links
ins Neckartal .

zeit nicht über 4 % St .

. Sch

Links

Am Gaſthaus rechts vorüber , kurz auf der Straße

Links die letzten Häuſer von Wil⸗

Im Volksmund
ſo genannt , weil deren Aeſte ganz zerzauſt , verſtrubelt ( der oden ? ? s
wälder ſagt verſtrobelt ) ineinander verwachſen ſind . Sogleich eine

Auf der breiten Waldſtraße nur ganz kurz weiter ,
alsdann links auf ſteilem Pfad hinab in Ulfenbachtal und nach

Vorher prächtiger Blick in dieſes Tal von Unter⸗
waldmichelbach bis Hettesbach . Im Wieſental auf , über den Bach ,

Unterwald :
michelbach über Oberſchönmattenwag und Straßburg 114 Stunde .

Hier wird
das „ rote Kreuz “ verlaſſen und wieder mit dem weißen Viereck
rechts öſtlich weiter gewandert . Der etwas holperige Waldweg fältt
anfangs ziemlich ſteil ab , geht bald in einen breiten Fahrweg
über , der bei Oberfinkenbach nochmals ſteil hinab ins Finkenbach

Ueber das Finkenbachtal und auf der Straße längs des

n. Von Falkengeſäß bis
Ganze Wanderzeit 4½ St . 10 —15 Minu⸗

Von Beerfelden nach Hetzbach

Senſenbacher⸗
In Rothenberg im Orte

Zuerſt abwechſelnd Feld und Wald mit wieder
htal , ins Gammelsbachtal und auf

K. 0



e

e

——

8. Seite . Nr . 10 . Neue Mannheimer Jeitung [ Mittag⸗Rusgade ] den S. April 1925

Weinheim a .
Hotel - Pension „ Pfälzer Hof “
und Weinstube . Tel . 120

Eieb ingsaufenthalt für Penſionsgäſte und Paſſanten . Penſionspreis von
M . — an Große Feſtſäle
garten . Garagen Erſttl Küche. Spezjalität
Schleten . Prima offene und Flaſchenweine .
Münchener
Süßigteiten .

Gedeckte Gartenterraſſe und Reſtaurations⸗
Lebendfriſche Forellen und
Helles Export und dunkles

Jeden Sonntag ab 6 Uhr mittags Konzert bei Kaffee , Eis und
S206 Firma Heintich Reiffel .

Weinheim a . d . B.

Hurg - Huiug Windeik
Schönſter Ausflugsort für Veteine und

Geſeuſchanten — Herrliche Ausſicht .
a. Gettänke . Kalte Speiſen .

Kaffee und Sütigkeiten

S206 Beſitzer : Jak Grasmück .

K z% Winterstude z. Golden . vnu
Weinheim . — — —
Schönes Nebenzimmer . Alleinausſchank der Edel⸗

weine der Winzerververeinigung Bergſttaße .
Gute Küche . S205

P
Weinwirtschaft

Wefnkeim. 28e uer .

Am Eingang des herrlichen Birkenauer und
Gorxheimer Tales gel Vollſt . neufenodieries
Haus . Großer Saal mit mod Bühne Verſchied .
abgeſchl Nebenzimmer f . Vereine u Geſellſchaften .

Schöne Fremdenzimmer .
Gut Küche . Reine Weine
S206 Richard Lang .

Kur -

und

Hotel -

Anzeigen
in der

Neuen

Mannheimer

Teitung
haben

anerkannt

guten

eErfolgſt

BApEx - BAp EN

Waldholel Fischkultur
wundervoll mitten im Walde .

Denkbar beste Verpflegung
und Erholung 8208

Vorsalson - Pensionspreis Mk . —

Telephon 684 Bes. : Hermann Lischke

BSderu⸗ - PSCeTY
Fremdenheim Haus Oehm .

Erhöht ſtaubfreie Lage beim Neuen Schloß . Tel . :

1 jür gut « Küche e v. 6 Mk an
Gustav Oehm .

Busenbadi
„ Gasthof Waldhorn “ “

Schöne Fremdenzimmer mit Penſion , gute Küche,
Reine Weine . Garten . Berges⸗ Wald⸗ u Wieeſen⸗
nähe Schwimm⸗ und Sonnenbad , Autogarage .
Telephon 130 Ettlingen .
820³ Beſ . Emil Schuurr .

Iim Albtal .Luftkurort Reichendach hnate
Gasthof und Metzgerei zur Sonne

direkt an der Hauptſtraße . S205
Schöne Fremdenzimmer , Nebenzimmer , lchöner Saal
Gute Verpflegung , mäßige Preiſe . Autogarage

2: WEINHEIM a . d . B . : :

Wirtschaft zum Badischen Hof
Schönes Nebenzimmer , herr iche⸗ Gatienwiriſchaft .
Kegelbahn . Eigene Schlächterei . Reine Weine

Spezialbiere Kaffee u. Süßigkeiten
Beſitzer : Jak Hohenadel .

ſpirtenau 1. Odp .
Die Perle des Weschnitztales

„ Gasthaus 2. Birkenauer Tal “
Großer Saal und Nebenzimmer mit Klavier .
Gartenwirtscha . Den Vereinen und Gesell -
schallen hestens emptohlen . 8209

Neuer Bes : Heinrich Laise .

TABENBURU
Bahnhoi - Hotel u . Nestauralon
Beliebter Ausflugsort — Beſtbekanntes Haus für
Touriſten , Vereine und Geſellſchaften S204

Telephon 124 Beſitzer : Ad Bechtold

ſalehug
ece

zum Goldenen Schwanen '

S205⁵
Prima Weine . la. Speiſen .

Heiur . Neureither.

Angenehme Aufenthaltsräume . WSelbſtgepfiegte 5
Schriesheimer Weine , ſowie Pfälzer 5

Heidelderger Spezialbiere , anerkannt gute Küche

de Waldemar znte ue

Angenerimer Aufenfnell .

Sctmeefrele

Venderungen .
Nilde geschüfzfe Lage .

Se . Soderzug eb

ene 14.

— — — —
51E RN

TRIBERG

Schriesheim . Zur goldenen fose
Großer Saal mit Klavier . — Schöne Ausſicht ins

Schriesheimer Tal — Schöne Nebenzimmer .
la. Speiſen , ff. Schriesheimet Weine . S208

Bahrhok-Restaur zur Plal
Direkt am ahnhof . Gr Saal

o ſchatt . Gart . Selbſtgez . Weine .
Gut bür 4 Haus ( S205 ) Beſ . : W. Müller .

Fernruf 217 . Villen -findeurhelm Heldelberg Koloni Rohrbach .
für geſunde Knaben u. Mädchen von —16 Jahr
herrliche freie Lage direkt am Wa de, gr. Bergobſt⸗
garten , Spiel , Sport . Wanderungen , Luft⸗ und
Sonnenkuren auf Wunſch Unterricht im Hau ſe.
Aas ganze Jahr geöfenet . — Dependance
in Oberbayern geöffnet von Mal bs Ottober .
I. Ref. ärztl . Aut . Anmeldungen für beide Heime
dulch die 1 H. und H Förſter S217

Heidelberg - Schlerbach .

Weinrestaurant und Cafe
Berlinghof : ;

ſeaneadun.
Telephon 2665

direkt am Bahnhof , 1 Minute von der Elektriſchen .
Gute Küche . S2¹³ Reine Weine .

Neckargemünd “ tebepah
Gr Saalm Kiavier . Eigene Schlächteret ff . Bier u.
Weine Spezialität : Hausmacher Wurſt . S212

Frits Glinz .

Bergstrasse , Odenwald und Neckarfal

adadend, Latel Halte
Tel. : Inh : E. Auch S212

—5
8

Haus am Platze . Großer Reſtaurations⸗
garten unmiitelbar am Neckar gelegen Großer
parkeit etter Fe ſaal für alle Anläſſe geeignet .
Für Vereine und Ausflügler beſonders empfohlen .

Bammental bei Heidelberg .
Gasthaus zum Deutschen Reich “ .
Größter Saal am Platze . Schönes Nebenzimmer .
Prima Küche la Weine und Biere Spezsialität :
nee Wurſt S212

Beſ . : Wilh . Hoffmann . Metzger

Bammenlal bei Heidelberg .
Restaut ant zum Elsenztal . S2u
Beſ . : Friedr . Winnewisser .

Erſtklaſſie Weme u. Blere . Eigene Metz ſerei . Schöner
Saal . Herrliches Nebenzinmer . Gartenwirtſchaft .

Aapchäam .N.
Ladan Mune

Tele on 11

Beſtempfohlenes Haus am Platze Fremdenzimmer ,
Geſellſchaftsſaal , Gartenterraſſe . Penſion nach Ueber⸗

einkunft Karl Holzschuh .

MUdaAb im bad Odenwald

Höhenluftkurort otel Engel
Neu renoviert erſtk aſſige Verpflegung . Gelegenheit
zum 4 e 3 von Mark . — an.
Telep on Nr S00⁰ E. Hofmann .

Infensive Besormung .
Erholung und Nuhe . Be -

qirnende Baumblũfe in

den SchWerzwaldfälern .

Meruibieirri . 8217

—

eneneerinennunenii müenigllnrerultummenininngssrernlmrenilme

Aaban halen
*

Hotel Müller ezis Th . Müller , Besitzer .

Filr e : b e 82
L

e

e

Bad Teinach
Eröffnung der Mineralbäder am 1 . Mai

Bäder und Trinkhalle sind jedermann zugänglich Eds60

Ausktunft durch die

im württemberg .
Schwarzwald .

KURVERWALTUNG

e ee ee eeeeepe - ceng
ISAD TIEBENZELLj

Fhthot l. Dengon. Jam ddgen
In ſchöner , freier Lage . Erſtklaſſige Küche
Vorzügliche Weine . Großer Garten . Mäßige

5 Preiſe . Radio . Tel 2. Beſ . : Gebr Emendörfer 8
SπeDeeeeen

in bester Lage nüchst dem Kulhaus .
Behagliches Familienhotel

mit allen neuzeitlichen Eim ichtungen .
Pension — müssige Preise
Das ganze Jahr geönnet . Saeeeekietinfree

Hotel - Pension

lun Hirsch .
neutenodiert , es Waldes und den
Burgruinen . 10 Minuten 1 —e Baunbof Altbek .

erſtklaſſige Küche , gule Weine , ſchöne 5 98zimmer , mäßige Preiſe . Telephon Nr . 4
0⁵5 Beſ. : : A Jollaſſe Ww.

BADEN - BADEN
Hötel Darmstädter Hof

Thermalbäder im Hauſe , Lift , bekannt gute Verpflegung bei]S
— 77 Preiſen . — Telephon 19B3 . — Im Sentrum der Stadt .

Betriebsleitung : 27. Zimmermann .Tel . 240 ( Ettlingen ) Inh . : Karl Bertsch

i. Albtal 8205Loftkurort feichenbach Vann - S alion

Gasthof „ Krone “ eenen 284
Erſt Haus a Platze Penſion , chöne Fremdenzimmer
Nebenzimmer , geräum Säle , Terraſſen , Bad Eigene
Schlüchterei Mäßige Preiſe Beſ . Ferd . Dörſching

Marxzell
Station der Albtalbahn

Hotel Schönblieck
Neuzeulich eingerichtet Schöne Fremdenzimmer .
Saal Autogatage . Gute Küche Reine Weine

Mäßige Te evyon Nr. 3
Beſitzer : Ludwig Neuet .

— Höhenluftkurort . —

Moosbronn . e
Zamuten der ſchönſten Tannenwäder . Saal für
Bereine und Touriſten Für Erholun sbedürnige

N geeignet . Mäßige Preiſe . Poſthilfsſtelle
Beſitzer : Joef Kratz

Hotel 820

Nächſter Nähe des Kurplatzes Bäder u Bergbahn

Goldnes Roſ
Autogarage Telephon 3. Beſ .B. Hein er ling

Bad Widbad mg - Nö el
am Sommerberg , prachtvolle Höhenlage im Wald .
Mit der Bergbahn 1 Minute zu den Bädern . S2907

Telephon 25, Bel . : Auguft Bechile .

at dbad Wte, dater dpn
beim Kurpfatz , a d Bädern u.

der Bergbahn gelegen , ff. Weine . Pilsner⸗ Münchner⸗
u. e i. Ausſchank Autozarage . S207

Beſ . Guſtab Boit

Bietet eebe Fie

Csteraufeniſiali
Prospekie und Wohnungsverzeichnis grais durch die

Herrenal
Für einen behaglichen Oſteraufenthalt empfiehlt
ſich bei 1 5 8 e das altbetannte
Teleſon Nt .3

Kurverwalfung . Emei

Schwatz -

Wald

Post - Hotel
Beſitzer : Gebr . Möuch

Herrlicher Ostfercuferitelf !

Maittenmaiers Kuraus
— G. m. b H .

Aberheiligenklostel
Bad . Schwars wald

Wildromantiſche Waſſerfälle , intereſſante Kloſterru ne. bel ebter Ausflugs ⸗und
Lufikutort , inmitt . ſchönſt . Tannen waldungen . Bahnſtat Oppenau u Oitenhöfen .

Poſt u
eeee

Bäder . Pro pekt gratis
—. —

age

Kurmaus Sand
oberhalb Baden⸗Baden 828 m über dem Meere

im Zentrum der Höhenkurorte ebene Spaziergänge mit Ausbllck
Nauf Rhe nebene und Vogeſen . Ab Bühl durch Autoverbindung in

N
einet ½ Stunde erxeichbar . Telephon Bühl 12. Proſpekie . S214

eeee
Landerer & Reischmann .

— — —

let eebnne
ſreier Lage Großer ſchatt . Garten Bel mäßigen
Preiſen anerkannt vorzüg iche Verpflegung Auio⸗
Einſtellhauen Tel 14 Beſ . Eruſt Ei ele . S206

Gasthoi und Penslon

Bad Liebenzell. „Zum“ Tamm “
in herrlicher Lage , e en Nähe des Waldes
Borzügliche Küche und Keler Schöne Fremden⸗
zimmetr . Mäßige Pieiſe G oßer Gaxten Tel 32
2205 Beſitzer : A. Wohlleber .

R H
nördl Schwarswald . 900 m. ü. d. M

entſpricht allen Anforderungen an erſtlaſſiges Schwarzwald⸗Kurhaus . Regel⸗
mäßiger Reichspoſt⸗Awoverkehr mit den Stalionen Bühl und Baden⸗Baden .

Poſt Bühlettal , Teleſonamt Bühl Nr 13, S214

Unter perſönlicher Leitung der

Elgentũmer : Hammer u. Maushart .
ãã

Gasthol und Dension

Bad Liebenzell. „ A Bl.ER .
mit neuerbauter teils mit Veranda
Gut bürgerliches Haus , mäßige Preiſe ſchönſte 17 5
— ——5 Garten . Autogarage Bäder Tel Ni .

Beſ . : Oskar Bott , früh . Küchenchef .

dal Lebenell. diastniof u. Penslon

„ SONNE “
3 Minuten vom Bahnhof. Nhut bürgerl altrenom
Haus , elektriſches Licht . Autogarage. äßige Preiſe
Telephon Nr. 6 . ( S205 ) Beſ . : H. Leonhardt .

HIRSAU lnn in MgöneGasthof und Peusien Röäögle S
ſchöne Fremdenzim , gutbürgerl . Küche , Weine . gaſe
Penſion von Mk. . — an . Bel . : H. K. Suharz.
Laltxurort Hirsau 8fe

„ Waldhorn “
in nächſter Nähe des Tannenwaldes u Bahnhofes .
Neueingerichiete Fremdenzimmer , Speiſeſaal , Neben⸗
zimmer , belannt gut bürgerl . Küchezu jeder Tages⸗
zeit ( einzige Metzgerei am Platze ) , eig. Konditorei ,
täglich friſche Forellen , reelle Weine, Kaffee . große
lauvige Aufmerkſame Bedienung .
Tel Calw Nr 24 ſ. P. Nonnenmann . S207

0 f.
O 5 Horb — Nagold albahn .

Dendolt. Gasthof u. Pensſon Rose
Gute Aufnahme 16Penſion M. . — 211 Beſ . : F. Walz

3 24. 24 J0% n 8. .

Gasthausu . ens . Lauteufels . Heichügte
ſtaubfr Lage a Wald

—0 Zim Saal . Ged .
Penſſonspr . M5 S209 Beſ : Hans Meyer .

belnsbach. Hotel Golun. Stern
( Murgtal ) Telephon Nr .1Nulegerd⸗ S209 Beſ C —

Gernsbach - Scheuern . Subens Stern
Neuzeitlich eingerichtet . Herrliche ſtaubfreie Lage
Speiſeſaal . —Gartentertaſſe . — Vorzügliche Küche
Reelle Weine Tel 121. ( S209 ) Bel . : Frz Mauch

Bermershach . 50 n us

Tafdpaur Aole Lache . f

Irschhaumwasen
Station Raumünzach , ½ Stunde im Murgtal

Jasthof u. Pension „Zzum Waldeck “
Poſt u. Telephon im Haus Schöne Fremdenzimmer
Vorzügl Berpflegung zu mäßigen Prei en Eigene
Forellenfiſcherei Touriſten beſtens empfohlen

85˙0 Eigentürier : Wilh . Bänerle .

Forpacn. Friedrichshof
orellenfiſche ei . Zagd , Amovermietung . Tel .3.8280

ene
Beſ . : W. Wunſch .

Serm mer
Zchönmünzach , Sten

Station

1 fotel und Pension Waldhorn 8220 f
Raumünzach

7 Altrenommiertes Haus . direkt am Murgfluß
und Wald gelegen .
Tel . 5 Proſp durchd Beſ J 8 E Scherer

Schönmünzaeh 5r anne
Holel und Dension Dost
Altrenommiertes Haus , neuzeitl eingerichtet .

Proſp . durch d. Wae Hagenmeyer , Tel . 4
82¹⁰

Gasth .Schönmünzac „ Zum Ochsen '
verb . m Privatpenſion Bellevue Gut . einfach . Haus ,

u. Pension

Penſ . bis Juni M. 4 50 Beſ : Karl Balſch
Heselbac

— — „ Zum witer,5

iben Bechöne Fremdenzimmer mit vorzüglichen Bette
Gute Verpflegung . S820

( S209 )

—

Luftkurort Baiersbronn !

walds , direkt am Wald 650 m h. Komfortabel
eingetichtet . Elektr . Licht ,

64 atralbeigePrächtige Ausſicht . Tel . Nr .
Beſitzer Chrintian Zaſle.

＋ de Stadt Gaſthof und Pereg＋eu N¹ „ Murgtäler Hof “
Gegenüber dem Stadibahnhof Gutbürgerl . Haus ,
ſchöne Fremdenzimmer . Zentralheizung . Mäßigs
Preiſe . Tel . 105. S210 Beſ :

Altbekanntes bürgerliches Haus , beſter Auſentha
für Kurgäſte und Touriſten

ficudenstadt , Hotel galnde“
Altrenom . Haus in ſchönſter Lage am Marktplaß
Autogarage . Tel . 64. S210 Beſ . : H Orüninges
EE

0

Ostern im Schwarzwald .

Halwangen
bei Freudenstadl
Stat . Dornstetten

nasthuf Brüner Baum,
direkt an ſchönen Tannenwäldern gelegen , biet90
angenehmen Kuxaufenthalt Volle Penſion M. 4
Tel Dornſtetten Nr . 4 S212 Beſ : Wuüh. Sallet⸗

Kurhaus

ſrru Schwerzweld , SOO rm U . N
Steit . - Bader U. BUTil Tr . regel -

mepiger Aufoverbindung
— Telephiori BUru Nr . 11

Bevorzugtes Fernilierhotfel fiir

Lolel- And Ffdliags-Aulentbalt
150 Betfend , GUdsſige Per -
Slonsbedingumgeru Aus -
Kuruff Urd Prospekt durchi

( Dden Besitzer : HAEICH .

— Neuzeitlich einger⸗
8

＋

an der Schönmünz geleg Staubfreie Lage . Tel NrS

Pel Klosterreichenbach
Murgtal . — Telephon Nr 22 .

Kari Freh

4

Kurhaus Schönblick , Perle d. württbg . Schwarz⸗

Fru drich Weber⸗ 1

Freudenstadt Dren ,
Telephon 39. S210

Beſitzer : P . Fintbeiner .9

1
8

*
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Oster - Aufenthalt

Badenweiler
Bad . Schwarzwald , Station Wolfach . 5 K 2 uf en
Höchſtgelegenes Stahl⸗ u. Moorbad
Sdwe e Hallen ene d

eeeee

Kurkapelle . —Eröffnung 10. Apell — Landhaus Wilbeim fels
Penſion von M. 8 — an. S213 herrlich gelegen a Rande

Kurarzt Dr. Doll . d Sace bietet ( Südl . bad . Schwarzwald )
8 Auskunft durch die Direktion . während d. ganz Jahres

Hotel PömerbadAaunnunüdnnddannddaddn ünanlannnaeeeeeeeeeeeeeeeeee ee mmmmmmmmn chriſtlichen Gäſten ange .
. A 5 nehmen Landaufenthaltl

FTVC bek beſter ge Tensienspretve 1 81 N .
5 4 Moßſen

— äg E : 6
2 ms5! Bes. : Gebr . Joner .jerkirch L 7 n

Hoteſ ., Pens.
Rurhaus Herrenwies Lautenpach GenentahYBad Griesbad Adlerbal .

8 750 m über dem Meere . Idylliſche Lage . Am Castnot umnd kension . e Stahl d Mäß ,
23 Notel fhaus Ou olmeier = Fuße der Badener Höhe . Regelmäßige erſtes Haus am Platze , nahe des Waldes , ſchöne

Bäder e
2bindung mit Bühl u. . ⸗Baden . Zeutralheizung . u ee e ee Saal.

— SElektriſch Licht. Tel l Rr. 23. urgäſten un en 15 eeee
0

4
„ Fernsprecher 161 82138 e , een

Geſchw. 9 S216 Beſitzer : Lud Kimmig . FCCCC

— SVeu errichtet , frei gelegen , ſchöne ſtaubfreie Lage in Nähe des Waldes . S (Renchtah direkt a. Bahnhof 2 Endstation der Bahn

6 SGroße Gartenanlagen Bäder im Hauſe . Erſtkl . Verpflegung . S216 8 Iag . ee ne Gssthaus und pensjon Laufenbach Gasthaus zum Kreuz Ottennöſe Achern - Ottenhöfen
5 Ob b Gasthaus und Pension libek gutbürgerl . Haus , ſchöne Fremdenzim , gute *

—— — ersasba 5 5 glibet aut bürg dlemn eeeeeeeeeeeeee Lel nt kappeppgck

2 Stat . Achern , Tel 149 6 räbel mühle 333 Mafer . am Fuße d. Hornisgrinde , einer der schönsten Kuorte
— ——

herrl Lage , gutbürgeil , Haus, eigene Landwirtſchaft .8 Sendrecben ) rrunlings- ] wmäßige Preſſe 2lt Bel Hermann Gräßel .
Hotel u . Pension Edelfrauengrabtal) Gasth . 7 5

und Sommer - Aufenmalt

55 N8
Lautenbach 5 ate an g

ltbet gut bürgerl . Haus , ſchöne Fremdenzimmer ,II 5
15 Pens. MWagner 48 AC Wa en

mäßige Henlenprale 8216
asthof zum ngel Sale, mäb. Penslons :

Freie Lage . Südzimmer mit Veranda tornenwirtshaus 52 Telephon 45 Oberkirch Beſ . : J . B. Seſter . 89005
Autogarage . Lelephog 827. Rrospekte

Bes Karl dülg jr .
5 ſür Liegekuren, bprche Waſſer . Penſ .

eeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeen Achern . Tel . 1b Oppenau Peters Hotel Post Gasthof zur Linde Seut
( in ſchönſter freier Lage) ] stübchen , Gute Küche , Speisesaal mit Glas -Sasbachwalden Sonnemwirshaus

Bad , eig. Fuhrw , mäß . Penſionspr. hallen Tel. 88“ Bes . Bernhard Schneider .20 TTT ee e ee
e

inner, Küchench höne 21 d5 mäßige Preiſe . .8514 ef Joſef Preſtel .
FTTTV＋TT Gasthof Zum Pflug Säle, mälige Pen⸗

Tlage ader ge. S5. aper Aibert deneeIOstermfele n Luftkurort Hor nberg an Ean an l notein ßens . 2 Sternen e
im herrlichen südlichen Schwarzwald . 4

Bad . Schwarzwald Sarten Aulogenage, ag FeeHubacke Sacttan u. aelen eder e 28 . . ̃ee

I pensjon Altrenommiertes gut eingerichtetes Haus mii Garten . Hubacker Hof Gasthof Unterwas: Ser iur f

0 * Mäßige Penſionspreiſe . S215 gutbürgerl . Haus , dir . 90 5 55 Sommergäste Tel. 26˙ . Bes Andr . Spinner .
Eigentümer : Heim Langenbacher , Telephon 39 Tel Oberkirch 177.

Gasth. 2 . Waldhorn bennengee idyll.
ertl a Waldfa Sternen I

gühlertal -Baden dfabon Dbna Pingelbadi Jäfondbeich Saer 5r 5e

52 b Kurhaus Schindelpeier . Gasthof u . Pension zum Salmen —Herrlicher Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗Aufenthalt . Gunſchöne ruhige Lage , gut bürgerl . Küche, freundliche
Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees bürgerl Haus . Mäßige Preiſe Tel . : Bühl 126. Zimmer. S216 Heinrich Vogt , Verw .

„eeee

Dm pariser Sechstage nennen
( 30 . März bis 6 . April 1925 )

Miffeldeufsche Fahrradwerke G. m . b . . , Sangerhausen - Berlin W . 33 , Am Karlsbad 6

Großveririeb für Nordbaden : PETER LUDwWIG , Mannheim - Neckarau . 3

Gute Jähne⸗
GuteHeeunzhel
durch Oflege der Zühne mit

al Solvolith iſt in einſchlägigen Geſchäften zu haben
Fattinger⸗Werke . ⸗G. , Berlin Nw 7.

＋

4

e
*

5 D

lbe.

Eleganie Herren - schnur Hochfeine Damen - Halb - Schulsfiefel für Mädchen

schuhe , O/iginal· Goodyear . und Knaben , mit Oesen

Wieterüute
180
. 10 elt , nee Keaeßlt Ia . 11¹ oder Agraffen , von Gr . 27 - 40 , 5¹⁴¹⁰ee

Uee Gr . 29,30 . 90 , Gr . 27,28
Braune Herren - Schnür -

Braune Damen - Halb - Brauner Spangenschuh

1 schuhe , grosse Kollektion fur Hädchen , gefällige Form

975 —
Good 7%

ia 30 entzückender Neuheiten . 2z . B. 80 von Gr . 27 - 39 , Or . 29,30 6⁰⁰Nune *12 echt Chevreau mit Spange . 30 , Or . 2½8 .

A
S Auſbewahren ! DOie höhere Tochier :Ausschneiden ! 5 *

Dies ist inserat Nr. 3 von einer Serſe von sechs Inseraten , die in diesers 05 Er —der herrlichste von allenl
Zeitung etwa vierzehntägig erscheinen leder Einsender ne

dieser Serie ist berechtigt , en einem neuen Preis -?destens drei lnsereten ci . A
Verkaufsstelle

chrelben teilzunehmen , das gleichzeitig mit Inserot Nr. 6 und in dem?
Pene Conrad Tack - Bläner . die in unseren Filialen gratis ?

dzu haben sein werden , bekannt gegeben wird . Die Einsendung ders

leichzeitig mit der
—

—— 455 Preisaufgabe De
—— —

8 8 8

Burg Conrad Tack & Cie. , G. m. b. H.

Hannheim , 1. 7
Breitestrasse , Telephon 2524 .



—
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unser kautmännischer Mitarbeiter

tãtig .

Mannheim , 7. April 1925 .

Direktion

Todesanzeige .
Gestern verschied nach langerer Krankfleit

Bidiard Gassert
Der Verstorbene stand im 37 . Lebensjahre

und war seit dem jahre 1914 in unserem Hause
Er hat sich durch sein allzeit offenes Wesen

und durch sein pflichtgetreues und gewissenhaftes
Atrbeiten unsere vollste Wertschätzung erworben .

Wir werden seiner stets ehrend gedenken .

der Firma Benz & Cie . ,
Rhein Automobil - & Motoren - Fabrik . - G.

Mannheim — Waldhof .

Neue Mannhe mer Jeſtung ( Mittag⸗Rusgabe )

daſß unser lieber Kollege

verschieden ist .

alle Zeit .

Statt .

Lulu Wolf - Stohner
geb . Darmstaedter

Vermählte

Mannheim , 8. April 1925
Woerderstrasse 48 .

9827

5

Em5lVon der Beise zurüek

Dr . Geissmar

Ferlobte u. Vermählte
kaufen S1⁴²

Juwelen, Uhren

Gold - und Silberwaren
Trauringé , Bestecke in Silber u. Alpaka

Stark versilbert , in großer Auswahl , eutl .

Teilzahlufg nach Belieb . ohne Aufschlag

Eigene Reparaturwerkstätte

E2 . 9 H. Sosnowski E . 9
2 —

NlIöbel
enorme Auswöh !

billigste Preise 1

Todesanzeige .
Wir machen hiermit die trautige Mitteiſung ,

Nidiard Gassert
Kaufmann

am 6. April ds . Jhrs . im 37 . Lebensjahre sanft

Sein aufrechtes offenes Wesen , seine koſſe -
giale Gesinnung und jederzeite Hilfsbereitschaft
sichern ihm unser dankbares Angedenken für

Mannheim , 7. Aprii 1925 .

Die Angestellten
der Firma Benz & Cie .

Nheinische Automobll - & Motorenkabrik - G.
Mannheim —Waldhot .

Die Beerdiguns findet am Mitwoch , den
8. April nachm . 1½ Uhr von der 9

5

und Onkel

Todes - Anzeige .
Nach langem , schweren mit gioßer Geduld

ertragenem Leiden , verschied heute morgen 9 Uhr
sanft mein innigstgeliebter Oatte , unser unvergeßl ch

treuer Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager

Herr Heinrich Süß

im 64 . Lebensſahre .

Mannheim , 7. April 1928 .
Bellenstr . 18.

Die Feuer- Bestattung findet am Donnerstag ,
nachmiitags 2 Unr , von der Leichenhalle aus stati .

29871

Gastwirt

Im Namen der
tiektrauernden Hinterbliebenen :

Familie Süß .

— eubche Vekle *

DmFjä eucas à Co.

Dic Teltungs -Anzelge
Ist das beste und bil ' iste

Sporit -

Sie bei der

Werbemittel

Sie cids, cenn

HNeicſep

Herren - Bekleidung
DamenBekleidunꝗ
Jugend - Bekleidun9ꝗ

Bekleidunꝗ
Geringste Anzahlung

Bequemste Teillzahlung

Bel genügendem Ausweils werden
die Sachen sofori mitgegeben .

—
Mannheim , F 4 1

gegenũber Durlacher Hof , 2 . Haus von den Planken

Gleiche Geschälte : Karlsruhe , Kronenstraße 40 , - — H —— ehede 5 .

A. Straus & Ce, J1, 12

fwoumnnummenmmunmeunm e MnnenUnmeuunHsinügg

Aanuug! Malehauter
kauft nicht eher , bevor lhr bei mit gewesen
seid 371⁴4

Sahlal Jpelse- fenenzimmer und

Aachen sonie Einielmobel aller urt

kauten Sie gut u. äußerst billig bei Zahlungs ·
erleichterung .

Josci Gäbelein
Höbeinaus 8 4. 20

leleion 3639 .

nmemmmmemunmmeee e eeeenmemeenn
Le

een

n

neeene

LAnd

den

eeemeeeemeeemeee

Mit bedingungslosem Rücksen -

dungstecht bei Nichtgefallen
llefere ich überallhin

gegen bequeme Wochen· 1.raten von nur Rmk. an
Handelinen , Lanten , Gitarren , Violinen stc. , Spreeh -
apparate und Platien , Harmenikas , Uhren, Phote-

aphische Appatate eie. III. Katalog à gtatis u.frel .
Walter H. Gartz , Postlach 40 1 Berlin S. 43.

Vermietungen

Lagerraum
event . als Werkstatt zu vermieten .

Eichendorffstr . 14 part . 9803

2555

peter beuß , p i . 7
Heute und folgende Tage

Waggonladung Seefische
Cabliau ohne Kopft 40 Pig .

50 ausgeschnitten 50 Pig

Schellfische , Merlan , Zungen , Steinbutt ,
Heilbutt , Salm . 9915

Alle Fischmarinaden

in kleinen und grossen Dosen

Salm in Dosen . 95 Pig . Erbseu Dose . 38 Pig
Bohueu2 Pid Dose 68 Pig . Spargel Dose 2 .7 5 Mxk.

In unserem Verlag ist in neuer Bearbeitung
wieder erschienen :

Mannheim
in Sage und Geschichte

Volkstũmlichie Erzdhlungen

Gustau Wiederkehr

Vierts reich illustrierts Auflag

Druckerei Dr . Haas G. . b .H.
Mannheim , E , 2 82¹5

Wohnungs - u. Teppich-
Entstaubungsgeschäft

geeignet für Tapesier oder and . Hand ·
werker unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Neflektanten weiche über Bärmitſel verſügen
wollen Angebote abgeben unter 8 . C. 67 an die
Geichäftsſtelle dieſes Blaties . 9876

Iuzelen wortes lager
NeuanfertigungDialin
Umänderung

Goldwaren Reparaturen
Hannheim . 0 1 . 1

Hl. 4A Lodem Heidebergersirane
nichst dem Wassertürm seit 1903 8¹⁵

7·1

23 —

Dr . Unblutigs Weitreise
Unset bellebter und überall seht geschätzter Mitarbelter , Dr. med. Unblutig , Professor der

Kukirolon
Vins ! ) angetreien .

at Kützlich seine Weltreise in dem oben abgebildeten Wonnautomoblſ (die Welt- Reise ·

Lelpazig. Dresden , Chemnſtz und allen anderen bishet berührten Städten wurde
und einem dreifachen Ku · ki · rol begrũßt .

Jahre geht die Fahrt durch ganz Deufschland , spàter sollen aueh Holland , Naſten .
Schwelz , dle Tschechoslowakei , Sehweden , Norwegen und viele andete Länder

Kenden, denn auch in diesen ist Dr. Unblutig dekannt und bellebt und auch dort wird
ei kukirolt .

Das Wohn- Automobll ist eine wirkliche Wohnung autf dummiridern , etwa . 50m lang und
enthält ein Wohnzimmer mit Tisch , Sofa, Klubsesseln , Ofen und Kleiderschtänken . Außerdem
befinden sich in dem Wagen elne Küche ein Weinkeller , ein Chauffeur-Sehlaftaum mit Bad. ein
richtiggehendes Wasser- Klosett , ein etwa 120 Liter f d
andeten Sehenswürdigkeiten auch eine Hundehütte .

* A 1511 ein Mte Wohn-

Wasserbeha und neben einigen

isterwerk d het Techulk und Wiederauſbau ·Dieses „
Arbeit , berührt in diesem Jahre alle deutschen Städte .

Die Besichtigung des Wagen- Inneten kann kostenlos gesen Abgabe einet leeren Rukirol -
Rutpackung durch zwel Personen erfolgen .

Kuklrol - Kurrackunsr Was ist daa ?

Kukirolen heißt tlehtige , also Kukirol - Fuspflege betreiben , d. h. dafür sorgen , dats man bis
ins hohe Alter frisch und tüstig zu Fuße ist , in det Jugend einen elastischen nat , nötigen -
falls 10 Stunden wandern Kann, ohne ausrunen zu müssen , keine Schmerzen und eine Hähner -
augen an den Füsen hat , dern seine wohlgef
lassen kann , ohne sich schämen zu müssen .

tmten , zauberen Fütza jederzeit unbestrumpft sahen

Die Kukitol - Kutpackung enthält alles , was zu solchet zystematſeehen Fußpllege nötig lat,
nämlien : 1 Doppelipackung Kuklrol - Fusbad , 1 Streudose Kukirol - Streupudet und 1 Paekung Kuklrol -
Hühnetaugen - Piſaster .

Diese Kuklrol - Kurpackuntz Rostet nur 2 Mark. Sie erhalten sie in jedet Apotneke und

Pfl. Sie lhre Plise mit den echten Ruklrol - Präparaten . Milltonen tun es sehen , tun 8!
as tuch ! 05 bewahren Sie dle leere Kurpackung aul, damit Sie mit einet weiteren Person —

Fachdrogerie .

gammen das Wohn- Automobil . die Welt- Reise - Villa Dr. Unbiutige , besich
das wird sehr bald der Fall sein .

Verlangen Sie noch heute unsete neue Druckschriſt ,
in mure Stadt kommt . Und

umseres Wohn- Automobils enthält .

itigen können , sobald dleses

die U. 4. cuch ainige Abbildungen

Kuklrel⸗Fabrik . Gres - Salze bel Masdedurs .

1
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15 neue Mannheimer Zeituns [mittag·Rusgabe )
Milddt ſendferftaöker dr daftpenehüt .

Arbeitsvergebung ieen dene DbicoNrO , eee BERLIN
Die Lieferung von ca . 80 Kubikm . Hau⸗

1

Preis Mk 3, 10 Lose M. 29, Porti u . Liste30 Pf. ö Dauernde Beteiligungen bei anderen
1

ündmner Dierde - Lolterie
Preis M. . 20 boltt und Leste 30 Pig .

Offenburser Lose

Banken und Bankfizmen 324512 82
— ——

95575880 J2858785880 12Fial
9/33 PS Torpedo , Sechssitzer

Vorbereitung z. Abitur , Individ . Behandlung
Beſtändige Auſſicht Sorgfältige Erziehung
Erſtklaſſige Unterbringung und Verpflegung

Nicht verſetzte Schüler holen das Jahr ein.
Eal82 Proſpekte durch die Direktion .

f 5 1 kommen dei der 25. Preuß . Süddeutschen — —

MunbelHlenan ſen vergeben werden ne teats - Lolterie zut Venlosüng zus uder Met Zahlrejche Zweigniederlassungen in Deutschland
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7 5
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12000000 —
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Postscheck - Konto Kartisruhe 17043
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Woli KDieienbad

( Hannneim , n 7, J . Veriicherungsgeselhcheft
jn NMönnheim Auguste - Anſage35— 41

2 1 0 88Txrlfinder - Vorwärts Leihbibliothek 5 2, 4

eene une Aufklä⸗ A e
rung und Aureaung geben Broſchüre „ Ein e

da Gsfte , male dunc erzmenn „ e , Srackhot - ehneenn Unsete Büros sind èussef am Korfteſtog vag
Berlin , Königgrätzerſtraße 71. E8392 Deutsche , engl . , franz . und italien . Bücher

fel für Arzt
N

1
Beachten —

und àn den beiden Osterfeſeftagen guch
ddag debene ,

. 7 5
N SOlOt aulgenommen . 5

Soie die Neuheſt Murnberger Kunst ] en a hn
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Beſichtigen Sie die beiden Schaufenſter im Durchgang e e eeee dere 7 Geschäfts - Er öfknung . eeeeeee ee bdr h „

— —

0
8 Dem verehrlichen ee 205 Abenem und Umgedun tae 1

H. Kenntnisnahme , jeh mit dem heutigen Tage das rMann , Frau
Achtfung 1 E＋ Sterſase 8 Abee Wehm ann gelührte

5 82989 und Kinder .1 5 auuft die weltberühmt
2 een Mehl meine

l 70 3 Kontiernudeln für die Feiertage ?
1 ohlen

een e leken Iin ünan lle —
. 22 n 4238 9 Preisen

Ezial - Hesthäft mpennehei k. .F. scab . f 121 0 n F 5 , 21 eeee
3 heim , 5Eiernudeln nicht gefärbt , ee 2 als Geschäfisfühfet Ubernommen habe und bitte das bisherige Filjalen in allen Vororten .

ee ,

ee 8 prd een Wuülde, auen aui mi 1 2 .

1 Auszugsmehl 95 — —
—

10 e
gutgepllegte oftene und

f 2 reszenz - Weine .
＋ e e 1 Tioger Poglen 8 Spezlellet : Kalte Dlaften .

1
Karl Dieh

5 0 Hochachtungsvoll
Mehlhandlung und Nudelfabrikation mit 412 —

I. . : Josef Schad
— elektr . Betrieb Krappmühlstr . 4

—
U Use - Ulserpen *

ii

r - He 1 ee Ia Brechspargel
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F ＋ D. te Brech .n. Sehet benden 11
8 Kinderräder in allen Größen 810 e deee 115 e

ee ee fen een pefpeengg etee e deu Beet
f de faterehe fenirpend

JLSsch Tade 7 Senr d haungne . K4 BESle ckKef ui füd . Nüun
55 — Telephon 1288 9904 1
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1

⁰

7 22 8 N 8 2 * 0 *1 Parkettböden 3333 m süder , vetsſlben und Alpeles in ollen A. 10 - %0 - . 240
5

ſeglicher Art ; jefner Abhobeln , 0 1 9
Zzusemmenstellungen stets vorrstig suf legef 1

Schleifen alter Bäden 8 E - Oe 9 1 Nur Quelitäts - Weten etster Flrmen 831

Johennes RUIH. e 5 „
Spezialgeschäft Malaga , go „ „ Fl. . — M . 1

—5 her 7157 Malaga , gold oder dunkel 9

— 111
Ludwig GrOoB FZ , 4 % bünzhnad anmenpenelle .

8. Otiginsl . . ½ Fl. 2. I 5 50

Saalkarioffeln „, „
acnpen aus Tüesscer und

uVInO , exifa alt , 1 Fl. . 5 5 — — —— ———ßů —— ——— 10
5

A
u. Giſevius , 1

765 Fortmelg Ortead 8

9 Laon Emte
II. aner 0 0 F . ½ .. 12805

71 deld een En , sherry . 10 sehr ieln, A t 8 50 2 2 S 900 8 10 1 100
4

boden , abzugeben . 2 Halbsüs ; ½1 Fl. 2. 1 998 4
8 1 agerschuppen , industriebauten eder Artaus 0 .

Fb ömitz Dürkheimer , rot , ½ Fl. . 50 M.
We 1. 1 1Sabbasian

schult nachm
del Uünt

nerrrenner . den deen T e eer ee aäd wice l dter f . 230
* 7 —

Kaflo 110 8 12 0 5 Angebote und Prospekte kostenlos . 7780
5 11. ee. / —Sienen - Honig Il . a ftokhs . „ Pib. l. 0 u. f 20 MH. Sebr . Achenbach 6 . m. b. HH . .

4 arantiert rem. 10 Pld e ſte Boinch8 5 Spargel, Erbsen , Bohnen , Compottfrüchte , Waidenau - Sieg 880 3
5

74 oſe Mk. 9525 kranto
Rachn. Mk . 50 mehr Thüringer Wurstwaren , Marinaden etc . Eisen · und Wellblechwerke / Postſach Nr. 434 0

Adreence Spezial⸗Angebot . Liefefung frei Haus . 9898 Vertreter : Eduard Mahlmann , Karlernhe , Diaisstr . 9. Telephon Nr. 4224

Jchwarzh 9 pfd U 0 90 1
155

11
5 10 „ Ual J.Fritz Blank . Cannstatt d. Neckar

˖ Honigſpezialhaus Eal80 Teilkestauseil 2 Gottesdienſt⸗Ordnung . felinm 1/½ dl . Ah A fh .
je

Marlee — ö Evangeliſche Gemeinde .
5 egatwoss , den s been nen beann v pt. ab 8b fg

Trinitatiskirche : 8 Uhr abends Paſſtonsandacht , Vikar Hahn .
955

Konkyrdienkirche : 8 Uhr abends Paſſtonsandacht , Vikar Bark . 1
* Chriſtuskirche: 8 Uhr abends Paſſionsanbacht , Pfr . Dr . Hoff .

97 Urese Friedenskirche : 8 Uhr abends Paſſionsandacht , Pfr . Walter . Meine Verkaufsstelle
8

kerei: Butter
b

0 Johannlskirche : Sabends Konfirmandenabendmahl , Pfr . Sauerbrunn . 5 6, 39gleicht bester Molkerei - 65 Lutherkirche : 8 Uhr abends Paſſtonsandacht , Pfr . Huß .
e e jedeeierrr 1 „ ein .Zu haben in den meisten ebenemeGeschäſten 8

*
Benchten Sie 985 10 Pig II ·

* ermischtes .
1 nken u.

Teilnahme beiechtigen 100 EN 55 Se 0 nungstausch Theaterplat:
Allein-Vertretung: 1 Ukas tůüc 1 50 Geboten : ſchöne moderne 4 Zimmerwoh⸗ Parterrelo ge

. Kaszynski , Langsrötterstr . 2 847. AnRNaseg ste M. I. ung dad ace Gerdeele Miscen . den deeezimmer , 1 Treppe , ſreie Lage , Nähe
Mollſchule . 6266

Geſucht : —6 mod. Zimmerwohnung m
Zubegör , mögl . Oſtſtadt

Ausführl . Angebote unter V. R. 103 an die
Geſchäftsſtälls dieſes Plottes erbeten .

der Geſchäftsſt . 29878
— — — — — 1 112˙ Apnb pf 7l0
Die Zuekerkrankheit

limburner
1

5
1 . 1ã

5 u. ihre Hausbehandlung auf Grund 40jähr . Erfab⸗ ( ls5 0

4 rung . Ausführk . Druckſchrift koſtenfr . Emdz l . 7564
Nyr . debbard & Co . , Berlin W. 30 d

Volk Ueüaksseden gere Ae 1 85 büllet
Hündin . entlaufen . Ab⸗

1 bcee rHöt b. d, 8. 11 E b.
zitgeben bei 9918

Gärtner , II 4, 18.
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Aeteunde Jelsicheung-Cesellöchat .
unabhängig und beſtfundiert , ſucht für den Kreis
Maunheim einen tüchtigen

Bezirks Inspektor
der Land und Leute dieſes Bezirkes kennt und in
der Lage iſt , das vorhandene bedeutende Geſchäft
und das beſtehende große Bertreternetz weiterhin
auszubauen .

Herren mit Beziehungen zu Induſtrie und Han⸗
del beſonders erwünſcht , gute Exiſtenz .

Angebote unter V. D. 150 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes .

4186

ahnencer ebemoiensl
Erße Berſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht allerorts
tüchtige , zuverläſſige Vertreter . 3248

Angebote unter O. V. 102 an die Geſchäfts⸗
Telle dieſes Blattes .

Zum ſoſortigen Eintrütt ſuchen wi eine

Aalete Monohyniin
ſkeine Anfängerin ) . Ungebote unter Beifügung von

unter V. K.
ftsſtelle ds. Blattes .

156 an die Ge⸗
Ses96

Dir ſuchen zum baldigen Eimntriſt eine

HDerfekte

lohnialt
die möglichſt engliſche Sprachkenntniſſe haben ſolte .

„Ausführliche Angebote unter U. L. 132

an die Geſchäftsſtelle de Bl . 40³²

Erſte Firma ſucht junge tüchtige

Aabclinesdreern
chulfrei ) per ſsfort bei gutem Gehalt .

Angebote unter R . V. 60 an die Geſchaſts⸗
dieſes Blattes . 9863

Tüchtige branchekundige

Verkäuierin
toͤchtiger

Unrmadiergenilie
warr erſte Kräfte per ſofvrt oder ſpäter gesueht .

E . I KHaut 9 6. 3
Stellen - desuche

Korrespondent
In ungekündigter Stellung ſucht ausbaufähige

Pyſition balbmöglichſt .
Angebote unt . O. V. 88 an dte Geſchäfts⸗

88

Langjährige

iphfant gebrpfärn
gewiſſenhafte perfekte Stenotypiſtin , mit aus⸗
gezeichnsten franz . u. engl . und etwas ital .

Sprochkenntniſſen , ſucht ſich zu verändern .
la . Jeugniſſe ſtezen zur Verfügung . Angebote
unter U. X. 144 an die Geſchäftsſtelle . 412

4¹⁸8

B1731¹

Haushalt
ſucht gebüldete Beamtenwitwe

tagsüber zu führen .
Angebsie unter O . H. 72 an die Geſchäftsſt B1706

20 — 40 Mark
v . 1. Mon. ⸗Geh . dem⸗
Jeni

EHm. Beamt .

Shilfsw .ſorgt , auch 10 75
2. d. Geſchaftsſt . 770

suent tüchiig .

abends Aushilfsſtelle alg

1 25 erb.

Jabeitßatien 45 B
51737

. 16. J. alt, c5
ſucht

Lehrstelle
als Metz ger . Augeb .
unter S. F. 73 ax die

chaftsfellese ,

Junge geb . Dame

3 für meinen
Sohn . Obertert . ( groß ,
kräftig ) zur Ausbildung
in Schwach , od. Stark⸗

B171²

Tunale
Gefl . Angebote unter

O. S. 82 d. d. . chöfts⸗
ſtelle dieſes Bluttes

ſucht Betätigung als

Volontärin
in Putz⸗ o. Konfektions⸗
branche bevorzugt . Gefl .
Angebote unt . H. O. 29
d. d. Geſchäftsſt . B1687

Auto
Markenwagen . 4⸗Sitzer .
verkauft 9 — J1 . 7.

Piano :
Nabrikate Kleine

ngahlung , bequeme Ab.
— 87ꝰ

E. 1. §.

Gelegenheitskauf .

Neues Sol . Büfelt
( Eichen ) 170 breit . um⸗
ſtändehalb . billig zu ver⸗
kaufen Adreſſe in der
Geſchäftsſtelle 9854

Dianino
aus renom , Hof⸗Piano⸗
fabrik , faſteneu . mit
Garantie billig ab⸗
zugeben bei S32

Siering . C 7. 6,
Muſterlager d „ Bülow⸗

Dianen 1. Jibget :

u. Harmon . vert .
dill . Schwabs co.
S ckend 'Rr 18 Il .

EaloS

Harmonium
neu und gebraucht billig

u verkaufen . 51616
arl Hauk . C fl . 14 .

lalainme
in jeder Preislage

norm billig . B1589

Adolf Freinkel

J2 Nr . 4

Photogr. Apparat
: 12 Ernemann , Schlitz⸗

verſchluß gebraucht zu
40 4 zu verkauf . 1039
Frey , 8 6. 35, 2. Stock .

ahand
verkauft umſtändehalber
billig ſehr aut erhalten .

16/45Mercedes
Landaulet

Angebote unt . O. F. 20
d. d. Gefchäftsſt . B1729

Mobamenäce
komplett , natur⸗laſiert ,
ebenſolche weißlackiert ,

ſowie Dipl. ⸗Schreibtiſch
ſehr preiswert abzugeb .
Schreinerei Joſ . Bens
Dalbergſtr . 20. B1783

I Tlischfräse
1 Dickten⸗Abrichk . , komb .

40 em Meſſerbreite ,
zwei 3 PS . Elektro⸗

Motoren ( Schleifring )
alles neu u. ſofort greif⸗
bar , zu verkaufen .
Gu ſtav Schwarz ,
Maſchinen , Apparate ,

Motoren Tel . 5402 .
Anzuſehen bei Firma

Ludw . Schwarz u. Sohn
Faßfabrik 9894

Mannh . ⸗Induſtriehaſen ,
Frieſenheimerſtr . 223 .

Nannbeim K. 1. xb vuß

Herrenrad

5 erhalt . zu verkauf .
mil Schreckenberger jt .

Bürgerm . Fuchsſtr . 52.
9901

deschatzürader

Herren· ; Damen - ·
u . Kinderräder

neu und gebr . , billigſt .
Schwetzingerſtr . 134 prt . ,

ahrradhöolg . 89820

2 neue Rucksäcke
1 Brotbentel ,
1 Aktenmappe

bill . z. verkauf Müller ,
Egellſtr . 6, 3. St . 9692

Suterhaltene

Singer⸗Nahmaschine
billig zu verkauſen .

Zu erfragen : Rheinau⸗
ſtraße 28, 5. St . 9808

Kʒauf - Gesuche .

VIIIa
oder

Einiam . - Haus
möglichſt O ſt ſt adt
bei hoher Anzahlg

Zu Hauien
Lesucht .

Angebote unt . N. F.
4 an die Geſchäſts⸗
ſtelle ds . Bl . B1696

Etagenhaus
mit freiwerdender 6
8 Zimmerwohnung
gegen Barzahlung

I Hauten gespcdl.
Tauſchwohnung kann
in Karlsruhe oder in
anderem Orxte

—5Berfügun
werden Vöderes d.

Terodelad.
rNManaheim ,D 4

Tel . 6305 9a3

Ankauf und Verkauf
von Llegensehaften ſeder
Art und Gröge , Vermittlung
v. Hypotheken . Finansie -
rungen . Beteiligungen ete

Streug reelle und fachkundige Enle -
digung aller Aultiäge , ohne

Vorspesen .

Gg. Keil & Co.
Gütetvermttilung

Heidelberg
Sotienstr . 7

Tel. 2311

ede
146

Haunkeim
D 4. 15

Tel 6305

Miet - Gesuche
Beſſeres , kinderloſes Ghenaar ſucht ver ſa⸗

farl ader I . Miei ant ihliertes

Wohn - und Schlafzimmer
in gutem Hauſe .

Angebote unter R. C. 42 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

[ Ssset
Schokolade

fahao 20

51785⁵

Wohnugs - Iausch
Große , helle 7⸗Zimmerwohnung im Zen⸗

Nähe Hauptpoſt . davon
Küimmer bisber als Geſchäftsräume benützt ,

zrum der Stabdt .

gegen 93
45 Zimmerwohnug
in guter Lage zu tauſchen geſucht .

Zuſchriften unter J 34 Hauptpoſtlagernb er⸗
beten .

298

Ig . Kaufmann ſucht
ab 1. Mai 9857

möbl . Zimmer
mögl . Nähe Hauptbahn⸗
hof od. Sciof. ebn nrit
Penſion , auf ein Tage ,
da bäufig auf Reiſen .
Angeb m. Preisang . u.
R. T. 58 an die Geſchſt .

Lebres IImmer
per 15. d. M. für Büro
geſucht . Ganz ruhiger
Geſchäftsgang . 9899

Gefl . Angebote unter
S. O. 78 an die Geſchſt .

Aödl. Amel
( ungeniert ) von beſſer .
Herrn , der jeweils nur
einige Tage hier iſt .

geſucht .
Angebote unt . R. 8 87
8. d. Geſchäftsſt . 9888

Tebildeſes iinderloſes
Ehepaar ſucht für ſoſort
oder ſpater

IUIII
im gutem Hauſe . Evtl .

Tauschwohng .
im ſchöner Mittelſtadt
der Proding Hannoder
vorhanden .

Angebote unter L. O.
195 an die Geſchäſtsſtelle
ds. Blattes erbeten

Tecan
2 LOkale

im Stadtinnern —Breitea
ſtraße — Plank ,
ſofort von gutem Unter⸗
nehmen geaueht .

Angebote u. J. I . 180
an die Geſchäftsſt . Senne

132

Werkstätte
geſucht

25 —30 qm, Waſſerturm⸗
Nähe . Zeitgem . Bezahl .
evtl . Mitübernahme der
Hausmſtr . ⸗Arb Zuſchr .
unter R. K. 49 an die
Geſchäftsſtelle B1739

Vermietungen

Ca. 50 Zimmer
vermietet Wohnungs⸗ u.
Eilboten⸗Büro R 1. 12,
Telephon 9452 . 5170

Fehon moödl .zep. Ammer

vermiet .
Trepp . Links .

Aidl. Anmel
· . 2 Betten eb 13. Aprfl
en Herren od. Dereen
zu vermtieten . — π

en — per

Schön möbliertes

Zimmer
an beſſ . Herrn zu ver⸗
mieten . Zu erfragen in
der Geſchäftsſt . 9872

il nöbl. Anmer
ſof. zu vermiet . B1713

IT 5. 6, 3. St . rechts .

Aohl. Inmer
finden Sie 1698

Wohnungs⸗Nachweis
L 14. 18 Tel . 10 338.

Vermieter koſtenlos .
Sroße Anzahlk

möbl. Zimmer
in allen Preiskagen ver⸗
mietet 89866
Schwetzingerſtr . 16, am

Tatterſall , Tel . 5540 .

Hobl . Zmmer
m. 1 od. 2 Bett . zu ver⸗
ntiet . , evtl . Klavierben .
Kl . Merzelſtr . 6, 3. St .

B1741 8

In rußhigem Hauſe

ſauber , gemütl. 9905

Zimmer
Schulz . Eg. Nötterſtr . 52
per 1. Mai zu vermiet

Schon möbliertes
*

Zimmer
in gut . Hauſe an beſſer .
Herrn p. ſof . zu verm .
59847 D 8. 10, 2. St .

ſiul möbl . Zmmer
mit ſeparatem Eingang ,
mit od. ohne Frühſtück
an beſſer . Herrn zu ver⸗
mieten . Angebote unter
S. J . 7Z a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 9890

veſchlegnohmefreie

Wonnung
2 Zimmer und Küche .

gegen Baukoſtenzuſchug
gu vermieten . Angebote
unter P. V. 10 an die

See

—8 ſchöne . helle

Büro - Raume
. erſter Siabtlage

Iim Tauseh
egen eine —3⸗3

ohnung m. Küche
zu vermisten

durch 31710
mob . - Büre

LEVIASOHN
921 4

Tel 5935 und 10487

Mehrere an der Maun⸗
heimerſtraße beim Bahn⸗
bof Wohlgeleg . liegende

Acdier
ſind zu verpachten .
Näbere Auskunft erteilt

2e e
2 bis 3

Autogaragen

Cederkleidung
lat und bieibt das besie

für Aufo und Moſorrad .
Wir ſugren nur gufe Qualittüten in saubersler Lerurbeifung .

Leder - Jaden Leder - Wesien
Lange unl Rainlanse mn und onne lermel
Form am NMaun rem⸗
eder Nannaeader Leder - Breedies
Nu . 53. - , 110 . , 1335 . ,

Dis N . 180 . .

Holoriahrer - Jadten

mallen jacken Bassend

118 . . K . 16 .

Leder - Hanicl
ans hranm chrom - eder
Nannateser I . 168 .

168 . , 188 . , . . 368 . .

. * peachien sle

1
unsere 10

4 *
Schaulensier !

Planken P 4. 12

juwelen , Uhren
Gold - und Silberwaren

Trauringe , Beſlecke in Sliber u. Aloecca
storle vefslſdett , in groger Auswehl , eutl .

Tellzahlung nech Belleben ohneAufschleg

kigene gepetetut - Werkstötte

E2,9 H. Sosnowski ez,8

Speisezimmer
460 4 , Bücherſchränke
160 4 . Zahl . ⸗Erleicht .
A. Miltenberger . R 8. 4,
Schreinerei . B1527

Feilne und billige

Ma- Aoe
u . degl .

lleſert prompt bei kulanten
Jahlungsbedingungen

Or. Lager in deutschen
und englischen Stoffen .

Fr . Berlinghof
Langerötterstr . 1

Tel . : 4112 S1

Geſundung durch Sauerſtoff .

leiden ( Nervenſchwäche ) , Gicht , Rheuma . Magen⸗ , Darm⸗ , Gallen⸗

Epilepſie , Korpulenz uſw .
Dr . Gebhard & Co. , Berlin W

—

FFFCC

Konflirmanden -

Das natürliche , giftfreie Heilverfahren nach Dr . Weiſe bei Nerven⸗

Leberleiden , Zuckerkrankheit , Lungenleiden , Hämorrhoiden , Aſthma ,
Ausführliche ärztliche koſtenfreig

Aufnahmen
Preiſe billigſt . B1678
Berliner Atelier 1. 1,

Inh . G. Kregeloh .
FFCC

ame- Sroen
Röte , Pickel u. sonstige
Hautunreinigkeiten ver
schwyinden unter Gatantie
in einigen Tagen durch
die echte Junol · Crème

Dose . —) aus der

kanenen e , 13/4
00

rant . reiner Bienen⸗
lüten ⸗Schleuder⸗Honig

edelſter Qualit . 10 Pfd . ,
Doſe franko Nachnahme
11 . — 4 . balbe . 50 4
Garantie : Zurücknahme
Neltor Feindt , Großimk
Hemelingen 27. Eme3

Eine kurze Mitteilun
irm Anzelgentell unseres Slattes

brinigt in Wwenigen Stunden

U *
„ ielen Tausenden zur Kenntnis
eene ee

Was Sle mormentan zu verkaufen , ocer zu kaufen ,
zu vermieten oder zu mleten suchen . Haupt - ·

sächlich als Verrttler aufdem Sebleta

des Stellenmearktes und des
Sachwerte - Austau -

sches het sch

unsere

eur Mannheimer Jeitung
irormer arm besten bewährt . 5280

—

Gang ist wichtig aber noch

wichtiger zind die Schuhe . Den ersien

Eindruc macht nicu der schꝭne An -

0g . sondert der gut geputzte Stieſel

Denken Sſe datum immer daran :

Der Schuh für Straſie

und für Tanz

erhalt durch PILO

teinen Glanz

—
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813 . Seike . Ar . 165

seines

trägt , ist unecht .

5

behauptet nach wie vor seinen ausgezeichneten Ruf ,

Malzreichtums , grossen

Wohlbekömmlichkeit .

Nachahmungen der bekannten und beliebten Kulmbacher
Biere weise man entschieden zurück !

Kulmbacher Bier in Gebinden und Flaschen , welches nichit

die Etikette und den Namen einer „ Kulmbacher Brauerei “

Nährwertes
infolge

und seiner

Zephir

Herren - Artikel
modeine

Ubor.
g. 95 lbol. de 90.

geschmack ·

uuin
0 ale 4

eren 30

Strümpfe
Damenstrümpfe

schwatz . leder , weiß
mverst . Ferseu pitze

Damenstrümpfe
moderne Farben
Seidenimitation

38.

1
65.

J ,

udenkur Damerslnünpte
mit Laulmasche grau
und beige

Herren - Schweifz⸗
Socken

gute Qualitättt

Herren - Socken
in schönen Farben
starkes Gewebe

Herren - Socken
moderne Farben
ſeines Gewebe

Einige Belspiele :

38.

10.

5

Herren - Hüte Damen te
1steifor u kleidsame Form mod

90 viele Farb . Ia Seiden -1 welch Kr. Farben 6,90 . griff , ' sohle , Hocht .

Socken - Halter Haar- Hüte eilenllor - Damenstlümple
Gummi mit guten in den neuesten Farb . 50 moderneHaltenn pf und Formen . . ' schle , Hochf .

eee
Leinenschuhe Damen-Galbschule anen - Balbdun

de N
Rechevreaux , gute 95 ptima Lederausführ . 75verschiedene Farben · LederverarbeitungO . mod . aparte Form . .

Lackspangenschuhe
zu3 Spangen IXIV
Abs hochmod . Form

Damen -

lün
Lederwaren

Brauerei - Vereinisung Rulmbach e . U.

Anzüge
Windjacken , Hosen

um len leme Wolle , ia
den neuesten Farben und
Formen kaufen Sie seh ! “

ECal85

Nein Laden,
daher

Milige preise .

Gule
strapazierfähige moderne

Regenmäntel

billig im Kaufhaus fü!

raureigeselschaff
vorm. Hofmann

42⁴0

j Warenhaus Uues e 0 nge ,Wuner
Tresor m. Geldschelnt . 158 ne O 3, 4a . l

Lan. Naumenseiſe. 4 Stack 95 Pf. moderns Farben I. neb . d. Mohren- Apotheke

Pariüm- Lersfuber . . . 98, . 75 e Coverooat- und

Tahnbürsten zell . u. Bein 48 Pff Lederimt
. 85 Gabardinmäntel

Seeee Led.
5

Wuten Sie gut u billig
Hopdürsten in wein 85 Pf mit Schloß und - GfiH . O. 95 1 gebr. Stürig .

jor - Barni Koffertaschedattr nitüm . 14 , 98 f Faschrank
— ——

zu verkaufen . 9909
Hundemer , I. 8. 8.

EINE veN BDREIEN
WIeD StcriES HNE StHNDGE SEGLENNE =

RIN,WEI .StE DriREN GESCHNAAC ENT =

SpRICT . e SIE ZWIScHEN

NEINIES yr

„ DANMARA
Mir

MIT TEA.
KRAFETIE

deTUNaRN

18. ee578

baE manzzTIB ntsaasr=
—N 1 5

. O . SELHIA . 1Aoοο Nasbr
S KONiGLler
HorEANDISSHER
LLOSSO ANAFTERDHAHN

NATNHERE AUSHUNFETE UNDO OHOSPEHNrE DUc .

Gundlach & Baerenklau , Mannheim

eee —5 42⁴⁴4

Hausframen ! kauff nur

S
*

Joce⸗

Lu haben in allen einschl .
Grossisten zum Bezuq weist

der - Friese . Akfien esellscharen
kärsckau Ber .res

0
52
08ſ

ene e e 38 beſorg . Einei jederz.

Stelſen Besuche

Tulaaduager
Spezial f. Hinterachſen
mit Führerſchein b ,
ſucht Stelle für abends
u. Sonntags z. weiter .
Fahrtausbildung gegen
unentgeltl . Reparatur⸗
11 8 Angebote
unter 8. 75 an die
Geſaftsſalke —989—⁵

Strebſamer junger

ſucht Stellg . für 1. Mai .
Iſt tätig als Kontroll .
in Kolonialw . ⸗Branche .
Perfekte engl . Sprach⸗
kenntn . u. volle kaufm .
Ausbildung War tätig
im Ausland . Angebote
unter 8. N. 77 an die
Geſchäftsſtelle . 9897

Vermigtungen
Welch ' edelgeſinut . Herr
od. Dame würde einem
genz alleinſt . ledig . 53j
Maänn v. gut Herkunft ,
ab. d. d. Inflation ver⸗
armt , aus Liebe u Er⸗
barmen 9889

„Unterkunk;9d ein Heim bieten od.
beſorg . ? Derſelbe war
6, FJ. Krankenwärt . , iſt
ehrl . , zuverl . vertraul.,
verſteht all Garten⸗ U.
Hausarb . Kochen uſw. ,
kann ein . Haush . führ .
u. würde auch in Liebe
die Pflode ein , Kranken

Angebote unt § K 74

Herren -- Bekleidung

Beier , Inh .W

iſt en bloc zu verkaufen .

wenden .

Fahrrader Ud

an Konkursverwalter Otto

Konkurswaren - Verkauf .
Das er der Konkursmaſſe 7 —„Blicker , beſtehend aus

Fportgeräteu.Zekleidung für zommerU. Wintersport

Eal93

Intereſſenten wollen ſich
NMarx ,

Karlsruhe 1. . , „ Badischer Hof “

Näbhmaschinen

Dresio , PDatt ia . W.
Gescälts - Zwel⸗

bedingungen 81⁴⁴

3600

Tel . 1207 , 8955

alteingeführten

. Naakfenhude,

verschiedene nur erstklassige Fablikate wie
Görice . Seidel 4 Naumann . Germanis .

mit und ohne Kasten . sowie alle Sorten
Gummiberelfungen . Ersatztelle
und eienrtriscen Beieuentungen

zu den dilligsten Pieisen u. kulanten Zahlungs -

6 7. 6 108. Saucher Aal. 2726

Zahnräder
aus Stahl oder Guss bis Modul 11

werden prompt und billig

Naachinentabrik Joenh Lan
Mannheim - Industriehafen

K. C. ung Simson .
umd Drelräder

Reelle Gafantfe ,

Hessen -
5 Vschregke- und“
Fkegistrierkassen

gerzislqeschäft

gerfräst .

gegr l888

Inre Fahrräder
Marke : Brennabor u Kayser

kaufen Sie am billigsten in dem

Spezialgeschätt

13 2 U00
Günstige Zahlungsbedingungen .

Induſtriebauten ,

billig

Ein tüchtiger
Maplachteen

für Bau u. Möbel ſo⸗
fort geſucht . 1744
Jaungbuſchſtraße 28.

ABuverläſſige. tüchtige
Höchin

übernimmt , ſowie tücht .
ſauberes 10⁰03

in Villenhaushalt nach

tritt baldmögl . , ſpäteſt .
1. Mai . Zuſchriften mit
Zeugnisabſchriften an
Frau Dir Eversbuſch ,
Graimbergweg 5.

Einfaches, gewandtes
Näcgchen

kann , in gut . Haushalt
geg . hoh Lohn geſucht .
Friedr . Karlſtr . 12, 1 Tr .

*9900

Lehrling
mit guter Schulbildung ,
aug ordentlichem Haufe

gesucht .
Schriftl . Angebote ſind
zu richten an : 1047
Textilwerke

G. m. b. . ,
Ahm. ⸗Juduſtriehafen .

Suche tüchtige 9873

Aushilfe
f. jed, Sonnt . u. Mont
zum Servieren . Hering ,

31.

. 2 einfach aie e
Iinmer

m. de⸗
ſucht . Eigen . Federbett
vorhanden . Näh . Angeb

en die Geſchäftsſteſte. 4
umter S. O. 80 an die
Weſchäffeſte

die auch etw. Hausarbeit

mmermädmen
Heidelbera geſucht . Ein .

das ſelbſt. bürgl , kochen

Monnünger
Neu⸗

Rohbau und ſchlüſſelfertig, erſtellt raſch 415

und Umbauten in

Iikon langoh Dapcescat Blm
b.Barptein

Telephon 221 Amt Schwetzingen .
Eigene Stein⸗ und Kunſtſteinfabrik ,

und Hoblerei mit
Sägerei

Fekg

Hüchen⸗

Riunchtapgen
pbprima Qualität
langjähr . Garantie

HTäeilzahlung

Josetfunnmitz

8 3 , 4

Flahſb . Seld Neſt
Gr . 42, wen getr . , ſow .
1 Bettſtelle m Patentr .
preisw . zu verk. Wald⸗

hofſtr . 9
50Ar38 ſinks .

Badio
Komplette Anlage , vier
Röhren Apparate mit
reichl . Zubehär wegen
Wegzug ins beſ . Gebiet
ſofort preiswert zu vera

Jaufen . Eilamgebote unt .
S. R. 81 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 86911

Tulu-Tastele
Benz , Obel , N. S. U
Vomag uſw. , Laſtwag . ⸗
Magnet mit automat .
Zündv . , neu . Riemen⸗
ſcheiben u. Lager 35 mi
Durchm . , ſpottbillig ab⸗
zugeben. — 9910
Gebr . Graab , Mittel⸗

ſtraße 11. Tel. 9577.

ſſſe n
PS. , mit allem Zu⸗

behör , Kickſtarter zu
verkaufen . 8 9908

lle . B742
. rig 1 1˙
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ademttnat
Zu Köln und Bonn im fasohing 1913

5 Wansszeſten 4½ , 6 , und 8½ Uhr

14 . Seite . Ar. 165

Mational - Theater Mannheim
Vorstellung Nr . 238

Mittwoch . den 8 April 1925
59 Vorstenunz ausse . Miete

B. V. 8 276 —285 u 926 —975 u. 1226 —1370 und
1531 —1585 u. 101 —1650 u

bis 1725 u 17211 —17375
F. V. B. 634 —048 u. 1125 —1180 u 206 —2123

33 Gasispiel
Paul egener

mit se nem Ensembie aus Berlin
Der Gedanke

Diama in ildern von eonid Andrejew
Veulische Uebeiselzung von August Scholz

n ang 7½ Chr Ende 10½ Uhr

Personen : 95⁵
Fershenzew , Anton Iguatit⸗en Paul Wegener
Ssawelow , sein jugendireund Jeorg Brand -

Stadttneater Basel
Tatjana Nikolajewna , dessen

G. ttin Maria Eis
Neue Wienei Bühne , Vien

Fodorow tsch , Ssawelows
Freund Hans Stu m

Deut ches Ineater Berlin
Kraft , ein Bekt . Kershenzews Wal er Felsenste n
Darja Wassigewna Clae Reicnenau

Wassil y, sein Oiener Alois Schmidt
8. Wegeuerensemble , Berlin

dchen bei8 hs, Stiub
Ssawe ows Cläre Neichenau

Deutsches Tneater , Berlin
Hans Sturm

Deutsches Theater , Beriin
Jwan Petrositsch , erster Arzt Oskar Fuch :

Dr Prjamoy , zweiter Arzt
Mascha , Wäiterin

Prof Ssemjonoff , Chefarzt

teichatd Eggarter
Greia Sehröder

Tweite Wärterin
Deutsches Theater , Be lin

Regie : Hans Sturm . Deutscnes Theater Berlin .
Gröhere Vause nacn dem 4. Bilde .

Neues Theater im Rosengarten
Im Nibelungensaal :

Mittwoch den 8 April 1925
Geschlossene Vo,stellung iüt die Iheatergemende

des Bühnenvolksbundes

RIenzZ i 11445
der letzte der Tribunen

Gioge tragische Opei
Wagner . Inszeniert Richard Meyer Walden

Muskalische Lenung : Werner von Bülov
vühnenbilder von Heinz Grete

Anktang ( ½ Un. Ende gegen 11 Uhi .
Der Kartenverkaui für die Oste lelertege be-

gmm tür die Vorstellungen am Peier àge am
Donneistag , den 9. 4 25, vom 10 Uhr für die
Volsiellungen am 2. Peiertage am Samstag , den
11 4 25, voim 0 Uhr , nachmiuags geschiossen
Das Miete- vortecht ist auszuüben , lür „Meistei⸗
singer “ Aiete F. am- Mittwoch . den 8 4. 25, lür
„Zauberſlöte “ Miete B. am Donneistag . d. 9. 4 25

Oun
kinen großen Erfolg

hat

„ Der große Tag “ “
umunmmemmmmuunnummmunmnmuumumuimmuumununmmm5

in der Schauburg !

Iur duc haate und norgen
bei grossem Orchester :

Militärtragödie in 3 Akten .

In den Hauptrollen :

Eduærd von Winterstein

Karl Beckerse chs 75

Wilheim Diegelimeann

Eintritt jsderzeit .

dureh 84 waonen AMypOMN S134

ALHAMBRA
1056 — 675 u. 17160

Deutscnes Tneuter , Berun

Deu sches Theater , Berlin 5

Deuisches Theater , Berm
Cläre Reichenau

m 4 Akten von Richard 7

rel . : 3006

das führende Lichtspielhaus

Wir zeigen

unter dem begeisterten Beifall des
Publikums täglich ab 3 Uhr das
vom In - und Ausland einstimmig
als das amüsanteste Filmwerk
der saison bezeichnete Volkschau -

spiel aus Gross - Berlin :

f

et
H

7 Akte der Irren und Wirren einer
Großstadt - Ehe àus dem Volke .

enand Fit ae
aandetd. Mand narkobert

Hierzu

ein hervorragendes
Beiprogramm .

1Anfang täglich 3 Uhr , Sonntags 2 Uhr

Letzte Vo stellung 8 50

Zutr
4

zu jeder Zelt .

al I aunae
staltungen mit Wiütschaftsbetrieb

Aulnng jeweils 8 Uhr

Ostersonntag :
Kapelle bad . Polizeimusiker

Lellung Obermusikmeister Heisig
Preise : 0,80 Mk. bis 2,40 Mk.

Ostermontag :
Der große bunte Abend

8329

Ant Au ! Hannem vorne -
mit Musik . Tauz und Modenschau

Preise : . 00 Mk big 3,40 Mk.
Kalten im Rosengarien und Veikehrsverein . In

Ludwigshalen bei Waldemar flenke .
Programme unentgeitlich . 123

fale
Nur noch 2 u. morgen !

Aeen
10Aneanenn

Ein Filmoman in 6 Akten. in welchem

Llane Hald
die Hauptrolle spielt .

Tropenpracht
3 Teile . Em Eilm seltener Art !

Unbedingtsehenswertl

Anfangszeiten 4½ , 6 0U. 8 / Uhr .

Eintritt jederzeit !

ile odetaanchale. J. Stladebeel
Friedriechspl . 14 . Tel . : 3006

Vielseit gen Wünschen entsp . echend eröfine ich am

Samstag , den 18. April , nachm . ½25 Chr einen

Sekulertanzkpusas
9845

tar Kinder nui bester Pamilien im Alter von o bis
14 Jahren . Vorherige Anmeldung notwendig

Auskunft und Einzeluntetiicht zu jeder Iages: eit

Helrat
ſucht Reamtenfrau , ſdmldlog geſchied . Mitte
40 mit 4⸗Zimmereinrichtung und Wohnung ,
tücht . Hausfrau , groß , ſchlank , brünett , ſehr
hübſche Frau , würde auch leidendem Herrn
eine treue Frau und Pflegerin ſein . 39882

Zuſchriften , nicht anonym , unter S. D. 68
2 die. Geſchäftsſtelle Brattos

Sehr gut erhaltene

Kutriügel
äußerſt preiswert gegen Kaſſe zu verkaufen

Angebote unter V. 0. 180 an die
ſtelle deies Blattes .

Aeue Mannheimer Zeltung ( Mittag⸗Ausgabe ]

Aufschenerregend bifllig

Hosen
3⁵⁵ 3˙⁵⁰ 6⁰² 8⁵⁰ 10³⁰⁰⁷28 . 33 . - 43 . 35. 63.

Mein Cstermuns a
eim Nornung - Jtrumpf

sind meine Preise jetzt vor Ostern .

Auzüge Mäntel
In den Hauptpreislagen von :

30 8019˙ 24 . 27 . . 29
können jetzt ganz vortellhalt erworben werden .

Mein Grundsatz ist und bleibt : Kleinster Nutzen , gruüssier Umsatz !

8 1, 2 Mannheim , Breitestraße

Bei diesen billig . Pieisen u. dem zu erwartenden Andrang bitie auch die Vormittagsstunden 2. Einkauf zu benulzen

MNacco . Ire Sſrupagjerstrumpf . Farben

Faætra prima Seid
far reinè Seide , in allen modernen

2850
5 2

— — —
Feidlenflor oHfehler , Furben sorliert versir .

Spllas , Sonle , fee

Sorfierl . berstdrkler Spitge , Sohle , Ferss

1

1 *
Hlor nidi bbolkig . in * 5Srima Feide

mod . flieiderforben , berst . Spilge . Soliſe , Ferse

Nillnstl . Seide in sdw . u modern . lleider - 1ſarben , Sonnenbrand . versl . Spilgæe, Sofile , Ferse

emflor Frsolz

dopp . &pilae, Sohle , Fersse

Nünstff Seidde miit x,.. Schgabelbſehlern, 27in mod Forben , dopp . Spile , Sohle u. Ferse

— Mein Finfer - Strmnffn
onerktonnt gul in aſlen Modafarben , 510 mil

doppelſer Spihe Sohſe u. Fersse

Framint

neussſer Damensirumpf . in hodisfer Vol-

lendung , bester Ersaiz für Jroma , in c 40 Hodeſar ben.
wie rosenfolz , doppell . Spitge , 50
Fohle , Ferse . 5

—
. 3 Paar 72 . —, Haar

—

85

20

Blatis

Eaeſnie Jrmma - Jeide

aeſute ama - Feidle , Sſ %d , in viel .
mod Hleiderfarben , qopp &pitge , Solile . Ferse

Strapazjer - u. Jou -
ren - Socte . Haor 45 N7

Baumwoſi - Socte in
mod . Streiſen u. L 95 Hf.

Soſtse , Sofils , Ferse . e

Feide miit Sſor plölher, beee
Kein Follen . der Iſloscien , sdiu . u. mod. Furben

5 95
doppeſſ. Spitæe. Sohle , Ferse

Nerren - Fochen

qporfe Streſfen u. U

Zu Ostern :

erhält jeder Kunde beim Einkaut von Mx . 10. an

1echte Letertöschchennit Lanüfifert . leiorpen Firtarkhett. .

6³⁰

aumuoſ . Socte in
mooernen Forben 75 Hf.

Hrima NHacco - Socte
1 35

Seſdenflor uni und
1 50 . Seſdene Socten sdm1gestreffl Ila , rof , grau . beige

extra grima Sgheer.225 Schwere „ - Seiden - 28⁸flor sdòônes L Socite uni u. gestreiſi

Versand nur gegen Nachnahme .

Tel .
394

Strumpf - Mornung
Tel .

394Mannſieim

Trauerbriefe liefert Ifchetel U. Laat
schnelf . , K a , 2 .

8 Verkäaute
Wohnhaus

mit Baumgarten
in Edingen billia
zu verkaufen . Angeboteunter S. H. 72 an die
Geſchäftsſtelle 9888

Existenz
Gutgehend Geſchäff der
Autobranche ſofort ver⸗
käuflich . Erforderlich ca.

8000 . —, d. Inventar .
einſchließen . Angebote
unter S. A. 65 an die
Geſchäftsſtelle *9870

Einige gebr.

Schrelbmaschinen
billig abzugeben 10435

. C. Menger , N 2. 1,
Telephon 3794

Technik
Conr . Matſchoß , Entw .
d. Dampfmaſch . ; Bauer ,
Schiffemaſchin . u. Keſſel
bill . zu verkauf 9903
Stamitzſtr. 5, IV. rechts.

Aenen-Amöae
Sommerpaletot , ſchlanke

Figur , gut erhaften ,
Geige preiswert ab⸗

zugeben . Näher . in 255Geſchäftsſchäftsſtelle .9877

Fusstriſi -
Tafelschere

500 mm Schnittlänge ,
mit Blechfeſthaltung ,

fabrikneu , da überzähl .
preiswert abzugeben
9879 Telephon 6384.

Singer-Mamasehine
Ringſchiff ,

2tür . pol . Kleiderſchrank
zu verkaufen . 9881

MI. 1, Hausmeiſter .
Kauſen Sie nur das

Hamantiad
elegantes und ſtabiles

OQualitätstah-rad
Berkaufsſtelle 1031

elmaun pfistef
Breitestr J1 . —8

Ffanz. Hiffar
Fürſtweger Mainz , mit
einem Satz Elfenbein⸗
ballen und 8 Queues
preiswert zu verkaufen

unt . R. I . 63
d. Geſchäftsſt . 9867

Adler
Schreibmaschine
Mod . 15, gut erhalt . zu
kaufen geſucht. Angebote
m. Preis unt R. J. 48
8 d. Geſchäftsſt. B1788

Suche eintürigen

Eisschrank
Izu kaufen . Hering ,

nnn , 31.

Vermiekungen
Schön mödl. Zimmer
ſof . 3. bermiet . Anzuſeh .
von 5 Uhr ab. Kraut ,
Fungbuſchſtr . 26, 3. St.
ſiut möbl . Zimmer
an beſſer Hertn ſofort

zu vermieten . 9886
Luiſeuring 48. 5. St .

Großes , ſchönes

Schlafummer
vermiet . neWech, Kircheuſtr . 5

81,2

fiödl. Zanmer

. . Geſchäfts

in ruh . Hauſe an fung .
Herken ſof, zu vermiet .
Halteſt .d. El. Bürgerm .
Fuchsſtr . 29, III . Mitte .

9907

Soſort zu vermieten :

ftenen - . Schafummer
(2 Betten ) , eleg . möbl . ,
nebſt Küchenbenützg an
ein beſſeres kinderloſes
Ehepaar . 49892

Rheindammſtr . 62, 1I.

Herrſchaftliche

1 immer -
Wohnunswird wegen Wegzug ſo⸗

fort frei . Dringlichkeits .
karte erforderl . Angeb.

1unter S. B. 66 »n die
Geſchäftsſtelle 9873

fbnele
i. verkehrsreich . Straße ,— für Büro geeignet .f.

zu vermiet . 9913
15 Laden TJ 3. 5.

ſMiet⸗Gesuche

Ig . Ehepaar .per ſofort

ele lunt
Angebote unt , 8. M. 75
an die Geſchäftsſtelle .

Nahaanastauch
Geboten: Sch . 9 Zimm . *

Wohnung , Nähe der
*Börſe . Eggss 7

Geſucht : —4 Zimmer⸗
Wohnung , parterre ,
zentrale Lage . Um⸗

zug wird vergütet .
Angedote unt . §. F. 79
an die Geſchäftsſtelle.

Unterricht .

Buchführung
(alle exiſtier . Syſteme ) ,
Scheck⸗ u. Wechſelkunde ,
Rechnen , Schön⸗ und
Rundſchriſt, Weeeeſchreiben , richtig. deutſch .
Sprechen u. Schreiben ,
ſow. franzöſiſche Sprache
lehrt ſchnell u. gründlich

nach beſter Methode .
F. rone

Ma- ah. , Kepplerſtr . 15.
S5

—
Wer beteiligt ſich an

Aual ffanabs 0
f. Anfäng u. Fortgeſchr
pro Stun de J0 G⸗Pfg
Ang u O. R. 1230. ö0 Gich.

- 6000 M.
von Geſchäftsmann zeg.
gute Sicherh . u. Bürg⸗
ſchaft ſofort ln
Angebote unt C. Z. 39

81585
Vermischtes.

Fur gg5⁵

Karffteitag
Tulaul. zdelrde

lab fau - Slochfis“
F. Cewahl ,

am Clie netplatz
Eichendorfſtr . 12 .

naanam
gebraucht , preiswert .

Sistel , & 7,
Tel 24
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